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Londoner Wenmanöver um Stalingrad
Verlogene Agitation sucht die Stadt zu „retten" - Trotzdem muß die Lage als kritisch bezeichnet werden - Londoner Sorgen um den kommenden Winter
S .V . Stockholm , 5. Sept . London «uter-

nimmt im Bunde mit der bolschewistischen Lü -
genberichterstattnng — nur die Amerikaner
leiste» sich kleine Seitensprünge im Sinne leich-
ter Annäherung a« die Wahrheit — verzwei -
selte Anstrengungen , »m Stalingrad zu „ret¬
ten". Es hagelt nur so „vergebliche deutsche
Angriffe " nnd „dentsche Mißerfolge "

. Keiner-
lei Fortschritte seien mehr erzielt worden , « er -
kündet der englische Nachrichtendienst trinm -
phierend. Am gleichen Atemzug aber wird die
selbst von de» Sowjets verzeichnete Erobe -
ruug eines wichtigen Punktes am
Rande der Stadt erwähnt.

Mau schwindelt so ungeschickt , daß eine in -
telligente Nation sich dieses ewige Austischen
bolschewistischer Heldentaten und angeblicher
deutscher Mißerfolge eigentlich kaum länger
gefallen lassen dürfte , zumal von englischer
Seite selber wohl ober übel zugegeben wer -
den mutz. daß die Gefahr für Stalin -
grad weiter , grotz , die deutsche Ueber -
macht gewaltig und die Lage kritisch sei . Am
Samstagnachmittaa haben sich die Engländer
immerhin entschlossen, die Erreichung ber Vor -
städte zuzugestehen .
Ein lächerliches Dementi

Der „Daily Telegraph " unternimmt es , noch
am Samstag den deutschen Durchbruch zur
Wolga uordöstlich Stalingrad zu „dementieren "
und selbst für den Fall dieses Ereignisses die
Unterbrechung der Oeltransporte nach Norden
und Mittelrußland in Abrede zu stellen . Die
„Times " als einzige leistet sich die ketzerische
Bemerkung , die Nachrichten aus Rußland seien
so schlecht, daß man mit einem Fall
Stalingrads immerhin rechnen
müsse . Das konservative Blatt richte an die
bolschewistischenVerbündeten die Aufforderung ,
wenigstens nicht ohne weiteres zusammenzu -
brechen, sondern zähen Widerstand bis zum
äußersten zu leisten , auch wenn er hoffnungs -
los sei .

Ueber die deutsch - rumänischen Erfolge in
Gestalt der Bezwingung des Kertsch - Sundes
sowie über zahlreiche andere entscheidende Ver -
Änderungen der Gesamtlage wird in London ,
an Hand der sowjetischen Lügenberichte , über -
Haupt nichts gesagt . Allein in bezug auf Nowo -
rossijsk ist man etwas realistischer und sagt,
hier seien notwendige „Verzögerungskämpfe "
im Gange .
„Was kommt nach Stalingrad ?"

Schwedische Berichte aus London besagen in -
dessen , daß die englische Regierung sich ernst -
Haft mit der Frage der Folgen des Falls
Stalingrads beschäftige. Sie widmen
gleichzeitig den sonstigen psychologischen Be -
lastungen für die englische zivile Moral , die
der Winter mit sich bringen könnte , ernste Auf -
merksamkeit . Di - neutralen Berichte erwäh -
nen hier besonders die Enttäuschung darüber ,
daß voraussichtlich keine Offensivaktion der
vorher allgemein erwarteten Art gegen Deutsch-
laud stattfinden werde . Die weitere Aufschie-
buua dieses Zeitpunktes werde gewisse Rück-
Wirkungen auf die Psychologie der englischen
Heimittfront haben , zumal die englische Agita -
tion der inneren Front die Ansicht beigebracht
habe , als liege die entscheidende Phase des
Krieges ziemlich nahe .
Wavell als Gegengift

Hierbei werden neue Andeutungen gemacht
Wer die Möglichkeit, daß General Wavell ,
obwohl das bisher stets dementiert wurde , Hoch
noch zum Verteidigungsminister gemacht wer -
den könnte . Er hat sich anscheinend durch seine
Rundsunkrede in Neu -Delhi — mit der genia¬
len Entdeckung , das Herz der Deutschen sei be -
reits gesunken und werde bald in die Ersatz -
stiefel sinken — nach Londoner Ansicht hinrei -
chend für diesen Posten qualifiziert .

Die Wavell - Ernennung , die Churchill bis -
her für das hart verteidigte Verteidigungs -
Ministerium stets abgelehnt hat , soll anscheinend
als äußerster Druck für eine innerenglische
Agitation bereitgehalten werden , um die Wir -
kung weiterer sowjetischer Niederlagen - abzu -
schwächen . Wavell als Gegengift nach Stalin -
grad . Wer Wavells Nachfolger dann in Indien
werden würde , ist noch nicht sichtbar. Der USA .-
General Stillwell , Roofevelts Kandidat sür
diesen Posten , hat sich jedenfalls schamhaft nach
Tschungking zurückgezogen und wartet dort aus
seine Stunde . . .

Nach einer Londoner Darstellung der „Da -
gens Nyheter " besitzt die englische Regierung
folgende Einstellung zu den Problemen des
Winters :

Man rechnet mit weiterem Aushalten der
Sowjets . Ahr militärisches Vermögen und ihr
politischer Wille , den Krieg fortzusetzen , hätten
einen der Haupteindrücke der englisch- amerika -
Nischen Moskau -Delegation aufgemacht . Eng -
lische Betrachtungen Wer die Tragweite des
Kampfes um Stalingrad geben immerhin zu
erkenne «, daß nicht alle englischen Kreise l» rest¬

los davon überzeugt sind, daß ein Fall Stalin -
grads spurlos an den Sowjets vorübergehen
könnte . Auch die von den schwedischen Zei -
tungen zitierten Gedankengängen meinen , das
schwächste Glied werde die Lebensmittellage sür
die Sowjets sein . Infolgedessen seien bereits
in Moskau energische amerikanische An -
strengungen zur Deckung des sowjetischen Ge-
treidebedarfs erörtert worden .

England seinerseits werde versuchen , Rom -
mel aus Nordafrika zu vertreiben und sich in
Westeuropa aus Aktionen im Stile von Dieppe
oder in noch kleinerem Rahmen zu beschränken.
Das Hauptproblem werde in einer Ausmöbe -
lung der obersten militärischen Leitung und des
Kriegseinsatzes der Heimatfront liegen .

„Die Lage ist überall ernst "
O .Sch . Bern , 5. Sept . „Die Schlacht um

Stalingrad wird für die Verteidiger immer
kritischer"

, meldet Exchange zu der weiteren

Entwicklung ber Kämpfe um die unter größ¬
tem Einsatz zäh verteidigte Stadt und Festung .
Die bolschewistischen Truppen hätten sich in
einigen Sektoren weiter zurückziehen müsfeu.
Es fei unmöglich geworden , die zahlreich in
Stalingrad bestehenden Brände noch zu löschen
Alle Arbeit gelte der Versorgung der Trup -
peu und dem Nachschub für die sowjetische Flak .

Au einem nach Verzweiflung klingenden Ap-
pell ruft der „Rote Stern " die Verteidiger
Stalingrads auf , sich nur von einem Gedan -
ken leiten zu lassen : „Es gibt keinen Raum
für einen weiteren Rückzug. Wir dürfen den
Deutschen nicht das Eingangstor zu unserem
Oel , Getreide und sonstigen Quellen über -
lassen." Die Bedeutung Stalingrads sei, so
schreibt das Blatt , für die Sowjets ungeheuer .
Reuter faßt die Lage um Stalingrad in den
Worten zusammen : „Die Lage ist überall ernst
Die größte Gefahr besteht augenblicklich im
Südwesten der Stadt ."

Die Entwicklung wird auch an der westlichen
Kaukafusfrout in deu Melduugeu aus
Moskau als beunruhigend bezeichnet» So mel -
det Exchange, der deutfch - rumäuifche Angriff
gegen Noworossijfk habe an Boden gewonnen
Gleichzeitig , so ergänzt United Preß , werde der
Angriff gegen diese wichtige Hafenstadt auch
noch aus der Gegend südlich von Krasnodar
unternommen .

Nach Exchange hat die sowjetische Schwarz -
meerflotte ihren wichtigen Stützpunkt und Ha -
sen von Noworossijfk verlassen und unternimmt
Versuche, in die Kämpfe einzugreifen Die eng-
tischen Meldungen verzeichnen neue Versuche
der bolschewistischen Truppen , durch Angriffs -
Operationen im mittleren Frontsektor Ent -
lastung sür den Süden zu schaffen . Mehr denn
je müssen Sie sich aber darüber klar sein , daß
all diese Verzweislungsmanöver keinen Ein -
flutz auf ' das Geschehen an der Südfront aus -
üben .

Zahlreiche kampfanlagen vor Slallngrad genommen
Stadt und Hafen Tamanskaja besetzt — Fortschreitender Angriff auf Noworossijfk — Starke britische Verluste in Aegypten
* Ans dem Führerhanptqnartier ,

5. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Aus der Taman - Halbinsel wurde i«
raschem Zugrisf Stadt und Hasen T a -
mauskaja g e a o nt nt t ». Nordwestlich No -
worosstjsk schreitet der Angriff deutscher und
rumänischer Truppen in erbitterten Kämpfen
weiter fort. Im Hafen von Noworossijfk
wurden zwei Transportschiffe durch Bomben -
wnrf beschädigt .

Im Festungskampfseld von Sta -
l i » g r a d nahmen die deutschen Angriffs -
trnppen zahlreiche, zäh verteidigte und nenzeit -
lich ausgebaute Kampfanlageu . Feindliche Ge-
»enangrisse wurden abgewiesen . Nördlich der
Stadt führte der Feind mit starke« Jnfan -
terie - nnd Panzerkräfte » Entlastungsangriffe ,
die unter Verl « ste » von über 40 Pan -
zer « abgeschlagen wurde« . In Tag -
n« d Nachtangriffe» setzte die Lnstwaffe die
Zerstörung von Verkehrs - nnd Flugplatz -
anlage » ostwärts der Wolga fort.

Südwestlich K a l n g a dauern die schwere«
Abwehrkämpse an. Nordwestlich Dedy » und
südostwärts Rschew scheiterten wiederholte von
Panzern und starke« Lustverbände« ««ter-
stützte Angriffe der Sowjets . Bei Nacht wurde
ein feindlicher Flugstützpunkt mit guter Wir-
knng bombardiert. Auch südlich des Ilmen -
Sees «« d vor Leningrad scheiterte »
feindliche Angriffe . Im Finnischen Meerbnse »
wurde ei» sowjetisches Minensuchboot durch
Bombenwurf beschädigt .

An der Ostfront wurden am 3. und 4. Sep¬
tember 182 feindliche Flugzeuge i»
Lustkämpse « «ud durch Flakartillerie zum
Absturz gebracht , fünf weitere am Boden
zerstört. 14 eigene Flugzeuge werden vermißt .

In der vergangenen Nacht sührten die
Sowjets Störslüge über dem Generalgonver -
nement und über Ostdeutschland durch. Plan¬
lose Bombenabwürfe verursachte» eiuige Ber <
lüfte »»ter der Bevölkerung . Es entstand ge-

riuger Sachschaden . Der Feind verlor ei»
Flugzeug .

Im Sttdabschuitt der Front i« Aegypten
scheiterte « mehrere britische, mit Unterstützung
von Panzer « geführte Augrisse . Der Feind
hatte starke Verlufte and vcrlpr mehrere
hnndert Gesa« ge«e. «« ter dc«e« sich der . K o m-
mandenr der K. » euseelä » di > che »
Brigade defindet.

Im ostwärtige» Mittelmeer erzielte ein
deutsches Unterseeboot aus einem britischen
Zerstörer einen Torpedotresfer.

Stadt und Hase« von Dover wurde« durch
Ferukampfbatterieu mit schwerem Feuer belegt.

Die britische Lustwaffe sührte in der Nacht
znm S . September eine » Terrorangriff aus
Wohnviertel der Stadt Bremen . Ans großer

Höhe geworfene Spreng ? « nJ> Braudbombcn
träfe« « . a. mehrere Kirchen «ad Kranke«-
hä «ser sch«»er. Nachtjäger ««d Flakartillerie
schösse« els der a « greife .« de »
ber a b.

Im Samvs gege« Grokvrltaunie -,
griffen deutsche Flugzeuge , zum Teil im Ties -
fing , Industrie - nnd Berkehrsaulagen a« der
engltfchen Süd - « nd Tüdostküste an.

Im nördlichen Abschnitt der Ostfront habe«
sich bei de« harte« und erfolgreiche» Abwehr-
kämpfen der letzte» Monate die 11 . nnd 21. oft -
preußische Infanterie -Division ganz besonders
ausgezeichnet.

Oberleutuaut Graf , Staffelkapitän in einem
Jagdgeschwader, errang am 4. September an
der Ostfront feinen 15 0 . L » stsieg .

Vier Wochen Ausstand in Wien
Zwischenbilanz der Unruhen — Englische Vermögen erlitten Millionenschäden

° Lissabon, 5. Sept . Als sich vor nunmehr
vier Wochen hinter Mahatma Gandhi . Pandit
Nehru , Azad und anderen führenden Perfön -
lickkeiten der indischen Kongreßpartei den Ge-
fänanistore schloffen , glaubten die britischen
Behörden . Herren der Lage zu sein. Sie muß -
ten jedoch bald einsehen , daß ihre Maßnahmen
höchst unerwünschte und gefährliche Folgen
zeitigten , innerhalb eines Monats haben sich
aus den Demonstrationen und Zwischenfällen
Unruhen entwickelt , die immer mehr Städte
erfassen und bis in die entferntesten
Teile des Landes dringen . In allen
Provinzen , vom Puudfchab bis nach Madras ,
von Haiderabad bis nach Kalkutta mehren sich
täglich die blutigen Zusammenstöße . So mel -
det ein amtliches Kommunique der Provinz -
regieruna von Biehar fortgesetzte Unruhen in
den Provinzen Schahabad , Parganas und Mu -
caffarpur . Außerdem habe die Polizei in Ia -
mira sowie in anderen Dörfern a u f d i e B e -

Britischer Terror auch im Sudan
Belagerungszustand in Khartum verhängt — Schüsse auf antienglische Demonstranten

* Rom . 5. Sept . In Khartum hat vor eini -
gen Tagen , wie Stefani meldet , eine Tagung
führender Persönlichkeiten des Sudan statt -
gefunden , auf dem die Lage des Landes er-
örtert worden ist . Zum Abschluß des Kongref -
fes wurde an den britischen Generalgouver -
neur ein Memorandum gerichtet , in dem die
Wünsche der Bevölkerung dargelegt werden ,
die u . a . die Schaffung einer autonomen Regie -
rung im Sudan , kulturelle Freiheit , Verbot der
jüdischen Einwanderung sowie Ausschluß der
Ausländer aus der Verwaltung des Landes
umfassen . Eine Kongreßabordnung , die beauf -
tragt -wurde , das Memorandum dem General -
gouverneur zu überreichen und in den Einzel -
heiten zu erklären , wurde vom Generalgou -
verneur nicht empfangen , der erklärte , daß der
Zusammentritt des Kongresses
illegal war , die Teilnehmer als R e b e l -
len betrachtet würden und ihr Verhalten
unter die im Sudan seit der Proklamation des
Kriegszustandes bestehenden Ausnahmebestim -
mungen falle . Da jedoch die Abordnung darauf
bestand , gehört zu werden , ließ der General -
gouverneur die Abordnung von einem unter -
geordneten Beamten empfangen , dem das
Memorandum überreicht wurde . Beim Ver -
lassen des Palastes des Generalgouverueurs
wurden sämtliche Mitglieder der Abordnung
von britischen Polizeiagenten festgenom -
m e u und unter strenger Bewachung in ein
Konzentrationslagergejührt. Di? übrigen Mit-

glieder des Kongresses , die nicht der Abordnung
angehörten , wurden kurze Zeit darauf gleich -
falls verhaftet .

Die Nachricht von der Verhaftung der Kon -
greßmitglieder hat . wie Stefani weiter berich -
tet . unter der ganzen Bevölkerung vom Sudan
große Erregung hervorgerufen . In den Stra -
ßen von Khartum sanden heftige antibri -
tische Kundgebungen statt . Die Polizei schoß aus
die Demonstranten . Zahlreiche Personen wur -
den getötet oder verletzt . Infolge der Unruhen
ist der B e l a g e r u n g s z u st a n d und ein
Ausgehverbot über Khartum verhängt . Trotz
ber von der britischen Zensur ergriffenen Maß -
nahmen verbreitete sich die Nachricht von dem
Ausbruch der Unruhen in Klhar -
tu m und der Verhaftung der Notabeln in ganz
Aegypten in Windeseile . Auf eine Anfrage des
Abgeordneten Fikry gab in der Kammer der
Ministerpräsident Nahas Pascha den Tatbestand
zu, weigerte sich jedoch , weitere Einzelheiten
über die Vorgänge in Khartum bekanntzugeben .

Japaner besehen
mehrere kleine Sunda -Znseln

* Tokio , 5 . Sept . Wie von der Insel Timor
gemeldet wird , sind mehrere der kleinen
Sunda - Inseln von japanischenLandungs -
truppeu besetzt worden . Dadurch ist die Absicht
der „Alliierten " die kleinen Inseln für ihre
Pläne zu benutzen, durchkreuzt worden.

völkeruug geschossen . Sechs Personen
seien aetötet und dreizehn verletzt worden . Die
Lage iu den Gebieten von Monabvr und
Pavna fei weiter unruhig .

Die freie indische Radiostation Sbonan be-
richtet von neuen Zusammenstöße » in Kal -
kutta . Mehrere Spinnereien der Stadt seien
in Brand gesetzt worden . In Bombay schoß
die Polizei mit Maschinenaewebren in demon -
strierende Fabrikarbeiter .

Englische Meldungen müssen zugeben , daß
Sie dem britischen Vermögen in Indien bisher
durch die Unruhen zugefügten Schäden be-
reits mehrere Millionen Psuud Sterlina be-
tragen . Bezeichnend für die britische Gewissen -
losiakeit ist es . daß sich trotz der in diesem
Jahr herrschenden Reisknavvheit England
nicht davor scheut , große Mengen von Reis
zu exportieren , um seine Streitkräfte im Na -
hen Osten und auf Ceylon zu versorgen . Die
indische Ernährunaslaae bat dadurch eine wei-
tere Verschlechterung erfahren

In matzgebenden indischen Kreifeu in Bang -
kok formuliert man die Bilanz der vier ersten
Wochen der Unruhen wie folgt : „Ein Monat
des britischen Terros hat die indische Revolte
nicht unterdrückt , weder die britische Polizei
noch das Militär sind der gegen England ge -
richteten Bewegung gewachsen. Indien ist ein
Land von sehr großen Entfernungen . Sobald
die Dörfer zu revoltieren anfangen , ist es sür
die britische Polizei oder das Militär fast un -
möglich, alle Unruheherde zu unterdrücken . Es
ist zwar leicht, in den verschiedenen Städten
Maschinengewehre und Tränengas anzuweu -
den , aber in weit entfernte Dörfer können
Truppen nicht so leicht transportiert werden ,
und die lokalen Polizeikräfte sind zu schwach,
wenn ganze Ortschaften revoltieren . Nach dem
ersten Monat mit feinen sensationellen Entwick-
lungen ist der indische Freiheitskampf jetzt z u
einer weit ausgedehnten Guerilla -
Bewegung geworden . Die britischen
Kriegsbestrebnngen sind zwar gestört , aber
nicht lahmgelegt , die britische Regierungs -
Maschine ist gehemmt , aber nicht zerbrochen .
Man kann mit Sicherheit annehmen , daß die
Guerilla -Tätigkeit und die Unruhen im ganzen
Land andauern werden , bis die Briten die
Forderungen der Kongreßpartei erfüllt haben .
Falls dies unmöglich ist , werden die Aufstände
weitergehen , und je länger sie dauern , desto
schwerer dürften sie die britischen Kriegsbestre .
bungen treffen . Jede neue Entwicklung in dem
jetzigen Krieg überzeugt das indische Volk ,
daß die Briten den Krieg verlieren
werden und daß jeder Kompromiß mit Eng -
land den nationalen Selbstmord Indiens be-
deuten würde/ '

Gesetz und kreide»
Von Dr. Fritz Theil

Wie dürstig die Bilanz dreier Kriegs -
jä hre für unsere Gegner ausgefallen ist, be»
weist ein Wort der Londoner „Times "

, die
jedes bedeutsame , zündende und inspirierende
Wort vermißt und erklärt , England warte
noch immer darauf , daß jemand diesem gan -
zen Krieg Sinn und Bedeutung gebe und den
Kampf mit einem Schlachtruf proklamiere . Da -
bei war doch an Reden auf der Gegenseite
wahrlich kein Mangel : Eden und Attlee , Iu -
nenminister Morrison und der Erste Lord der
Admiralität Alexander , General Wlvell und
der Erzbischof von Canterbury und felbstver -
ständlich auch der australische Ministerpräsident
Eurtin haben geredet , geredet , geredet . Nur
Churchill schwieg . Von seinem Canossagang
nach Moskau mit leeren Taschen zurückgekehrt
und nur mit dem Ultimatum für die Invasion
bei Dieppe in der Hand , hat Churchill viel -
leicht bei dieser Gelegenheit das richtige Emp -
finden dafür gehabt , daß , wie gleichfalls die
„Times " es ausdrückt , ,^>ie Zukunft dieses
Krieges nur durch Handlungen geschaffen
werden kann , und daß England sich die von
seinen Vätern überkommene Freiheit erst
durch Kampf und Arbeit zu eigen macheu
muß ". Wir quittieren diese Schweigsamkeit zu»
gleich als das vielsagende Eingeständnis , daß
Churchill ebenso wenig wie die viele » ge»
schwätzigen Redner imstande ist, die Haupt -
aufgäbe eines Staatsmannes zu erfülle «,
nämlich seinem Volk Ziele zu setzen Wie die
Alliierten leichtfertig diesen Krieg angezettelt
haben , so schliddern sie nun immer tiefer in
ihn hinein , ohne auch nur über ein Ziel , ge-
schweige denn über seinen tieferen Sinn i«S
klare zu kommen

Vielleicht hat der kranke Man » im
Weißen Haufe das gleiche unbefriedigende
Gefühl über diese ideenlose Art der Festredner
am Jahrestag des Kriegsbeginnes gehabt , und
möglicherweise war das für ihn der Aulatz,
sich auf einer internationalen Studententagung
in Washington in die Tiefen der Kriegs -
Problematik hineinzustürzen Er blieb aller -
diugs au der Oberfläche hasteu und klammerte
sich dabei wieder einmal an deu rettende «
Strohhalm seiner Atlantikcharta und seiner
gewissen „vier Freiheiten ". Wir würden diese
neuen Gemeinplätze RoofeveltS nicht eineS
Blickes würdigen , wenn er dabei nicht den un -
glaublicher . Versuch gemacht hätte , sich zum
Wortführer der jungen Generation der gan »
zen Welt aufzuschwingen und seine Sache ge-
radezu mit der einer neuen , besseren Welt -
orduung zu identifizieren . An und für sich be-
steht ja keine Gefahr , daß irgendein junger
Mensch nach dem übelriechenden Phrasentopf
vom Kamin des amerikanischen Präsidenten
Appetit bekommen könnte . Der gerade mit der
Gründung eines europäischen Ingendverban -
des besonders legitimierte Reichsleiter von
Schirach hat dem amerikanischen Prästdenten
denn auch sofort die angemaßte Legitimation
als Sprecher der Jugend entzogen . Die Iu -
gend der europäischen Nationen lehnt eö ab,
von einem Land eine Botschaft entgegenzuneh -
men , das in keiner Weise das Recht besitzt ,
Europa belehren zu wollen , sondern von Eu -
ropa auch heute nur noch lernen kann

Was aber RoosvveltS Gerede von seineu
„Freiheiten " anbelangt , so sind die inneren
Verhältnisse iu den Vereinigten Staaten und
im britischen Empire , neuerdings besonders in
Indien , Irland und in der arabischen Welt ,
geradezu schlagende Beispiele . Roosevelt hofft,
daß die Stunde der Erhebung deruuter -
drückten Völker kommen werde . Auch wir
hoffen es , ja wir wissen es , daß sie wirklich
einmal kommt . Sie kommt dann , wenn das
Volk der Vereinigten Staaten den ganzen
Schwindel und die Mißbräuche der demokra -
tischen Weltherrschaft durchschaut hat , sie kommt
dann , wenn 450 Millionen Inder sich vom
Lahti , dem bleigefüllten Bambusknüppel , nicht
mehr niederschlagen lassen, sie kommt bann ,
wenn auch für die arabische Welt wie für den
ganzen Nahen Osten die Stunde der Freiheit
schlägt. Wir wollen aber nicht so tun , als ob
wir nicht wüßten , daß Roosevelt sich mit seinen
Wort selbstverständlich nicht an die von Ame-
rika geknechteten und ausgesogenen mittel - und
südamerikanischen Staaten , noch an die Opfer
britischer Sklaverei , sondern an die besetzten
Gebiete Europas wendet . Wenn das Verhalten
der französischen Bevölkerung bei Dieppe noch
nicht Antwort genug auf solche Zumutungen
gewesen sein sollte , so glaubt ja doch wohl Roo -
fevelt selbst nicht im Ernst , daß sich auch nur
eines der besetzten Gebiete in das Maschinen-
gewehrfener der Besatzungsmächte mneinstur -

zen werde ! Die politische Wirklichkeit deS
neuen Europa macht aber die Anwenduna

^
uu >

cher an sich völkerrechtlichen Mittel völlig über -

flüssig. Es scheint allerdings nicht bis nach
Amerika gedrungen &u sein, daß sich fett etwas
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mehr als einem Jahr in Europa genau baZ
Gegenteil dessen vollzieht , auf was man drü -
ben spekuliert . Man merkt dort offenbar noch
nicht, daß die gsmeinsame bolschewistische Ge -
fahr den europäischen Nationen die Augen ge-
öffnet hat , wo der Feind alles nationalen , kul¬
turellen und religiösen Lebens , wo der Feind
jeder wirklichen Freiheit steht. Und da dieser
Krieg ebenso unteilbar ist , wie einst der Friede ,den wir der Welt schenken werden , so ist es
auch unmöglich , den Sieg Englands und Ame-
rikas zu wünschen, ohne gleichzeitig den des
Bolschewismus herbeizuführen . Mehr noch : Je -
der Sieg der angloamerikanischen Welt mündet
in einen Sieg des Bolschewismus , der weder
am Rhein , noch an der Kanalküste stehengeblie -
ben wäre , wenn die Gemeinschaft der europäi -
schen Nationen ihm nicht einen unüberwind -
lichen Ostwall entgegengestellt hätte . Es ist also
nichts mit Roosevelts Spekulation auf die Er -
Hebung der europäischen Nationen zu Gunstender Kriegskoalition von Bolschewismus und
Plutokratie .

Mit wenigen Worten wollen wir aber noch
m dem ideologischen Mißbrauch des
Wortes „Freiheit " durch Roosevelt Stel -
lung nehmen . An und fü." sich gehört ja schoneine gute Portion Zynismus dazu , das Wort
Freiheit auf -die bluttriefende Kahne des Bol -
fchewismus zu schreiben , aber sind benn jene
Freiheiten , von denen Roosevelt in allen sei -nen Reden spricht , überhaupt Inhalt und Sinn
dieses Krieges ober geht es um etwas ganzanderes ? Dieser Krieg ist doch , im Gegensatz
zur anglo - amerikanischen Auffd^ ung . kein
Kampf um Probleme , die im Grunde bereits I
burch die französische Revolution vor 150 Iah -
reu gelöst wurden ! Das beutige Problem Beifit
nicht individuelle Freiheit , sondern nationale
Disziplin und soziale Ordnung . damit derKampf um die nackte Eristenz jeder einzelnender europäischen Nationen aewonnen werdenkann . Wenn die individuelle Freiheit 'daswahre Kampfziel dieses Krieges und nicht einLuxus wäre , den sich nicht einmal die im
Ueberfluß lebenden Nationen leisten können ,warum bauLn dann England und Amerika vonTag zu Tag mehr ihre individualistische . .Art
xu leben " ab ?

Nein , es acht nicht um das Problem der
individuellen Freiheit , sondern es aeht umdie Befreiung der europäischen
Nationen aus der Enge ihres Le -
bensraumes und von der Drohung mitdem Hungertod . Solange außereuropäischeMächte es in der Hand haben . alle »wanziaJahre Millioneil unschuldiger Krauen undKinder auszuhungern , interessieren uns -die
Roofepeltschen Freiheiten nicht im geringsten .Und wenn wir diesen Kamps um die Befrei -
ung unserer Nation und Europas von deureichen Erpressern einst siegreich beendet haben ,dann werden wir uns unser Haus selber nachden Fieiheitsbegrifsen einrichten , die unsere
Dichter und Denker nicht nur uns . sondernder ganzen Welt als ein heiliges Vermächtnis
hinterlassen , habe « , die allerdings jenseits des
großen Wassers teils nicht verstanden , teils
schamlos ausgebei ^ et und mißbraucht wurden .Zwilchen Freiheit und Gesetz , zwischen dem
übergeordneten Anspruch der Nation unb dem
zu einer minschcnwüvdiaen Existenz notwendi -
gen Maß üer persönlichen Freiheit werden wir
selbst wohl besser den Weg finden , als ihn ein
Roosevelt uns weisen könnte .

England gesteht selbst seinen Verrat an Europa
Britische Zeitung gibt die wahre Auslegung des Sowjet -Pakts — Restlose Ausliefern ng Europas an Stalin geplant

Glückwünsche des Reichsmarschalls
an Major Gollob

* Verli « , 5 . Sept . Reichsmarschall HermannG ö r i n g hat dem Major G o l l o b, Kommo¬dore eines Jagdgeschwaders anläßlich der Ver -
leihung des Eichenlaubes mit Schwertern und
Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes folgendes Glückwunschtelegramm über -
mittelt :

^Lieber Gollob . Voll Stolz und Dankbarkeit
beglückwünsche ich Sie zur höchsten Tapfer -
keitsauszeichnung . In einem Siegeslaus
ohnegleichen haben Sie die bisher höchste
Zahl von Luftsiegen errungen . Das deutscheVolk darf auch zu Ihnen als einen seiner
kühnsten Helden in Bewunderung aufblicken.Möge Ihnen das soldatische Glück immer sotreu bleiben , wie bisher .

Ihr G ö r i n g ,
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches ,

Oberbefehlshaber der Luftwaffe ."

Ritterkreuz für einen Obergefreiten
DNB. Berlin , 5. Sept . Der Führer «er -

lieh das Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes an
Obergesreite » Georg Wyczisk ,

Geschützführer in e. Pauzerjäger -Abteilg .
Obergekreiter Georg Wyczisk , am 15. 2.

1910 als Sohn des Tischlers Josef W . l»
Klodnitz sKreis Cosel ) Gau Oberschlesien ge '
boren , übernahm bei einem örtlichen Einhruchmehrerer Feindpanzer im Raum südlich Rschewaus selbständigem Entschluß , nach Ausfall der
Bedienung , die Führung einer Pak und schoßin zweistündigem Feuerkampf auf kürzeste
Entfernung sechs der angreifenden Sowjet -
panzer ab. Nachdem die Munition des Ge¬
schützes verschossen war , nahm er mit Gewehrund Handgranate am ' erfolgreichen Gegen -
angriff teil .

Ritterkreuz für einen Feldwebel
» NB. Berlin , 5. Sept . Der Führer

verlieh ans Borschlag des Oberbefehlshabersder Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes an :

Feldwebel Hans Dammers ,
Flugzeugführer i« eiuem Jagdgeschwader .

Feldwebel Hans Dammers , am 8. De -
zember 1913 zu Scherpenberg bei Mörs ge-
boren , ist ein in mehreren hundert Fcindslü -
gen und in zahlreichen Luftkämpfen bewährter
Jagdflieger , der nicht nur 51 Luftsiege errang ,sondern auch in zahlreichen , kühn durchgeführ -
ten Tiefangriffen hohes fliegerisches Können
und vorbildliche Tapferkeit bewies .

Ritterkreuzträger Hauptmann Bauhaus
gefallen

* Berlin , 5 . Sept . Schweren Verletzungen
die er sich beim Einsatz im Osten Luaezogeu
hatte , erlag in einem Lazarett der Ritterkreuz -
träger Hauptm . Gerhard Bauhaus , Staffel -
kapitän in einem Sturzkampfgeschwader . Große
fliegerische Fähigkeiten und eine vorbildliche
soldatische Haltung zeichneten diesen hervor -
ragenden Sturzkampfflieaer aus . der feine un -
erschütterliche Einsatzbereitschaft jetzt mit dem
Tode dvsteaelte.

Rd. Berlin . 5. Sept . Als nach dem Abschluß
des britisch - sowjetischen Paktes schwedische und
schweizerische Zeitungen die Weltöffentlichkeit
mit der sensationellen Enthüllung überraschten ,daß neben diesem Vertrag ein Geheimabkom -
men geschlossen wurde , schwor man in London
und Moskau mit schlecht gespielter Entrüstung
alle derartigen Behauptungen ab. Wir wissen
jedoch , daß schon während des letzten Besuches
Edens im Kreml und später durch Churchills
Sonderdelegierten ErivvS den Bolschewiken
Englands Bereitschaft zugesichert worden war ,ihnen in Europa eine sogenannte .Sicherheits -
zone " einzuräumen .

Inzwischen kannte der Nachweis erbracht
werden , daß der Artikel V z>es britisch -sowse -
tischen Paktes , in idem die Bolschewismen aus
alle territorialen Ambitionen verzichten , nur
ein Manöver zur Täuschuna der Weltöffent -
lichkeit war . In Wirklichkeit wäre « in dem
Geheimabkommen Finnland , die baltischen
Staaten , Teile Rumäniens und bie türkischen
Meerengen in die russische ..Sicherheitszone "
einbezogen worden . Es bedarf heute keiner
Darlegung mehr , was die Ueberlassuna dieser
Gebiete an die Sowjets für das übrige Eu -
ropg bedeuten würde . Bolschewistische Truppen
stünden damit vor den Toren Schwedens , das
wie ganz Skandinavien ihrem . Zugriff offen
läge , sie lauerten an Memel und Bug , bereit
nach Mitteleuropa vorzustoßen , gefährdeten den
Balkan un>d hätten mit den Dardanellen die
Pforte zum Mittelmeer in ihrer Hand .
Bewiesener Verrat

Noch monatelgngem Leugnen erklärte aller -
dings Eden kürzlich in einer Rede , daß (die
Bolschewisten „gerechtfertigte Ansprüche" hät -
ten . „strategische Grenzen " zu erlangen , um
die von ihnen gewünschte „Sicherheit " zu er-
halten . War dieses Eingeständnis nicht deut -
lieh genug ? Aber wenn es dennoch einer wei-
teren Erläuterung bedurft hätte , so 'winde sie
jetzt durch die englische Zeitschrift „TS e St a -
t i st" erbracht , die in einer Erörterung des
erwähnten Protokolls solaende Sätze veröffent¬
lichte:

„Eines der auffallende « Merkmale des Ver -
träges ist, daß seine Bestimmungen so weit -
läufig gefaßt sind, daß sie nahezu alles Erdenk -
liche bedeute « könne». Es ist anch verstä »d-
lich , daß ein solcher Vertrag nicht viel mehrals ei» äußerer Rahme » sein ka«n . Artikel V,der die Grundsätze der Nichtvergrößerung der
Gebiete und der Nichteinmischung garantiert ,
ist ebenfalls Notwendigerweise vage . Gewiß ist,daß der status gno a«te bellum lder Zustandvor dem Kriegj nicht wieder hergestellt werden
wird und anch nicht wieder hergestellt werden
soll . Gebiete müsse» a»s gewissen Händen in
andere übergehen . Es muß immer wieder be-
tont werden , daß eine solche Klausel kluger -
weise vage abgefaßt wurde , sie kann mehr oder
weniger bedeuten , als in ihr zum Ausdruck
kommt ."

Mit diesen Worten wurde der britische Ver -
rat an Europa , das bedenken - und skrupellosden Bolschewisten ausgeliefert werden soll ,ohne jede Verbrämung eingestanden . Mankönnte sich angesichts dieses sensationellen
Schuldbekenntnisses , das in allen europäischenStädten plakatiert werden müßte , lediglich sra -
gen . aus welchem Grunde es erfolgte . Auch hier
ist die Lösung des Rätsels leicht zu finden .
Stalin verlangt dringend Entlastung

Die von Stalin Churchill abgepreßte Jnva -
sion bei Dieppe , die endlich die Forderung der
Bolschewisten nach einer zweiten Front erfüllen

sollte, hat bekanntlich in Moskau eine kalt -
schnäuzige Kritik ausgelöst , wo man sich mit
dem zum „Sieg " erklärten Abenteuer von
Dieppe nicht zufrieden gab . Sowjetische Zei -
tuugen — z . B . der „Rote Stern " — verlang¬ten gerade erst dieser Tage wieder dringendeine Entlastung , da man sich im Kreml
sehr wohl der Tatsache bewußt ist , daß mit Sta -
liugrad eine der wichtigsten Entscheidungen die-
ses Krieges fällt .

Während die Sowjets versuchen , durch hart -
näckigsteu Widerstand und Offensiven an ande -
ren Frontteilen den deutschen Ansturm zum
Stehen zu bringen , ist es überaus bezeichnend,daß man in England und den USA . sich da -
durch von jeder Verpflichtung lossvrechen
möchte, indem man die Bedeutung dieser so
wichtigen Stadt herabmindert . Der Sender
Boston bringt es sogar fertig , zu behaupten , die
schlacht um Stalingrad sei schon lange keine
entscheidende mehr und der bolschewistische
Widerstand habe nur noch den einen Sinn , die
Deutschen aufzuhalten , damit die Alliierten '
Zeit gewännen , um ihre große Offensive vor -
zubereiten .
Stalingrad wird abgeschrieben

Diese Argumentation ist ebenso perfid wie
dumm . Während man einerseits so tut . als ob
die Absprengung der bolschewistischen Südfront
und die Sperrung der Wolga sowie der Ver -

lust der für die Krieasmaterialversorguna der
Sowjets so bedeutsamen Stadt Stalinarad nicht
so wesentlich sei . faselt man von einer angeb -
lich vorbereiteten Offensive , von der man in
England und Amerika ganz genau weiß , daß
sie undurchführbar ist. weil alle Vor -
aussetzungen dazu fehlen .

Ebenso albern ist die Behauptung , der harte
Kamps um Stalinarad zwinge das OKW ., von
der Kanalküste und aus Afrika Flugzeuge ab-
zuziehen , um sie an der Wolgafront einzusetzen.
Die Katastrophe von Dieppe und die schweren
Verluste der Engländer in Afrika haben unsere
Gegner anschaulich genug darüber belehrt , daß

-die deutsche Luftwaffe an jeder Front diejenige
Stärke besitzt , die nötig ist . Aber Voluey
Hurd , der Kommentator des Bostoner Sen -
ders , schätzt anscheinend seine Hörer so ein . daß
er ihnen derart kindliche Ansichten auftischen
kann . Nur so ist es erklärlich , daß er seine
Ausführungen mit dem Bibelzitat abschloß:
„So ihr nicht werdet wie die Kinder , werdet
ihr uicht in das Himmelreich eingehen ." Der
fromme Apostel des vlutokratisch -bolschewisti-
scheu Krieges hätte besser daran getan , noch
eine andere biblische Mahnung anzufügen :
„Selig sind die Armen im Geiste , denn ihrer
ist das Himmelreich ." Sie ist bekanntlich von
Roosevelt . Churchill und -Stalin gepachtet
worden .

Neues Europa auf realistischen Grundlagen
Ansprachen des stellvertretenden rumänischen Ministerpräsidenten

und des Reichsministers Funk
* Bukarest , 5. Sept . Auf dem bereits gemel -

deten . zu Ehren des Reichswirtschaftsministers .Fu u k im rumänischen Außenministerium ae-
gebeueu Empfang wandte sich der stellvertre -
tende Ministerpräsident Professor Mihai An -
tonescu in deutscher Sprache an den Reichs '
minister und bezeichnete ihn als ben Vertreter
einer neuen Ordnung auf dem europäischen
Kontinent . ^Wir dienen "

, so erklärte er . „dem-
selben Glauben . Wir haben J>ie Ueberzeuauna ,daß auf Sen Barrikaden Europas tmd im Rin¬
gen der Welt heute eine Säuberuna vor
f i ch a e h t, die alles weit übertrifft , was unser
alter Erbteil gekannt hat . Die wirtschaftliche
Ordnung Europas mit ihren internationalen
Kapitalverflechtungen unb ihren verschleiertenMächten , mit ihrem Fetischismus und t&i £ it
Voreingenommenheiten , mit Zollschranken undmit dem Mangel an Zusammenarbeit und aneiner gesunden Avbeitsverteiluug zwischen den
europäischen Völkern konnte den Weg für die
Einheit des Erdteils nicht eröffnen . Das Eu -
rova von morgen , ein vereintes Europa , das
alle Voreingenommenheiten beseitigen wird ,kann sich nur auf die realistischen
Grundlagen seiner Einheit stützen,indem es eine wahre Teilung der Arbeit vor -
nimmt . In der regionalen Ordnung , für dieSie . Herr Reichsmiuister . als Vorkämpfer ael -ten . erblicke ich ben ersten Schritt zur großen
Verwirklichung der geographischen europäischen
Einheit . Der Südosten wird eine feste Grund -
läge des wirtschaftlichen Snstems darstellen .Die Don .au als Hauptelement der Einheitder Produktion und ber wirtschaftlichen Tätig -
keit in diesem Kriege und das SchwarzeMeer als freie Verbindung zwischen demBaltischen Meer unb dem neuen Orient , dieTransportmittel , die Kanäle und die Zusam -menarbeit Her Industrie und Agraraebiete Eu -

Maßlose moralische Verkommenheit
Die Schuld der Helfershelfer von Heydrichs Mördern

* Prag , 5. Sept . Der Prozeß , der vor dem
Prager Standgericht am 3. September 1942
gegen den Bischof der tschechisch- orthodoxen
Kirche Gorazd , den Pfarrer Cikl und den
Kaplan Petrek sowie den Kirchenältesten
Sonnevenb stattfand , hat ein unvorstellbares
Matz moralischer Verkommenheit
der leitenden Persönlichkeiten dieser christ -
lichen Religionsgemeinschaft zutage gebracht .

Die Angeklagten gestanden in ihren Zeu -
genauSsagen bei der Gerichtsverhandlung , der
it . a . eine große Anzahl tschechischer und deut -
scher Vertreter beiwohnten , daß sie in ihrer
Karl -Borromäns - Kirche in der Prager Reßl -
Gaffe in vollem Bewußtsein , daß es sich um
englische Fallschirm - Agenten und unter ihnen
wiederum um die Attentäter auf den stellver -
tretenden Reichsprotektor , ^ -Obergruppeufüh -
rer Heydrich , handelte , nacheinander sieben
dieser Verbrecher aufgenommen und bis zum
Tage der Entdeckung , d. h. bis zum 18. Junidort verborgen gehalten , betreut und verpflegthatten .

Der Bischof sagte in seiner Aussage vor Ge-
richt wörtlich : „Ich wollte meine Kirche nichtin eine große Affäre bringen . Ich war mir be-
wüßt , daß es meine Pflicht gewesen wäre , An -
zeige zn erstatten . Als ich von einer Reife vonBerlin nach Prag zurückkam , wurde mir ge -
sagt , daß die Attentäter noch immer dort seien ."Die Pflicht aber , diese Umstände der zustän¬digen Behörde anzuzeigen , hatte Bischof Go-
razd trotz der öffentlich bekannt gemachten
Straflosigkeit im Falle der Anzeige nicht er -
füllt . Ebenso klar war es den anderen Ange -
klagten , die sich selbst als promineüte Vertre -
ter der tschechischen Intelligenz bezeichneten,wen sie in der Kirche verbargen . Der Kirchen-
älteste Sonnevend hat diese Unterbringung
überhaupt angeregt und in die Wege geleitet .
Er hat förmlich Beratungen abgehalten , wie
man die englischen Fallschirmagenten dem Zu¬
griff der Behörden entziehen könnte .

Der Kaplan Petrek . der bei seiner Für -
sorge für die in der Kirche verborgenen Ber -
brecher soweit ging , daß er eigenhändig ihre
Eimer ausleerte , hatte nach seiner Aussage ge -
wüßt , daß der eine der Verbrecher durch die
Bombenexplosion sich eine Augenverletzung zu-
gezogen hatte und für ihn ärztliche BeHand -
lung besorgt . Er besorgte den Verbrechern auch
Zeitungen / Den Kirchendienern nahm er einen
Eid ab , daß sie über die Vorgänge in der
Kirche schweigen müßten , wobei er ihnen ein
Heiligenbild vorhielt . Er muß sich aber der
Wirkung dieser religiösen Zeremonie nicht
ganz sicher gewesen sein , weil er dem einen
der Kirchendiener dann noch ein Schweige -
gelb von 500 Kronen förmlich aufdrängte .

Der dritte Priester der tschechisch- orthodoxen
Sirchengemeinde , Cikl , versuchte vor Gericht ,

seinen Anteil an den Beratungen für die Un -
terbringung der . Verbrecher zu veriugern ,worauf ihm der Bischof Gorazd bei der Gegen -
Überstellung ins Gesicht sagte , daß er von An -
fang an bei den Besprechungen dabei gewesensei , auch die Gruft der Kirche wegen der Unter -
bringungsmöglichkeit mit in Augenschein ge -
nommen und gewußt hätte , daß sich unter densieben Verborgenen auch die Attentäter be-
fanden .

Eine besonders abstoßende Rolle spielte der
Bischof der tschechisch-orthodoxen Kirche G o -
razd . In volle« Kenntnis der Tatsache , haß
die Attentäter in seiner Kirche verborgen
waren , fuhr er nach Berlin zum Metropoliten
Seraphim , dessen Jurisdiktion sich die tschechisch-
orthodoxe Kirche aus Vorsicht unterstellt hatte .
Nachdem die Verbrecher in der Kirche unschäd-
lich gemacht worden waren , schrieb er Briese
an den Regierungsvorsitzenden Krejci und an
den Schulminister Moravee , daß er sich nicht
vorstellen könne , wie die Unterbringung in der
Kirche möglich gewesen ist , denn dazu hätte
er bloß mit Beihilfe des Kirchenpersonals , seies der Priester oder der Kirchendiener , kom-
men können . Um sich selbst zu exkulpieren , be-
lastete er also seine Mitschuldigen . Er selbst
habe nicht die geringste Ahnung von der Sache
gehabt , denn sonst hätte er sie ohne Verzug
angezeigt und den Schuldigen gleich aus dem
kirchlichen Dienst entlassen . Eine größere Ver -
logenheit ist kaum mehr denkbar , als ihm vor
Gericht die Briefe vorgehalten würben , gab
dieser Bischof zu , es sei nicht schön von ihm
gewesen und er habe sich sehr schuldig gemacht.

Auf Grund der eigenen Geständnisse und der
Zeugenaussagen verurteilte das Standgericht
sämtliche vier Angeklagten zum Tode .

xopas mit tz.em Mittelmeer werden diesem Sek -
to.r ein neues Leben eröffnen .

Die Erfahrungen dieses Krieges hat die Be -
deutung Rumäniens als wirtschaftlicher Faktor
bewiesen , und zwar nicht nur im Hinblick auf
seine Erdölproduktion , sondern auch im Hin -
blick aus seine geopolitische Lage . Als gesundes
und neues Volk mit althergebrachten Tradi -
tionen wird es verstehen , unserer Agrarstruk -
tur die industrielle Entwicklung zu sichern, die
unser Bauerntum für die Hebung seines Le -
bensstandards benötigt .

Reichswirtfchaftsminister Funk antwortete
mit Worten des Dankes für die ihm entgegen -
gebrachte herzliche Aufnahme und Gastfreund -
lichkeit. Er wies darauf hin , daß aus dem
Kampferlebnis der deutschen und rumänischen
Soldaten die festgefügte Freundschaft zwischenbeiden Ländern entstanden sei . Weiter betonte
er , daß sich Deutschland und Rumänien auch
auf dem Gebiete der Wirtschaft hervorragend
ergänzten , und unterstrich , daß das neue
Europa die Frucht des gewaltigen
Völkerringens imOsten sein werde
und daß beide Völker ihrem Können gemäß
dazu beitragen müßten , den Sieg zn erringen .
Er sprach mit höchster Anerkennung von den
rumänischen Blutopfern in diesem Kamps und
wies auf den bedeutenden wirtschaftlichen Bei -
trag Rumäniens in diesem Kriege hin . Anschlie-
ßend gab er der Ueberzeugnug Ausdruck , daßder rumänische Kampfgeist und der rumänische
Opfersinn ^geboren wurden aus der Revolution
des rumänischen Volkes unter der Führungdes eng mit dem Führer des Deutschen Reiches
verbündeten Marschalls Antonescn .

Vor der Gründung
eines europäischen Zugendverbandes

* Berlin , 5 . Sept . Ans Einladu »? des
Reichsleiters Baldnr von Schirach trete »
in der Zeit vom 14. bis 18. September 1» Wie »
die Abordnungen der enropäischen Jugend »»-
samme » , » m die Gründung eines e » r o -
päifche » Jnge « dverba » des z» voll-
ziehe» . Unter der Führung Deutschlands und
Italiens werde « die J « ge « dführer Europas
ei« Bekenntnis zn de » revolutionären Erzie -
hnngsidealcn ablegen , die ei«e a« ber Ostfront
durch vergossenes Blut n«d gemeiusam errun¬
gene Siege zusammengeschweißte Jugend er -
fülle » .

Sechs britische Flugzeuge in Aegypten
abgeschossen* Rom , 5. Sept . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Samstag hat folgenben Wortlaut :
Im Südabschnjtt unserer ägyptischen Krönt

entwickelte sich gestern ein Gefecht mit seind-
lichen von Panzerwagen unterstützten Jnsan -
terieinheiten . Der Feind erlitt beträchtliche
Verluste und ließ einige hundert Gefanaene
in unseren Händen , darunter den Komman¬
dierenden General der 6 . neuseeländischen
Brigade .

Die Luftwaffe belegte Ansammlungen von
feindlichen Panzerkamvswagen und Lastkraft -
wagen mit Bomben , von denen über 40 in
Brand / gesteckt wurden . In Luftkämpsen wur -
den sechs feinbliche Flugzeuge abgeschossen .

Eines unserer Jaabflugzeuae ist nicht zum
Stützpunkt zurückgekehrt .

Moskau fchieht Phantasieflngzeuge ab
Un . Rom , 5. Sept . Radio Moskau hatte in

einer seiner letzten Sendungen behauptet , daß
bolschewistische Luftstreitkräfte dieser Tage über
dem Ladogasee 8 italienische Flugzeuge abge-
schössen hätten . In Rom bemerkt man dazu ,daß es im Nordabschnitt der Ostfront über -
Haupt keine Abteilung der italienischen Luft -
wasfe gäbe . Die einzigen in diesem Abschnitt
eingesetzten italienischen Streitkräfte sind die
Schnellbootflottillen , die im Ladogasee bereits
mehrere bolschewistische Schiffe versenkt haben .

Unruhen in Aordirland dauern an
Feuergefecht in den Straßen von Belfast — Mit Tanks gegen Freiheitskämpfer

HW . Stockholm , 5. Sept . Nur spärliche
Nachrichte» sicker» durch über die schweren Un -
ruhen , die hier und da iu Nordirland auf -
flammen mit Zusammenstöße » zwischen be-
wassnete « Freiwilligeukämpfcr » und Polizei .

Die Engländer suchen die Vorgänge natür -
lich zu bagatellisieren . Sie suchen vor
allem die Freiwilligen mit allen ihnen geläu -
figen Mitteln des Terrors zu unterdrücken .
Aber diese erhielten offensichtlich Zuzug und
bedienten sich , durch den jahrhundertelangen
Kampf gegen die englische Blutherrschaft ge -
schult, gewaltsamer Gegenmittel .

In Belfast fanden am Freitag regel -
rechte Straßenkämpfe statt zwischen
einer bewaffneten Jraabteiluug und Polizei .
Die Angreifer konnten sich nach längerem

Feuergefecht zurückziehen . Die Polizei schickte
Tanks durch die Straßen hinterdrein , konnte
aber nur noch eines einzigen Verwundeten
habhaft werben . Durch das Feuer der Polizei
wurde ein Mann und ein achtjähriges Mädchen
verletzt .

An anderen Orten richteten Bewaffnete , die
nicht nur mit Gewehren , sondern sogar mit
Handgranaten ausgerüstet waren , eine Ka -
pitulationsaufforderung an eine Polizei -
kaserne . Am Freitagmorgen führten Abtei -
luugen der Jra einen Angriff auf die Kaserne
in Bellock in Nordirland durch. Es wird
behauptet , der Angriff fei ohne Verluste auf
beiden Seiten zurückgeschlagen worden . Vorher
waren zur Kaserne führende Telefonleitungen
durchschnitten worden .

Der Führer bat dem kal. ungarischen
Reichsverweser von Hortbn zum Tobe seines
Schwiegersohnes Graf Julius Karolyi telegra -
phisch sein herzliches Beileid ausgesprochen .
Der Reichsminister des Auswärtigen von Rib -
bentrop übermittelte Reichsverweser von
Horthu auf dem gleichen Wege seine herzliche
Anteilnahme .

In München ist Ernst Hugo E'orell . der
frühere Produktionschef der UFA . im 61. Le -
bensjahr plötzlich gestorben .

Eine Abordnuua des rumänischen
Acker baumini st eri ums traf unter FW -
ruug von Generalsekretär Fruneanescu in
Berlin ein . Sie ist auf Einladung des Reichs-
ernährungsministeriums zu Besprechungen
über die deutsch - rumänische Zusammenarbeit
auf landwirtschaftlichem Gebiet nach Deutsch-
lanb gekommen und hat zunächst eine Studien -
fahrt durch Schlesien gemacht.M . H i d a n st S e r t e r . der zur Zeit t«
Berlin weilende Generaldirektor der tür -
tischen Staatsbahnen , stattete dem Reichsver -
kehrsminister Dr . Dorpmüller einen Besuch
ab , bei dem auch die deutsch- türkischen Ver¬
kehrsfragen besprochen wurden .

In Oslo wurde Samstag vormittag die
vom Reichskommissariat veranstaltete Groß -
ausstellung „Das Sowjetparadies "

, die bereits
in Berlin und in einer Reihe von Städten des
Reiches gezeigt worden war , feierlich eröffnet
und der norwegischen Regierung übergeben .

B u d a p e st erlebte in der Nacht zum Sonn -
abend seinen ersten Luftangriff . Nach einer
amtlichen Mitteilung überflogen mehrere fow-
jetische Flieger in Höhen von 5000 Meter die
Stadt und warfen mehrere Bomben auf das
Stadtgebiet .

Das schwedische U -B o o t „Sjoerborren "
(580 Tonnen ) wurde Freitagabend bei Opera -
tionen im Schärengebiet südlich Stockholms
von einem Handelsschiff gerammt und sank.
Die Besatzung konnte bis auf den ersten Ma -
trosen gerettet werden . Maßnahmen zur Ber -
gung des U -Bootes werden eingeleitet .

Der nene spanische Außeumini -
ster General Graf Jordana trat am Freitag -
abend sein Ami an . Die Uebergabe erfolgte im
spanischen Außenministerium in Gegenwart
des früheren Außenministers Serrano Suner .

Anläßlich des zehnjährigen Be -
stehens Mandschukuos werden in To -
kio vom 10. September ab fünf Tage lang
Feierlichkeiten abgehalten werden . Im Mittel -
Punkt steht die Feier im Hibiya - Park am 15.
September , dem Tage der Gründung Mandschu -
kuos , an dem Ministerpräsident Tojo eine
Rundfunkrede halten wird .

. Die Verwaltung der brasiliani¬
schen Bahnen hat wegen der zunehmenden
Kohlenknappheit die Einstellung des Nacht-
Verkehrs zwischen Rio und Sao Paulo uwd
einiger Nebenlinien verfügt .

Jede Droschke in den Vereinigten
Staaten ist unter Re -zierungskontrolle ae-
kommen . Man verfolgt damit ben Zweck. Rei -
fen . Venzin untz Wagen zu sparen . Den ietzi-
gen Taxibesitzern ist es verboten . Fahrten zu
unternehmen und Fahrgäste mitzunehmen .Drei Gewinne von ie 300 000 RM . ent-
fielen aus die Nummern 220 335 der Deutschen
Reichslotterie . Diese Lose werden in Achteltet -
lung in allen drei Abteilungen ausgegeben .

Italiens Treibstoffversorgung gesichert
Hu. Rom , 5. Sept . In einer Veröffentlichung

über Italiens Erdölpolitik im Kriege stellt der
Präsident des halbstaatlichen Petroleumver -
bandes „Agip "

, Exminister Cobolli - Gigli
fest , daß Italien genügend Treibstoff
für seine K r i e g s f ü h r u n g und
sür seine Kriegswirtschaft habe .
Die Sicherstellung d es unbedingt notwendigen
Bedarfs sei durch folgende Maßnahmen erreicht
worden : 1. Erfassung und zentrale Verteilung
aller Vorräte , 2. Erhöhung der Produktion in
Italien Und Libyen , 3. Schaffung eines lei -
stungsfähigen Zufahrtsweges für rumänisches
und neuerdings auch ungarisches Erdöl über
Binnenwasserstraßen und zu Lande . 4. Strenge
Rationierung .

Was den letzten Punkt betreffe , so bereue
Italien die einschneidende Drosselung des zivi -
len Verbrauches nicht, erklärte der Präsident ,
zumal der Treibstoffbedarf der Landwirtschaft
im vergangenen wie im laufendenJYaöre voll
habe gedeckt werden können . Nach einem Sin -
weis auf die Erzeugung hochwertigen Flug -
zeugbeuzius in den Spezialraffinerien der
halbstaatlichen Gesellschaft „Ante " und auf die
Möglichkeit einer weiteren Steigerung der
albanischen Rohölförderung macht Cobolli -
Gigli darauf aufmerksam , daß die von ihm ae-
leitete „Agip " uach der Nationalisierung der in
Italien tätig gewesenen ausländischen Erdöl -
gesellschafteu, Erwerb . Transport . Einlagerung
und Verteilung von Treibstoffeinheiten be-
sorge , während die Gesellschaft „Anic " so aut
wie alle aus Rumänien . Albanien und Deutsch-
laud eingeführten Rohölmengen veraxbeite .

Einreise von Zivilpersonen
in das Operationsgebiet Ost

* Berlin , 5. Sept . Das Oberkommando des
Heeres macht darauf aufmerksam , daß Zivil -
Personen nur dann in das Operationsgebiet Ost
einreisen bzw . die Ostgrenzen der Reichskom -
mi^ariate Ukraine und Ostland überschreiten
dürfen , wenn sie im Besitz eines Durchlaß -
s ch e i n e s Ost sind . Dies gilt auch für Zivil -
Personen , die im militärischen Auftrag reisen .

Der Durchlaßschein Ost für das Operations¬
gebiet ist über die auftraggebende Dienststelle
unter gleichzeitiger Vorlage einer Unbedenk¬
lichkeitsbescheinigung des zuständigen Wehr -
Meldeamtes ( für Personen im Alter von 18
bis 45 Jahrens bei ben Prüfstellen des OKW .
in Berlin W35 , Großabmiral - Prinz -Heinr - ch-
Straße 11, -zu beantragen .

Reichsamt für das Landvolk
* Berlin . 5. Sept . Die NSK . melbet : Der

Führer hat angeordnet , daß das bisherige
Rcichsamt für Agrarpolitik der NSDAP , ab
sofort die Bezeichnung Reichsami fürdas
Lanbvolk führt . Die Anordnung gilt sinn-
gemäß auch für die nachgeordneten Aemter in
den Gauen und Kreisen . Damit ist die Grund -
läge zur weltanschaulichen und politischen Aus¬
richtung bes Landvolkes durch den damit beauf -
tragten Oberbefehlsleiter Backe im Rahmender Menschenführung der Partei geschaffenworden .
Verlag : Führer -Verlag G . m . b . H . , Karlsruhe
Vcrlagsdirektor Emil Mum . Hauptschrittleiter Frani
Moraller . Stellv . Hauptscbriftleiter : Dr. Georg Brixner .
Rotationsdiuck : Süd westdeutsche Druck - und Verl»«»-
gesellschalt m . b . H . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 12 galtig -
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Dcber die Sdiicksalsaalgabc der europäisdien VölKer / Von
Alfred Rosenberg

Ganz Europa blickt eben voller Spannung
auf die Ereignisse seines Südostens : die arö -
ßere Anzahl der Völker voller Erwartung aus
den Zusammenbruch des bolsche -
wistischen Wider st andes , dann aber
auch jene , die immer noch auf die Rückkehr der
alten Zeiten hoffen , da sie auf Kosten der deut -
schen Nation ein gemächliches , ja ausbeute -
rifches Leben führen konnten . Manche dieser
Nationen haben sich in eine Feindschaft gegen
Deutschland und Italien hineintreiben lassen ,
nicht nur militärisch nach dem Kriegs -
ausbruch 1S3S, sondern politisch schon viele
Jahre vorher . Sie sind von der Wehrmacht
Wolf Hitlers und ihren Verbündeten geschla -
gen worden , die Ehemaligen führenden Kreise
samt ihrer Anhängerschaft aber haben erlebt ,
wie großzügig das Deutsche Reich mit tönen
verfahren ist , ihnen allen die Möglichkeit einer
Gesundung und tieferen Ueberlegunq gelassen
hat . Wir wissen , daß sehr viele Menschen auch
wirklich die Stunde des Schicksals erkannt , sich
vorbehaltlos in die Front zur Niederwerfung
des Bolschewismus eingereiht und zur Einfü -
gung in ein neues Europa bereitgöfnnden ha -
ben . Legionen fast aller europäischen Nationen
marschieren Schulter an Schulter mit Deutsch -
land in den weiten Ebenen des Ostens und ha -

• Bett durch ihren Einsatz diesen Willen durch die
eindrucksvolle Tat bekundet .

Aber noch immer glauben Anhänger der
alten Demokratie , an die Großmut des Deut -
schen Reiches und seiner Verbündeten Forde -
rungen richten zu können , als ob nicht s i e
uns den Krieg erklärt , sondern wir sie über -
fallen hätten . Kein Zweifel kann bestehen , daß
diese Kreise , namentlich seit der Machtergrei -
fung durch den Führer , ihr Land zum Tum -
melplatz aller Feinde Deutschlands gemacht
hatte . Presse , Parteien , Regierungen sind in
diesen Jahren ständig hilfreich gewesen , wenn
es galt , das Deutsche Reich und seinen Führer
zu verleumden und die nationalsozialistischen
Bestrebungen zu verunglimpfen . Es muß des -
halb von Zeit zu Zeit dem deutschen Volk und
allen übrigen Völkern wieder ins Bewußtsein
gerufen werden , daß nicht die anderen
Forderungen zu stellen haben , son -
dern Deutschland und seine Verbündeten ganz
allein . Das deutsche Volk hat größte Opfer auf
sich genommen in Form seines soldatischen
Einsatzes an der Front , dann aber auch in
einem disziplinierten Ertragen jener viel -
fachen Beschränkungen , die dieser Krieg mit
allen seinen Folgen von allen gefordert hat .
Es besteht aber kein Zweifel darüber , daß diese
Opfer auch von jenen Kreisen in früher geg -
nerifchen Staaten getragen werden müssen , die
glauben , sich so einrichten zu können , als sei
nichts geschehen , bei jeder Maßnahme beleidigt
tun und eine sogenannte „schlechte Stimmung "

zeigen , wenn nunmehr auch von ihnen ein all -
gemeines tiesergehendes Opfer in ihrer ge -
samten Lebenshaltung gefordert werden muß .
In vielen Teilen Europas hat selbst eine große
Niederlage noch lange nicht jene Här -
ten gezeigt , wie sie stellenweise
manche deutschen Großstädte zu
tragen haben . Manche Kreise besetzter Ge -
biete , die über einen natürlichen Reichtum
ihres Landes verfügen und — vom unmit¬
telbaren Verkehr entfernt — glauben , sich ab -
schließen zu dürfen , sind empört , wenn auch an
sie die Forderungen eines verstärkten Beitrags
für den Gesamtkampf herantreten . Deshalb
muß die Anschauung eindeutig für alle aus -
gesprochen werden , daß , wenn jemand Anspruch
auf eine bevorzugte Stellung im Gesamtkamps
hat , es Deutschland und seine unmittelbaren
Verbündeten sind . Wenn die deutsche Wehr -
macht zu Lande , zu Wasser nnd in der Luft
heute vernichtende Schläge führen kann , dann
ist das nur möglich , weil die deutsche Nation
heute von der tiefen Ueberzeugung getragen
wird , sein eigenes Schicksal zusammen mit dem
Schicksal aller anderen Nationen zu tragen .

So wie nicht selten in der Vergangenheit ist
Deutschland anch in diesem Kampf
der Repräsentant Europas geworden .
Die Demokratien haben sich in den 20 Jahren
nach 1918 bemüht , die Lebenskraft des deutschen
Volkes niederzuhalten , seine Vergangenheit zu
beschmutzen , seine neuen Bestrebungen zu ver -
unglimpsen — genau wie sie Italien seit der
faschistischen Revolution Kampf angesagt hatten .
Die jüdischen Hetzer der ganzen Welt hatten
freie Bahn in fast allen Ländern . Jeder Ver¬
such einer Wiederaufrichtung wurde in Gens
zurückgewiesen , das Versprechen der Gleich -
berechtigung nicht eingehalten . Einzig und
allein der nationalsozialistischen Bewegung ist
es möglich geworden , alle Schrecken der Novem -
berrepublik auszuscheiden , die Einsicht vom gro -
ßen Schicksal zu einer Gesamtüberzeugung von
A) Millionen zu machen und so dem Führer
jene Einheit des Vorgehens immer wieder zu
sichern , die er für die Vernichtung des Ver -
sailler Schanddiktats und für die Befreiung
Deutschlands nötig hatte . In dieser revolutio -
Uäreu Erhebung gegen eine ringsum feindliche
Welt fand das Reich in dem faschistischen Jta -
Ue » einen treuen Freund und einen Partner
ber aus den gleichen Motiven um seine Exi -
nenz schon jahrelang gekämpft hatte und
kämpfte . Und gleich Italien sind auch in an -
deren Teilen der Welt , sind in Europa neu
erwachende Völker und ist Japan gegen das
wankende System der Demokratien zum ent -
scheidenden inner - und außenpolitischen Kampf
angetreten — Völker , die lange vor dem Aus -
bruch dieses Krieges bereits mit dem Reich
freundschaftlich verbunden waren . Deutschland
hatte alle Möglichkeiten für eine Schicksals -
wende überprüft , es hatte begriffen , daß es vor
einem Entweder —Oder seiner Geschichte stand ,
und diese schwere Prüfung wurde ihm zur
« runde seiner größten inneren und jetzt auch
sur alle sichtbar hervortretenden äußeren Wie -
oergeburt . Es hat sich das ehrliche Recht er -

o . -r
en ' ÖUf anmaßende Forderungen jener

Kreise keine Rücksicht nehmen zu dürfen , die
' hm ernst Unheil und Vernichtung zugeschworen
hatten . Die jüdisch - britische Propaganda , die sich
letzt dauernd bemüht , durch eine fortdauernde
fIi . Bevölkerungen der verschiedenen be¬
setzten Gebiete Europas aufzuwiegeln , zu Sa -
votageakten und passivem Widerstand zu ver -
?.? ^ n . sie tut so . als sei nicht England mit

Bundesgenossen der Urheber dieses Wel -
sondern Deutschland .

£cr kleinen Völker , die früher von
ri » ? " wenig wissen wollten und mit Eng -

i ^ Lk « ™ ofleJ ten ' fie haben vom Schicksal eine
f * 5Hr« tt * nr ! rCrt rf ' 01 fe " • als der bolschewisti -
?? ?. v- m er s' e kam . Die Hunderttau -
sende , sie vom Bolschewismus verschleppt und

ermordet wurden , sie haben dieses Schicksal in
Millionen von Einzelfamilien unmittelbar
spürbar gemacht . Nach diesen schweren Ersah -
rungen haben sich die betroffenen Völker im
überwiegenden Maße arbeitswillig Deutsch -
land zur Verfügung gestellt . Sie tragen viel -
fach Lasten , an die manche Völker im Westen
überhaupt nicht denken und empört tun , wenn
an sie ähnliche Forderungen herantreten .
Wenn hier nicht ein übereuropäisches Verant -
wortuugsbewußtsein in Deutschland und Jta -
lien verkörpert wäre , so könnte man manchmal
diesen Krsisen wünschen , ein Jahr Bolsche -
wismus im Lande zu haben . Dann würden sie
einen Unterschied zwischen Schicksal und Schick-
sal begreifen , und das , was Deutschland von
ihnen fordert und in Zukunft angesichts der
Gesamtlage erst recht fordern muß , als eine
rettende Möglichkeit und nicht als eine zu
kritisierende Herausforderung betrachten .

Durch die jahrelange Hetze , durch die Ver -
Weigerung der Gleichberechtigung und schließ -
lich durch den Uebersall der jüdisch -demokra¬
tisch- bolschewistischen Mächte ist Deutschland

gezwungen worden . Hunderttausende seiner
Besten zu opfern und so viele deutsche Frauen
und Väter in tiefe Trauer über den Verlust
ihrer Söhne zu versetzen . Das müssen wir uns
immer wieder vor Augen halten , wenn über
Lasten der anderen Völker gesprochen wird .
Das muß die nationalsozialistische Bewegung
immer wieder vor der ganzen Welt aus -
sprechen und besonders jetzt betonen , wo die
britisch - jüdische Weltagitation täglich und ver -
stärkt diese Tatsachen sich zu verdrehen be -
müht . Wenn heute Franzosen , Belgier und
Holländer noch leben und arbeiten können ,
wenn sie noch nicht vom Bolschewismus ge -
würgt , verschleppt und aller ihrer Güter be -
raubt worden sind , so verdanken sie das nicht
etwa ihren Regierungen oder England , sondern
ausschließlich der im Osten kämpfenden deut -
schen Wehrmacht und ihren Verbündeten . Das
ist der einzige Maßstab , der bei allen Forde -
rungen des Deutschen Reiches angelegt wer -
den muß .

Die nationalsozialistische Bewegung und das
nationalsozialistische Reich sind nie von klein -

licher Rache getragen gewesen : sie haben es
vermieden , unnütze Repressalien durchzu -
führen : sie waren und sind bereit , jede frei -
willige Mitarbeit zu schätzen und auch jede
sachliche Unterstützung des gesamteuropäischen
Kampfes anzuerkennen . Aber wenn sich Kreise
finden , die eine solche Großmut als Schwäche
auslegen oder gar anmaßend meinen , ihren
Lebensstandard etwa von 1830 beanspruchen
zu können , dürfen sie sich nicht wundern , wenn
in Deutschland nach und nach eine Erbitterung
darüber groß wird , die deutsche Generosität
selbst aber zu harten Fordetungen sich verdich -
tet , die nur das Ziel haben dürfen , den Krieg
zu gewinnen . Dieser große Krieg wird aber
nur gewonnen mit dem ganzen Blut -
und Charaktereinsatz der deutschen
Nation und ihrer Verbündeten . Da -
rum muß alles geschehen , diesen Gesamtein -
satz zu stärken . Und Pflicht und Schuldigkeit
sämtlicher Nationen in allen besetzten Ge -
bieten , ob im Westen , Norden . Süden oder
Osten , kann nur sein , sich willig dieser Not -
wendigkeit einzufügen . Je vorbehaltloser das

NACHRUF
Bei dem englischen Terrorangriff auf Wohnviertel der Gauhauptstadt Karlsruhe

in der Nacht vom 2 . zum 3 . September 1942 gaben ihr Leben :

Maria Dressler 29 Jahre

Adolf Frei 60 Jahre

Jlse Geiger u Jahre

Margot Geiger 13 Jahre

Paula Geiger 43 Jahre

Gustav Hanekam 46 Jahre

Wilhelm Herlan 48 Jahre

Karl Hoff mann 39 Jahre

Elsa Jäckle 29 Jahre

Helmuth Kirchenbauer 3 Jahre

Magdalene Klotz 19 Jahre

Gunter König 17 Jahre

Siegfried König 7 Jahre

Elise Krämer49jähre

Karl Krämer 49 Jahre

Emilie Kuli 27 Jahre

Karoline Lacher 58 Jahre

Karl Lüdtke 63 Jahre

Anton Ostländer50Jahre

Christa Reinhardt 2 Jahre

Gottlob Reinhardt 09 Jahre

Mina Reinhardt 62 jähre

Josef Riek 33 Jahre

Sofie Schanz 60 Jahre

Anna Stahl 17 Jahre

Anna Sturm 36 Jahre

HorSt StUrm 4 Jahre

Klara Sturm 8 Jahre

Karl Wiora 53 Jahre

Albert Wollensack 54 Jahre

Sie starben für die Freiheit unseres Volkes . Die Angehörigen der Toten stehen in ihrem

Schmerz nicht allein ; alle Karlsruher sind ihnen in tiefem Mitgefühl herzlich verbunden .

Das Opfer , das die Toten für Großdeutschland brachten , wird nie vergessen sein .

Der Kreisleiter
des Kreises Karlsruhe

W , W o r eh , Oberbereichsleiter der NSDAP .

Der Oberbürgermeister der
Gauhauptstadt Karlsruhe
D r. H ö s s y, SA - Standartenführer

Die Badisdien Sammlungen vernichtet
Eine von der europäischen Wissenschaft anerkannte naturwissenschaftliche Sammlung

Unersetzliche Werte ein Opfer britischen Terrors

Unter den zahlreichen öffentlichen Gebäuden ,
die -dem britischen Terroranarrff aus die Gau -
Hauptstadt zum Ovker fielen , befindet sich auch
das stattliche Gebäuide am Karl -Friedrich -Platz ,
das -die badischen Sammlungen und die Ober -
rheinische LandesbibliMek beherbergte . Durch
eine Serie planlos abgeworfener Brandbom -
ben biannte ^der Westslüael aanz aus . während
der Ostslü 'gel des massiv gebauten Gebäudes
der Feuersbrunst stan -dhielt . Während die im
Ostflügel untergebrachte , erst vor fünf Iahren
angeschaffte allgemeine naturwissenschaftliche
und daher ersetzbare Sammlung fast ganz er -
halten werden konnte , wurde gerade der wert -
vollste Teil der ausgedehnten , in aanz Europa
von der Naturwissenschaft anerkannten Samm -
luna ^n zum größten Teil vernicktet . Diese
Sammlungen betrafen den Oberrhein und wa¬
ren in einer vierzigjährigen Naturwissenschaft -
lichen Sammlerarbeit von Direktor Auer -
b a ch . dem heutigen Direktor der Sammlungen ,
und seinen Mitarbeitern stückweise aus dem
gesamten Obervheinaebiet zusammengetragen
und selbst präpariert worden . Es handelte sich
hier um eine mineralogische , aeneologische .
valeontologri '

che und zoologische Sammlung
Zwar konnten durch das beherzte Zugreifen

der Mitarbeiter der Sammlungen unter ihrem
Direktor , Mf den Einsatz des Lebens bei der
Bergung der Schaukästen und präparierten
Tiere nicht scheuten , noch einige Stücke aerettet
werden , so die Jnfektensammluna . wertvolle
Schmetterling - und Käfersammlungen , aber
andere Abteilungen , die für die Naturwissen -
schast von allergrößtem Wert waren nn >d in
Jahrzehnten vielleicht einmal wieder ersetzt
werden können , sind in den flammen briti -
scher Brandbomben vollkommen unteraeaan -
gen . Das Badische Landesherbarium , wertvolle
Handbibliotheken wie z. B . die „Zeitschrift des
naturwissenschaftlichen Vereins Karlsruhe " und
noch viele wertvolle , zur Zeit nock aar nickt
übersehbare Stücke existieren nickt mehr .

Hier wurde durch die Zerstörungswut briti -
scher Bomber nicht nur das in 40jähriger Ar -
beit zusammengetragene Werk von Prof . Auer -
bach zerstört , sondern eine Sammlung vernich -
tet , die in ganz Deutschland als vorbildlich galt
und in der gesamten europäischen Naturwissen -
schast anerkannt war .

Der Ursprung dieser naturwissenschaftlichen
Sammlung ging auf das großherzoissiche Na -
turalienkabinett zurück und war früher im
alten Apothekerbau im Schloß untergebracht .

Den neuen Bau , der von dem Architekten
Bergmüller stammte und besonders für das
Naturalienkabinett errichtet worden war , be -
zogen die Sammlungen im Jahr « 1878. Später
kam auch die Badische Landesbibliothek in den
Bau der Landessammlungen sür Naturkunde .
Bor dem Weltkrieg hatten auch die heute im
Schloß untergebrachten Altertums - und volks -
kundlichen Sammlungen hier ihre Unterkunst .

Kurz vor Beginn des Krieges waren gerade
die Pläne für einen großzügigen Ausbau der
Landessammlungen für Naturkunde fertig ge-
worden . Bekanntlich sollte die Landesbiblio -
thek in einem eigenen Haus untergebracht wer -
den , so daß die Sammlungen ihr H«im wieder
allein gehabt hätten . Wenn schon dieser Plan
während des Krieges selbstverständlich zurück -
gestellt werden mußte , so ist er jetzt völlig hin -
fällig geworden .

Bei der Bergung der Sammlung betätigte
sich gleich in der Angriffsnacht das Personal
unter der Leitung von Direktor Auerbach .
Durch die sofortige Anordnung des Ministe -
riums für Kultus und Unterricht wurde am
Donnerstag eine große Anzahl von Karlsruher
Lehrern für die Aufränmungs - und Bergungs -
arbeiten eingesetzt . Zu ihnen kamen eine ganze
Reihe interessierter Schüler , die ebenfalls kräf -
tag mit anpackten , so daß die übrig gebliebenen
Teile der Sammlung wenigstens sofort vor
weiterem Schaden bewahrt werden konnten .

G.R.

geschieht , um so mehr verkürzt sich das ganze
Ringen . Wenn sich aber größere Teile der
Völker weigern sollte » , die Schuld ihrer von
ihnen einst gewählten Regierungen abzutragen ,
um so nachhaltiger wird dieses Verhalten sich
in das Gedächtnis des deutschen Volkes ein -
graben . Diese Probe auf das Schicksal ist
auch für die übrigen Völker eine Blut - und
Charakterprobe , und nur am Einsatz , an der
Tat wird eine kommende Prüfung ermessen
können , ob die Zeichen der Zeit von den Völ -
kern Europas begriffen oder nicht begriffen
worden sind .

Die nationalsozialistische Revolution hat be -
wiesen , daß sie zwar großmütig aeaenüber
einem einsichtiaen Geaner . dagegen hart aeaen -
über ihren Todfeinden sein kann , auch hart
gegenüber jenen , die nach einer gefällten Ent -
scheidung noch immer glauben , auf die alte
deutsche Gutherzigkeit spekulieren zu können .
Und wie das neue Reich seinen innervolitischen
Gegnern , soweit sie ehrlich waren , die Hand
entgegenstreckte , die Verbissensten aber aus
dem Staatsleben ausschied , so ist diese Hal -
tungssrage heute für alle Völker Europas ge -
stellt . Die Neugestaltung des europäischen
Kontinents ist überhaupt nur mit Deutschland
denkbar , ohne , das Deutsche Reich können Völ -
ker leben , die nicht unmittelbar . teilgehabt ha -
ben an diesem aroßen Ringen , ohne oder aar
aeaen das Reich und seine Bundesaenossen
können aber jene nicht mehr handeln , die das
einmal versucht haben . Das ist das harte Ge -
setz , unter dem wir selber stehen , dem wir bis
zum Letzten zu folgen gedenken . Der Führer
hat manchem Geaner bereits Beweise seiner
Großmut und eines Verhaltens gegeben , das
die Ehre eines ehrlichen Gegners nicht nieder -
zutreten wünscht . Diese Haltung ist vielfach be-
griffen , aber sie ist doch in zahlreichen Fällen
noch nicht verstanden worden . Es ist höchste
Zeit , daß dieses ganze Schickfalsvroblem von
allen irgendwie Verantwortlichen in allen
Ländern der besetzten Gebiete verstanden wird ,
dieses harte Schicksal lautet : Zu fordern haben
nur die Deutschen und ihre Verbündeten , weil
ste mit - ihrer gesamten Existenz den Kamps für
die Errettung Europas führen , und mitzuhel -
fen mit allen Kräften haben alle , die iraendwie
in den Bereich dieses aroßen Kampfes aekom -
men find . Je mehr Menschen des Kontinents
stch diesem Schicksal einfügen , » m so sckneller
wirb die Lösung des europäiscken Problems
und die Beendigung dieses großen Krieges
möglick sein . Ilm so schneller ist aber damit
auch die Neugestaltung auch sür jene Völker
möglich , die sich mit ihrem ganzen Dasein und
ihrer ganzen Kraft wenigstens jetzt diesem
Schicksal bejahend und ohne jeden Vorbeb " ^

zur Verfügung st ellen .

llhrainisdicr Sommer

Von ff -Kriegsberichter Theo Wondratsch .

ff -PK . Sommerliche Sonne und ein Duft von
reifen Gräsern . Kleine weiße Hütten im Schutz
hoher , feierlicher Bäume und am Torfende ein
Meer voll gelber Achren , dahinter fern das
nächste Dorf . So liegt eine Siedlung hint »r der
anderen in weiten Abständen wie Inseln in -
mitten der reifenden Saat . — die Ebene der
fruchtbaren Ukraine , — ein gesegnetes Land .

Es ist schön , durch dieses Meer zu gehen und
den Hauch der Fruchtbarkeit zu spüren , deren
unversiegbarer Quell die tiefe , kühle Schwarz -
erde ist . *

Zwei Soldaten gehen schweigend auf dem
Feldweg durch lebendige Halmwände . Da taucht
fern ein roter Klecks auf , verschwindet , taucht
wieder hervor und wird im Näherkommen ein
bescheiden geschmücktes Mädchen : sie lacht aus
braunen Augen und wirft den beiden mit frem -
der Zunge einen freundlichen Gruß zu . Die
danken fröhlich in der fremden Sprache , die sie
während des Feldzuges etwas verstehen gelernt
haben . Sie gehen weiter und der eine sagt :
„Auch eine , die wieder lachen kann ."

Und sie denken daran , wie das Lachen starb
in diesem Land , weil es der Hunger erstickte
und die Furcht . Hunger im Lande des Getreides
und der Viehzucht , weil Jahr um Jahr die
Ernten fast zur Gänze gestohlen wurden und
in hundert Güterwagen davon rollten . Die Kin -
der haben schiesgewachfene Beinchen und rachi -
tische Körper . Die Frauen sind schnell gealtert
unter der Last unmenschlicher Arbeit, ' sie durs -
ten nie blühen und waren nie jung . Und Furcht ,
weil das Gespenst Sibirien über den niederen
Däckern lauerte , weil die Angst vor der Ver -
schickung mit den Menschen abends ins Bett
kroch und morgens wieder aufstand .

*

Doch alles das ist vorbei und versunken . Der
Krieg , der in kurzen , heißen Tagen wie eine
glühende Woge über dem Lande zusammen -
schlug , nahm alles Unrecht mit sich , um es zu
rächen . Der Albtranm zweier Jahrzehnte ist
zerronnen . Heute ist ein schöner Sommertag ,
und eben ging ein Mädchen an den zwei Feld -
granen vorbei und lächelte froh und dankbar .
Und rechts und links , soweit man sehen kann ,
wächst das neue Brot auf den Halmen .

Wenn damals , als die Soldaten des deutschen
Heeres hier durchbrausten , die Menschen mit
sprachlosen Gesichtern standen und es kaum
wagten , sich zu freuen oder zu jubeln , weil sie
fürchteten , es könnte in ihrer Brust etwas zer -
brechen ob der jähen , ungebändigten Freude ?
wenn ihre Augen schüchtern und in Tränen zu
fragen schienen : Was ist das — Freude ? — so
sehen sie heute froh in die deutschen Gesichter
und lernen es wieder , das Freuen und das La -
chen , das in jeder Menschenbrust wohnen muß .

Wenn Sonntagabends die Sonne zwischen
ben Aehren verglüht und die Schatten der
Bäume und Häuser wachsen , dann singen die
Mädchen im Dorf . Alte Volkslieder sind es ,
seltsame , fremdklingende Weisen . Und die Bur -
schen antworten im Ehor . Oft fließen die Töne
einförmig nnd gleichlaufend , breit , wie die
Ebene dahin : dann wieder beginnen sie sich zu
paaren und schließen sich zusammen in einem
wiegenden Rhythmus voll verhaltener Glut
wie dunkler , roter Wein im Blute .

Und die Soldaten , die nach harten Kämpfen
von der Front kommen nnd hier in Ruhe lie¬
gen . schauen gern zu . Oft löst sich eines der
Mädchen vom Tanze und kommt schüchtern , mit
erhitzten Wangen , zu ihnen : in einem netten
Kauderwelsch bittet sie dann die deutschen Sol -
daten , nun ihrerseits einmal zu singen .

Da steigt dann , zart nnd vielgestaltig , aus
den rauhen Kehlen der Krieger , die über dem
Schießen das Singen nicht » erlernt haben ^

man -

ches alte deutsche Lied unter den dunklen » chat -

ten der breiten Akazien empor .
Die Nacht wird kühl und frisch . Weit drüben

am Horizont kämpft eine Leuchtkugel mit der

Dunkelheit . Dort ist die nie ruhende Front .
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Blitf über Lahr
(81. It 11 ä i u 611 o i .) Am heutigen Sonn¬

tag feiert der in der Burgbühlstraße 28 wvhn-
hafte Rentenempfänger Friedrich B u tfi e r e rseinen 75. Geburtstag . . Der Altersjubilar , derseit 11)04 mit Marie Häfele verheiratet ist . istin Lahr geboren . Aus der Lebensgemeinschaft
gingen vier Kinder hervor .

( Bochen - und Schweinemarkt .) Der
gestrige Wochenmarkt zeigte eine reiche An -
fuhr von Gemüse . Bezahlt wurden folgendePreise : neue Kartoffeln '/» Kg. 7 Pf « . , Blu¬
menkohl A Kg . 27 , Rotkraut 12 , Weißkraut 6,Wirsing 7. Spinat 20, grüne Bohnen 24 , Ka-
rotten Bund 16 . Erhfen A Ka . 17 , rote Rüben
V» Kg . 11 , Kohlrabi Stück 6- S , Kopfsalat Stück9, Endiviensalat 11 , Rettich Bund 15, GurkenVi Kg . 10—15, Tomaten A Kg. 20—25, neue
Znnebeln Stück 5—7 Pfg .

( T h e a t e r g a st s p i e l.) Am Dienstag , den
8 . September , führt das Theater der Stadt
Strasburg in der Stadtballe in Lahr als 12 .und letzte Mietvorstelluna das entzückende Luftspiel „Schwiegermütter " von Ika Tibimm auf .Ter Beginn '5er Vorstellung ist auf 1S .30 Uhr
festgesetzt. Die Theaterkasse wird um 18.30 Uhr
geöffnet . Die Inszenierung hat Bruno Sar -
p r e ch t übernommen . Grs wirken mit die Da¬men Braun . Dietrich . Gebühr und Horn sowiedie Herren Musil und Therkatz . Bei HiesemStück , das vor wenigen Tagen seine Erstauf¬
führung in Straßbura erlebte , handelt es sichum einen jungen Mann , der das zweifelhakteGlück hat , erst ' über zwei , dann sogar über drei
Schwiegermütter zu verfügen , und sich vor de-
ren Liebenswürdigkeit und Betreuunasfana -
tismus kaum retten kann , bis die dritte Schmie -
germutter selbst zur Einsicht kommt und den
verworrenen Hausstand auf die sonderbarsteund lustigste Weise wieder in Reib und Glied
bringt . Der Besucher wird einige frohe Stun -
«den erleben . Kür einige Plätze stehen noch
Eintrittstarten zur Verfügung , die bei der
Geschäftsstelle des FremdenverkehrsvereinS er-
worden werden können .

Unterstützungsanträge an das WHW .
Lahr. Kür das Winterbilfswerk 1942/43 kön-

nen von solchen Volksgenossen , die infolge
ihres geringen Einkommens glauben . Sie Hilfe
und Unterstützung durch das Winterbilfswerk
>in Anbruch nehmen zu müssen, Anträge ge-
stellt wevd^ .- . Im Interesse einer raschen Ab-
Wicklung bei der Antragstelluna . ist folgendes
zu beachten :

1. Der Antrag muß versönlich vom Antrag -
steller gestellt werben (wegen der Unterschrifts -
leistung ».

2. Geburtsdaten der Kamilienangehörigennotieren und bereithalten .
3. Schriftliche Unterlagen für -das Einkom -

men der gesamten Kgmiltenmitglieder sowiedie MietsauSgaben sind vorzulegen .
4 . Kontrollkarten 1941/42 mitbringen .Die Antragstelluna kann erfolgen :
Ortsgruppe Lahr -Ost . Geschäftsstelle . Bis -

marckstrgße 4a : Dienstag . 8. 9.. Donnerstag .10. 9.. jeweils 15—18 Uhr .
Ortsgruppe Lahr - West. Geschäftsstelle Wer -

derstraße 30 :
° Dienstag . 8. 9., Donnerstag .10. 9.. jeweils 15—18 Uhr .

Ortsgruppe Lahr -Dinglingen . Geschäftsstelle
Lindenibevgftraße 2 -̂ Montag . 7. 9., Mittwoch .9. 9.. jeweils 20—22 USl .

Die OrtSbeauftraaten .
Kreisleiter Burk sprach in Wittenweier
G. Wittenweier . Im Rathaus fand eine Ta -

gung der Hoheitsträger mehrerer Riedaemein .
-den statt , zu der auch Kreisleiter Burk er-
schienen war .

Kreisgeschäftsfübrer 'Pg . Truttenbach er-
öffnete die Tagung mit der Begrüßung der
Anwesenden und gab anschließend verschiedene
wichtige Anordnungen und Schreiben bekannt .Hierauf sprach Kreisleiter Burk . Er wies be¬
sonders auf das gemeine Treiben dunckler
Kräfte hin . die durch übelste Klüsterpropaganda
-die führenden Persönlichkeiten der Partei beider Bevölkerung in ein schlechtes Licht zu stel-
len unjd somit einen Keil zwischen Sie Bevöl¬
kerung und ihre Kitbruna zu treiben » er-
suchen . Weiter wachte er aufklärende Ausfüh -
rungen über die politische und über die Er -
« ährungslage . Auch Ober Luftschutzfragen
wurde gesprochen.

Pg . Truttenbach schloß die Tagung mit
einer Mahnung an die Anwesenden , ihre
Pflicht wie bisher treu zu erfüllen und noch
härter zu werden in der Durchführung ihrer
Aufgaben . Mit dem Gruß an den Führer fand
die Tagung ihren Abschluß.

Lahr im Zeichen von Turnen und Sport
Der grobe Volksturn - und Sporttag hat seinen Anfang genommen

R. Lahr . Nachdem am gestrigen Abend als
Auftakt zu dem großen Volksturn - und Sport
tag des Sportbezirkes 7 des NSRL . in der
Stadthalle in Lahr durch die Stadtverwaltung
ein großes Wehrmachtkonzert stattgefunden
hat , das einen ausgezeichneten Verloüf nahm ,
beginnen am heutigen Morgen die Sport -
kämpfe auf dem herrlich gelegenen Sportplatz
bei der Dammenmühle . Dank der Vorberei -
tungen , die im Einvernehmen mit Wehrmacht ,
Stadtverwaltung uwh Svortbezirkssühruna er -
folgten , werden ausgezeichnete Kämpfe und
sportliche Veranstaltungen zu sehen sein . Der
Wettkampftag wird in seiner Geftaltuna einen
völlig friedensmäßigen Charakter tragen . Da -
durch, daß die Kleinkinder von 3—10 Iahren .die in den Vereinen zusammengeschlossene Iu -
gend, die Männer und Krauen der verschieden-
sten Kachgebiete des Turnens und des Sports
an den einzelnen Veranstaltungen teilnehmen ,darf mit Recht von einem großen Volkssport -
fest gesprochen werden . Der heutige Vormittag
bringt die Wettkämpfe . 500 aktive Turner und
Sportler aller Kachämter find angetreten . Um
8.30 Uhr wird die Hakenkreuzfahne und die
Kahne des NSRL . am Mast hoch geben : dann
leitet eine kurze Morgenfeier über zuden Wettkämpfen . die um 9 Uhr beginnen .

Kür die auswärtigen Teilnehmer ist ein
Gemeinfchgftsessev in der Gambrinusballe vor -
gesehen . Im Rahmen d/r Veranstaltung wird
ein Wehrmachtmusikkorps auf dem Urteilsvlatz
in den Nachmittagöstunden ein kurzes Stand -
konzert geben und auch am Nachmittag auf
dem Sportplatz die Pausen ausfüllen . Den
Neigen der Nachmittagsveramtaltunaen eröff -
net ein großer Propagandamarfch der
Turner und Sportlerinnen , der durch die
Kriedrich - , Adolf -Hitler -Straße . Werder - und
Sulzerftraße zu dem Sportplatz bei der Dam -
menmühle führen wird . Die Vorjührungsfolge
wird jedem Volksgenossen ein Bild von der
Arbeit des NSRL . geben . Ob jung , ob alt
jeder Teilnehmer wie auch jeder Besucher wird
Kreude haben . Die Schau und Wevbevorfüh -
rungen « erden mit einer allgemeinen Körver -
schule aller Wettkämpfer eröffnet , dann zeiaen
100 Iugendturner der Reichsbahnsportaemein -
schast Offenbura Stahlreifübunaen . Die Kör -
verschule der Turnerinnen , die nach Volks -
liedern dargeboten wird , wird von 250 Tnr -
nerinnen aus allen Teilen des Bezirks bestrit -
ten . Es folgt ein Kleinkinderturnen , das in

. feine .r fröhlichen Art der Veranstaltung eine
besondere Note geben wird . Reifübungen der
Turnerinnen , Tänze ^ Walzerkanon . Rhein -
lieber werden mit ihrer Karbenvracht und An -
mut dem Nachmittag einen besonderen Reiz
geb ^ n . AbwLKflungsreich wird das Bild der
weiteren Veranstaltung durch das Schaufechten
der Kechter und Kechterinnen . durch die Rund -
gewichtsübunaen der Schwerathleten und durch
das Reigenfahren der Radsvortler sein. Bei
den Wettkämpfen werden die Besucher Staffel -
laufe über 400 und 100 Meter , die Endkämpfe

über 100. 400 und 1500 Meter sehen. Dann
kommen die Kußballer . Handballer und Kaust -
ballWeler an die Reihe , die tn einem Kurz -
turn - er um den Meistertitel kämpfen .

Den Höhepunkt der Veranstaltung bildet das
Aschenbahnrenne » über 10 Runden , zu dem das
Kachamt Radfahren des Gaues Baden des
NSRL . sechs der besten Kahrer nach Lahr ent -
sandt hat : verpflichtet sind jeweils »wei Renn -
sahrer aus Karlsruhe . Krabura und Mann -
Heini . darunter der badische Meister im Rad -

rennfport Willi Nagel . Karlsruhe . Kür den
Sieger des Aschenbcchnrennens steht ein wert -
voller Ehrenpreis , gestiftet von Obevbüeger -
meister Dr . Winter . Lahr , zur Verfügung
Die Siegerehrung bildet den Ausklanq
des großen Volksturn - und Sporttages 1942.

An die Bevölkerung von Stadt und Kreis
Lahr ergeht hiermit nochmals der Aufruf :
Besucht den Volksturn - und Svorttgg auf dem
Sportplatz bei der Dammenmühle . Der Tag "
soll eine machtvolle Kundgebung zur Korde -
runa der Leibesübungen und der körperlichen
Ertüchtigung sei.n . An der Schwelle des vierten
Kriegsj .ahres stehend, toll der heutige Taa zei-
gen . daß die deutsche Ku:ast auch in der Heimat
ungebrochen ist.

kreis tahr meldet
ö . Kippeuheim . (Heldentod .) Dieser Tage

traf hier die Nachricht ein , daß der Gefreite
Hans Studer im Alter von 24 Jahren bei
den schweren Kämpfen im Osten für Führer ,Volk und Vaterland den Heldentod gestorben
ist. Mit der Mutter Genofeva Studer Wwe.
trauern vier Brüder , die an der Front stehen,um den Gefallenen . Gleichzeitig erhielt die
Familie Albert Klem , Obermühle , die Nach-
richt, daß ihr Sohn , Lukas Klem , Obergefrei -
ter in einem Infanterieregiment , im Alter von
28 Jahren in einem Feldlazarett im Osten ge-
storben ist. Lukas Klem , der aktiver Soldat
war , hatte die Kämpfe im Westen und jetzt im
Ost mitgemacht . Eine Blutvergiftung hat sei-nem Leben ein Ende gesetzt . Im vergangenen
Jahr ist ein jüngerer Sohn der Familie er -
trunken .

( S t e r b e f a l l .) Im Alter von 68 Jahren
starb nach langem schwerem Leiden Landwirt
Wilhelm Presch le . Er hinterläßt die eben-
falls schon seit Jahren leidende Frau und einen
z. Zt . bei der Wehrmacht stehenden Sohn .

(K r i e g s t r a u u ng .) Gertrud Störk , Ro -
bert -Wagner -Straße , und Gefreiter Max Eug .
Zink wurden am 2. September kriegsgetraut .X. Wallburg . (Heldentod . ) Der Ober -
gefreite Franz T r ä n k l e in einer Baukom -
panie ist am 7. August für Führer , Volk und
Vaterland den Heldentod gestorben . Der Ge-
fallene ist der zweite Sohn der Familie Joses
Tränkle . der sein Leben in diesem Ringen um
Deutschlands Freiheit gab.

V/. Schmieheim . (Gefallen .) Bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten ist der Ge -
freite Pg . Fritz K e ck im Alter von 32 Jahren
gefallen . Er hinterläßt seine Krau und »wei
unmündige Kinder .

(Diphtherieschutzimpfung .) Wie das
Staatliche Gesundheitsamt mitteilt , wird die
auf Donnerstag . 10. September , festgesetzte
Schutzimpfung sämtlicher Schüler auf einen
späteren Zeitpunkt verschoben.

(Aus der Partei .) Von der Kreisleitung
einberufen versammelten sich die Ortsgruvven -
leiter des Rieds und der nördlichen Gemeinden
des Kreises Lahr im hiesigen Rathaus zu
einer Arbeitstagung . Geschäftsführer Pg .
Truttenbach gab Anweisungen über den

Arbeitseinsatz der Partei für die Ernte hat geklappt
Jetzt nochmals Freiwillige vor für die Hackfruchternte !

© In dem zu Anfang August dem NS . - Gau -
dienst von Oberlandwirtschaftsrat Dr . Meis -
ner gegebenen Lagebericht von der Grünen
Krönt war mitgeteilt worden , daß damals die
Getreideernte in der Rheinebene zu 80 Proz .
eingebracht sei und daß sie auch in den höheren
Lagen Badens und des Elsaß eingesetzt habe.
Wie Dr . Meisner nun dieser Tage mitteilt , ist
jetzt auch in den Gebirgsgegenden das Getreide
fast bis zum letzten Halm eingefahren . Die
slotte Abwicklung in diesem Jahr ist neben der
Riesenleistung des Landvolks , vor allem der
Bauersfrau , dem durch die Gauleitung der
NSDAP , organisierten Masseneinsatz von Hit -
lerjugend , Reichsarbeitsdienst , NS .-Krauen -
schaft , Wehrmacht , Polizei , Beamten , Betriebs -
angehörigen der Industrie und anderer Volks -
genossen, die sich freiwillig gemeldet hatten , zu
danken . Jetzt stehen unsere Bauern schon tüch -
tig in der O e h m d e r n te , wobei sich wieder -
um die Mitarbeit von freiwilligen Helfern aus
Stadt und Land sehr wertvoll erweist . Dieser
zweite , stellenweise sogar dritte Heuschnitt hat
hohen Kutterwert . Das rasche Voranschreiten
der Oehmdernte verspricht zudem eine e r g i e -
bige Herb st weide , was eine Abkürzung
der eigentlichen Winterfütterung bedeutet , für
die dann mehr ?Kutter zur Verfügung steht. j einsatz z« schließen!

Ende d . M . wirb darauf allgemein mit der
Hacksruchternte begonnen werden können , zu-
nächst mit der der mittelspätreifen Kartof -
felsorten , Anfang bis Mitte Oktober wirb
die Einbringung der spätreifen folgen . Glück-
licherweise fällt die Kartoffelernte ja so aus ,
daß für jeden Verbraucher genug zum Ein -
lagern da ist . Schließlich sind noch die Zucker -
rübenschlage abzuernten .

Die Monate September/Oktober bringen also
noch ein gerüttelt Maß an bäuer -
l i ch e r A r b e i t, die vor Eintritt des Winters
an den schon merklich kürzer gewordenen Ta -
gen bewältigt werben mutz, zumal vielfach
nebenher auch die H e r b st b e st e l l u n g , die
Aussaat von Winterroggen und -weizen sowie
PZischsrucht durchgeführt werden muß . Von dem
möglichst frühen Beginn der Aussaat hängt für
den reichlichen Ertrag der nächstjährigen Ge-
treideernte sehr viel ab.

Wenn nun häufig der Bauer oder mehrere
Söhne im Feld stehe« , ist das Zulangen frei-
williger Helfer doppelt willkommen. Es ergeht
also noch einmal in diesem Jahr der Rns an
alle, die irgend abkommen können: Helft mit,
auch die le^te Lücke im bäuerliche« Arbeits -
ins« E. D.

Zeder zum enstschntzdienst verpflichtet
Mitgliederversammlung der Ortsgruppen Kehl - Stadt und Kehl -Dorf der NSDAP .

v . Kehl . Am Kreitagabend fand im Barba -
roffasaal der vierteljährlich wiederkehrende
Mitgliederappell der Ortsgruppe Kehl - Stadt
und Kehl -Dorf der NSDAP , statt .

Der Vertreter des Kreisleiters , Pg . Pink ,begrüßte die Politischen Leiter , Führer und
Führerinnen der Gliederungen , Parteigenos -
sinnen und Parteigenossen und gab die neu -
esten Anordnungen der Gauleitung bekannt .Wenn am Sonntag das WHW . 1942/43 seinenAnfang nimmt , soll sich jeder Parteigenosse vor
Augen halten , daß seine innere Haltung , seine
Opferbereitschaft vorbildlich sein muß . „Sichnicht selbst genügen , sondern der Allgemeinheitdienen " ist der Leitspruch , welcher zu Beginnder Mitgliederversammlung verlesen wurde ,welchen jeder Zellen - und Blockleiter beherzi -
gen muß , wenn er die verschiedenartigen Auf -
gaben innerhalb seiner Zelle und seines Blocks
meistern will . Besonders in den kommenden
Monaten wird sich derjenige Parteigenosse be -
währen , der wirklich aus innerer Berufungheraus seinen Pflichtenkreis auffaßt und nach
dieser Richtung hin an die Lösung der krieg?-
bedingten Aufgaben innerhalb der Heimat
herangehe .

Im Vordergrund des Mitgliederappells
standen die Ausführungen des Kreisamtslei -
ters Pg . Kohring , der eingehend zu den
zusätzlichen Luftschutzaufgaben der Partei Stel¬
lung nahm . An dieser Stelle wird nochmals
darauf hingewiesen , daß heute jeder Volks -
genösse zum Luftschutz herangezogen wird . In
jedem Block wird jetzt eine Einsatzgruppe und
eine Bereitschaftsgruppe gebildet , welcher die
Volksgenossen ihrem Lebensalter entsprechend
angehören müssen . Die Partei wird ihr ganzes
Augenmerk darauf richten , in Zusammenarbeit
mit den Organen des zivilen Luftschutzes die
Stadt Kehl vollkommen luftschutzbereit zu

machen. Mit einem Sieg Heil auf den Führer
wurde der - Mitgliederappell geschlossen .

Stadt und Kreis Keh!
Sprechtag des Wehrmachtfürsorgeoffiziers

Kehl . Tie nächsten Sprechstunden des Wehr -
machtfürsorgeoftiziers finden hier am Mon -
tag , 14. Ssptember , von 14 bis IS Uhr . in der
Pionierkaserne statt .

Abschiedsfeier im Teillazarett Renchen
et . Renche« . Am Mittwochabend fand in der

Grimmelshausenstube des Gasthauses „Zum
Bären " der Abschiedsabend des Oberstabsarz -
tes Dr . E r h a r d t stqtt . Nach einem einlei -
tenden Marsch der Kapelle Stöcke! begrüßte
Feldwebel B o n n e w i tz iden Oberstabsarzt ,die Vertreter von Partei und Gliederungen so -
wie seine Kameraden . Er gab seinem Be -
dauern darüber Ausdruck , daß Oberstabsarzt
ErHardt abberufen wurde , und übermittelte
ihm seine persönlichen Wünsche und die seiner
Kameraden . In bunter Reihenfolge wechselten
dann Musikstücke und gemeinsam gesungeneLieder ab . Der Vertreter des Ortsgruvven -
leiters , Pg . Dietrich , übermittelte dem
Oberstabsarzt die besten Grüße und Wünscheder Kreisleitung Kehl . Der Vertreter desKreisleiters . Pg . Pink , bedauerte, , an demAbschiedsabend nicht teilnehmen zu können ,insbesondere deshalb , weil das Einvernehmender Kreisleitung mit dem Teillazarett Renchenimmer sehr gut war . Pg . Dietrich dankte dem
Oberstabsarzt für die umsichtige Leitung des
Teillazaretts , insbesondere für die ärztlicheBetreuung der Verwundeten . Nach dem Lied
„Kern bei Sedan " dankte ein Patient in herz -
lichen Worten für die Kürforae . die Oberstabs -
arzt ErHardt nicht nur als Arzt , sondern auch
als Kamerad den Lazarettinsassen zuteil wer -

den ließ . Anschließend überreichte Unteroffizier
Pfennig als äutzeres Zeichen der Verbun -
denheit dem Oberstabsarzt ein Geschenk der
Lazarettinsassen und des Personals .

Oberstabsarzt ErHardt dankte seinen Käme -
raden . der NS .-Krauenschaft und dem BDM ..die zu dem guten Gelingen des Abends beige-
tragen haben . Er betonte , dah nunmehr sein
seit längerer Zeit gehegter Wunsch in Erfül -
lung gegangen ist . Mit einem kameradschaft -
lichen Beisammensein klang der Abend aus .

Leb. Altenheim . (Von derMähmafchine
überfahren .) Beim Oehmdmähen ereignete
sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall . Der
hiesige Landwirt Jak . Wilh . König I hatte im
Gewann Tieflach mit seinem Bruder mit der
Mähmaschine eine Wiese gemäht . Beim Aus -
spannen der Pferde wurde das junge Pferd des
Jak . Wilh . König I . das noch an der Maschine
angespannt war . plötzlich unruhig . König
wollte das Pferd halten , kam aber dabei zu
Kall und wurde von der Mähmaschine über -
fahren , wobei er am ganzen Körver zum Teil
sehr schwere Verletzungen davontrug , die seine
sofortige Ueberführung ins Krankenhaus
Offenburg nötig machten.

(Auszeichnung .) Leutnant Karl Meier
von hier erhielt bei den Kämpfen im Osten das
E .K . II . Klasse.

(Gemeinderatssitzung .) Dem Jakob
Hauser II wird der Dorfstratzenwartdienst für
das ganze Dorf übertragen . Die monatliche
Vergütung wird auf 30 RM . festgesetzt . Bei
Brandfällen wird für die zu stellende Keuer -
wache ie Mann und Nacht 5 RM . bewilligt .

Am schwarzen Srctt
NSDAP . , « rctS KehlSJ . -Standort Steht . Heul « Sonntag . 6 . September ,rijvoet im Nnwntheater in Kehl - die Eröffnung der

ZSmtlich« MW »der IM . pünktlich um g Uhr in tadelloser Uniform vordem Uniontheater an .DRK . -Bercitschiist (tt>) 1 . Seftl . Dienstag , 8. Septem¬ber . 20 Uhr . im DRK .-B«reitfchaftsheim Dienstabcnd .

Einsatz der Partei im zivilen Luftschutz . Mit
eindringlichen Worten wurden die Maßnahmen
dargelegt , die der Politische Leiter gerade iN
bezug auf die Menschenführung zu ergreifen
hat , um den Widerstandswillen der Volksge -
Nossen gegenüber feinblichen Terroranariffen
zu festigen . Dieser Widerstandswille , gepaart
mit Disziplin und gewissenhafter Luftfchutzvor-
bereitung , bildet den Anteil der Heimatfront
an der Erringung des Endsieges . Der Gruß
an den Kührer beendete die Tagung .X . Kürzell . (S t e r b e f a l l .) Am 1. Septem -
ber starb an den Kolgen eines Schlaganfalles
die Wirtin des . historischen Gasthauses „Zum
Kreuz "

. Krau Lydia Wingert geb. Häß , kurz
vor Vollendung ihres 60. Lebensjahres .H . Ettenheim . (Heldentod . ) Bei den Kämp -
fen an der Ostfront fiel ber Soldat Paul
Welte , Sohn des verstorbenen Schuldieners
Adolf Welte und der Berta , geb . Haas . Welte
war mit Frieda , geb. Hilberer verheiratet . Der
Tote galt überall als beliebter , fleißiger Arbei -
ter und guter Mitbürger .

(V o n d e r S ch u l e .) Zu Beginn des neuen
Schuljahres an der Volksschule Ettenheim wur -
den insgesamt 38 Buben und 30 Mädchen , zu-
sammen 68 Schüler für das erste Schuljahr an -
gemeldet . Diese Schüler werden in zwei Klassen
untevrichtet . Die Gesamtschülerzahl der Volks -
schule in Ettenheim beträgt 393 .

(Pflichtabend der Frauenschaft .)
Am vergangenen Dienstag fand der monatliche
Pflichtabend der hiesigen NS .-Frauenschaft statt .
Die Mitglieder waren nahezu vollzählig er -
schienen, so daß der Bürgersaal des Rathauses
voll besetzt war . Nach Begrüßung durch die
Frauenschaftsleiterin Pgn . W e ck s o r t und Be -
kanntgabe einiger Sachen hielt Ortsgruppen -
leiter Bürgermeister Pg . Seitz einen Vortrag
über die Aufgaben und Haltung der deutschen
Frau im Kriege . Er stellte in seinen Ausfüh -
rungen an Hand von Beispielen aus dem täg -
lichen Leben klar heraus , wie vielfältig die
Krau dazu berufen ist , ihren Teil zum End -
siege beizutragen . Sodann gab der Redner ein
Bild über die Gründe dieses Krieges und nm
was es für das deutsche Volk , sowie Europa
geht und betonte , daß es notwendig sei , daß
auch die Frauen den tieferen Sinn verstehen ,
warum die Opfer gebracht werben müssen . Es
geht um den Fortbestand und die Freiheit des
deutschen Volkes und um eine bessere Zukunft .Reicher Beifall lohnte die mit großem J «ter -
esse aufgenommenen Ausführungen beS Orts -
gruppenleiters . Mit einem Siegheil auf den
Kührer und den Liedern der Nation wurde ber
Pflicktabend geschlossen .

E . Schutterzell . (Heldentod .) Am vergan -
genen Montag erhielt die Familie Joses
Kurz II Witwe die Nachricht , daß ihr jüngster
Sohn , Unteroffizier Alfons Kurz , bei den
schweren Kämpsen im Osten den Heldentod für
Führer , Volk und Heimat gestorben ist . Der
Gefallene stand im 2». Lebensjahr , er war Trä -
ger des Eisernen Kreuzes II . Klasse.

kreis Offenburg meldet
H . Ohlsbach . (Heldentod .) 55m Kampf ge-

gen den Bolschewismus starb der 20 5>abre
alte Soldat Stefan Bas lex von hier den
Heldentod .

( Aus der Landwirtschaft .) DasOehmd
ist hier eingebracht . Zu der raschen Bergung
trug neben der Witterung die gegenseitige
Hilfe der hiesigen Volksgenossen wesentlich bei.W . Oberkirch . ( Ernennung . ) Steuerassi¬
stent Westenhöfer , der beim hiesiaen Ki-
nanzamt tätig ist . wurde zum Steueriekretär
ernannt . Keldvostassistent Pg . Emil Männer ,der friedensmäßia dem hiesigen Postamt zu-
gewiesen ist. wurde dieser Tage zum Keldvost-
sekretär ernannt .

Rheinwasserstände vom 3. September
Konstanz 365 (— 1) . Rbeinfelden 221 ( + 1) .Breisach 180 ( + —0) , Kehl 248 (—1), Straß ,

buvg 235 ( + —0) , Karlsruhe -Maxau 385 (—1) ,Mannheim 254 (—8) . Caub 157 ( + —0 ) .

Umschau am Sberrhtla
Karlsruhe . (Gute Ernteaussichten .)

Die Tabakanbaugebiete in Baden und Elsaß
lassen einen Gesamtertrag von rund 500 000
Zentner dachreifer Ware erwarten . Das Sand -
blatt , die Krumpen und etwa 20 Prozent des
Hauptgutes sind bereits eingebracht und der
Trocknungsverlauf unter Dach ist sehr günstig .
Auch die Hopfenernte hat im Elsaß und
in Nordbaden eingesetzt. Die Qualität ist durch-
aus gut und die Menge befriedigend . Die ersten
Verkäufe wurden bereits zu den festgesetzten
Rahmenpreisen getätigt . Die Aussichten auf
einen guten Wein haben sich in den letztenvier Wochen noch verbessert . Der Behang istweiter gut , gesund und reichlich. — Im Ober -
rheingebiet wurden in diesen Tagen auch die
Raps - und Rübsenfelder eingesät .
Gegenüber dem vergangenen Jahr steht mit
der sehr beachtlichen Klächenvergrötzerung eine
ziemliche Schließung der Fettlücke in Aussicht.

Karlsruhe . (1149 Kindertages st ätten
lm Gau .) Auf dem Gebiet der Kindertages¬
stätten kann die NS . -Volkswohlsahrt bedeu-
tende Erfolge aufweisen . Unter den Ende Juliim Gaugebiet gezählten 1149 NSV .-Ktnder -
tagesstätten befinden sich 598 Dauerkindergär -
ten , 26 Dauerhorte , 36 Dauerkrippen , 206
Erntekindergärten . 8 Erntekrippen , 242 Hilfs -
kindergärten , 7 Hilfshorte und 26 Hilfskrippen .Rund 52 000 Kinder besuchen diese Kindertages -
stätten . '

Karlsruhe . (Berufserziehung der
schaffenden Frau . ) Seit Sommer 1940
werden von der Gauwaltung der DAF . Baden
Berufserziehnngswochen für die verschiedensten
Frauenberufe däirchgesührt , durch welche die
Krau für S , 8 oder 10 Tage aus ihrem Betrieb
herausgenommen und in eine frohe Gemein -
schaft anderer , aus den verschiedensten Gegen -
den des Gaues Msammengekommener Berufs -
kameraden hineingeführt wird . Hier erhält sie
neben fachlicher Schulung und weltanschaulicher
Ausrichtung die notwendige seelische Kraft und
Spannung , so daß sw frischer und einsatzfreu -
biger zu ihrem Arbeitsplatz zurückkehrt . Bis -
her wurden im Gau Naden Berufserziehungs -
wochen für Stenotypistinnen , Sekretärinnen ,Buchhalterinnen , Bilanzbuchhalterinnen , Volks -
Pflegerinnen , zahnärztliche Sprechstundenhelfe -
rinnen und Apothekenhelferinnen durchgeführt .Die Angehörigen der beiden letztgenannten Be -
rufe legten am Schluß die Helferinnenprüfungab . Auch für weitere Frauewberufe sind Be -
rufserziehungswochen geplant , und die zahlrei -
chen Anmeldungen sind überze « gender Beweis
für die große Beliebtheit , deren sich heute schondieser Weg zur Leistungsertüchtig ^ing der schaf-senden Krau in unserem Gau erfreut .

Feldberg /Müllhcim : (T ö d l i ch e U n f a l l-
folgen .) Der övjährige Emil Waldkirch war
bei dem Pflücken von Zwetschgen von der Lei-
ter gestürzt und hatte sich neben einem Schlüs -
selbeinbruch und mehreren Rippenb -rücheninnere Verletzungen zugezogen , an deren Fol -
gen er nun gestorben ist .

Eigelti «ge» /Stockach : (Traktorverletztedrei Personen . ) Während der Fahrt auf
der Landstraße stürmte ein von einem landwirt -
schaftlichen Hilfsarbeiter gelenkter Traktor
um und begrub mit dem Fahrer einen Land -
wirt und dessen Enket unter sich, die alle drei
schwer verletzt wurden .

Straßburg . (Gäste ihres Betriebs -
führers . ) Der Betriebsführer einer Herren -
Wäschefabrik im Kreis Stratzburg hatte zu Be -
ginn des Jahres bekanntgegeben , dah er beab-
sichtige , diejenigen zwölf Gefolgschaftsmitglie -
der . die sich durch Haltung und Tat am besten
für den Gedanken der Betriebsgemeinschaft
einsetzen wütden , während der Betriebsferienals seine Gäste auf eine Woche zu einem Auf -
enthalt im badifchen Schwarzwald einzuladen .Als nun der Betrieb Ende August für eine
Woche geschlossen wurde , um der Gesamtgefolg -
schaft gleichzeitig Urlaub geben zu können , fuh-
ren die zwölf Arbeitskameraden in das Feld -
berggebiet . Der Betriebsführer trug für jeden
dieser Arbeitskameraden alle Kosten für Fahrtund volle Verpflegung in einem guten Hotel ,und er selbst verbrachte vier der Urlaubstagemit seiner Gefolgschaft zusammen .

Fra » ks «rt/Höckft . (Ein ..G r an a tavfe !" .)
Hier brachte eine Frau einen Apfel heim , in
dem sich ein etwa 3 Zentimeter großer Splitter
von einer Flakgranate befand , der bis ins
Kerngehäuse der Frucht eingedrungen war , den
Apfel aber nicht zum „Abstuvz" gebracht hatte .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Woche vom 6. bis 12. September

gelte» folgende Berd» nkelu»aszeite « :
Be «i«a : 20.5» Uhr.
Ende : 6.30 Uhr.

Sonnenfinsternis am IS. September
Immer noch sommerlicher Fixfternhimmet — Herrliche MilchstraheDer Sternhimmel im September

Merklich beginnt nun die Dauer der Tageabzunehmen , wir nähern uns dem Zeitpunktder Tag - und Nachtgleiche, die am 23. Sevtem -ber eintritt : an diesem ^Lag erreicht die Sonneden sogenannten Serbstpunkt ihrer jährlichenBahn , an dem sie den Himmelsäquator in
Richtung nach Süden überschreitet . Damit be -
ginnt astronomisch gesehen das Winterhalb -
jähr . Etwa zwei Wochen vorher , nämlich am
10. September , findet eine Sonnenfin -
sternis statt , die auch in Mitteleuropa var -
tiell zu sehen ist . Nachmittags um 17.30 Uhr
Sommerzeit beginnt sich die dunkle Scheibe desMondes vor das Tagesgestirn zu schieben, kurz
nach 18 Uhr wird die größte Phase erreicht :ungefähr der dritte Teil ber Sonnenscheibe istdann verdeckt. Um 19 Uhr gibt der Mond dieSonne wieder frei , die Finsternis ist beendet :bald danach geht die Sonne auch am westlichen
Horizont unter . Aus diesem Grunde wird die
Finsternis auch in asiatischen Gebieten nicht
zu sehen sein : denn dort ist die Sonne schon
untergegangen , wenn die Kinsternjs erst be -
ginnt . Der Mond erscheint in den folgenden
Tagen wieder am Abenbhimmel . erreicht am
17 . September baS erste Viertel unb am
24. September den Vollmond .

Der Kixsternhimmel zeigt noch ganz
sommerliches Aussehen : hoch im Süden des
Kirmaments steht das Sterndreieck Wega -
Deneb -Atair . tief am südlichen Horizont istwenigstens in den früheren Abendstunden dasBild des Schützen zu sehen. Wenn die Dunkel -
heit voll hereingebrochen ist. d. h. um 21 Uhr

Sommerzeit , werden die herrlichen Milch «
straßenwolken im Bereich der Sternbil -
der Schwan . Adler und Scutum sichtbar. !*w
Süden stehen dann Steinbock und Wassermann ,das Südostfeld des Himmels wirb von dem
Doppelsternbild Andromeda und Pegasus be -
herrscht , im Osten erscheinen Widder und
Dreieck- Am nordöstlichen Himmel erblickt manCapella , die den Sommer hindurch einsam am
nördlichen Horizont gestrahlt bat . in ihrer
Nähe die eindrucksvolle Sternkette des Per -
seus . darüber Cepheus und Cassiopeia . Am
westlichen Himmel verschwinden Bilder , die
wir in den vergangenen Monaten hatten be -
wundern können : schon tief steht der rötlicheArktur im Bootes , etwas höher noch die nörd -
liche Krone , noch zenitnäher der unscheinbareHerkules , während am Mwestlichen HimmelOvhiuchus und Schlange zu finden sind .

Die Sichtbarkeit der Planeten am Abend -Himmel wivd nun wieder etwas besser, aller -dtngs wird die Mitte des Monats stattfindendeöstliche Elongation des Merkur kaum einegünstige Gelegenheit zur Beobachtung dieses
so schwer auffindbaren Planeten bieten , dennselbst in den besten Tagen gebt er schon etwaeine ha l̂be Stunde nach der Sonne unter . AberJupiter und Saturn geben immer zeitiger amAbend aus : Jupiter erscheint in den Stundenum Mitternacht . Saturn bereits in den späten
Abendstunden am östlichen Himmel . Marsbleibt unsichtbar . Venus strahlt den ganzenMonat hindnrch ein bis zwei Stunden vor
Sonnenaufgang als Morgenstern .
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Der Turm von Babel
Ei » beutscher Soldat zur sowjetische»

Architektur
Fast wie eine Vision von etwas längst Zer¬

gangenem , wie ein letztes Aufblinken vor tem
endgültigen Abgang ins Reich der Schalten,
wirkt das , was sich meinen Augen bietet , als
Bild , Entwurf oder Photographie und in der
Vorstellung noch einmal zu dem Leben erniacht,
das längst aus ihm geflohen ist.

Es ist ein Heft , voll mit Abbildungen sow-
jetischer Bauwerke . Wenn ich auch die kriusen
Zeichen der fremden Schrift nur mühsan ent -
zisferu kann und nur ab und zu ein Wort
den Widerhall des Verstehens weckt, so spiechen
doch die Bilder eine Sprache , die klare? und
leichter ablesbar ist , als die des veiständ-
lichsten Buches . Denn nackt und unvirhüllt ,
gleichsam wehrlos , liegt nun jene Welt da, die
doch alles einsetzte, um zur allein gültigen zu
werden .

In den Formen der Kunst zeigt siij leicht
und offen jene Grenze , die aus der Slbstanz
heraus niemals überschritten werden kann.
Denn die Grenzen der Kunst sind auchbie der
Kultur , die sie hervorbrachte und ihr ! Werke
sind zugleich ihr Urteil . Und wer seliA kann ,
wird nie mehr getrogen und getäuschtwerden .

Betonklötze von riesigen Dimension », stehen
da auf , übergroß und viel zu laut , giwaltsam
und doch nicht gewaltig . Stockwerk ttrmt sich
über Stockwerk , Häuserzeilen reihen sch in er -
mudeuder Folge , Ballone springen vor , ge -
waltrge Portale reiben die Wand «uf , eine
wilde Symphonie von Stahl , Beton und Ze -
ment . Nirgends ein innerer Zusammenhang
der Formen , keine Spur der Unt »ordnung
unter einem einheitlichen Gedanken — ein ab¬
gegrenztes , aber umgeformtes ChaS .

Dürers , des großen deutschen Malrs Wahl -
spruch war : Halt Maß ! Das heißt : Zei dir be-
wüßt , wo die Grenzen dessen lieger . was ge -
könnt werden kann . Schaffe nur so , wie es dir
der Drang aufgibt . Mache die Sack>> des Auf -
traggebers zu der deinen und sei in ihrer Be -
wältigung doch der Herr . Tritt zurick . wo Un -
mögliches verlangt wird . Hier , i « jener so-
wjetischen Architektur , ist nichts dawn zu spü-
ren . Es ist eine Welt bloßer Uebirsteigeruu -
gen . Man fühlt , wie es dem Auftrq,geber nur
darauf ankam , möglichst groß im Format zu
sein , wie er mit seiner Kunst nur überwältigen
und nicht gewinnen wollte , ftfin war das
Neue nur ein Vergrößern des Alten , der
Raum etwas , das man nicht Gestalten , sondern
nur füllen muß . Hier wurde die Kunst zur
Waffe , hier tritt sie dem Einzelne feindselig
gegenüber , will ihn der Macht ihrer Hervor -
bringer unterwerfen !

Oder aber — ist das nicht ates nur so
schreiend laut , damit der Wille , deres erzwang ,
sich selber höre und so die Bestätigung seines
Daseins fände ?

Ist dieser Aufwand nicht kläHjche Armut
eines Geistes , der seine innere Leere durch
Lärmen vor sich selbst verbergen will ? So ist
eS der zwiefache Sinn dieses Bauins und Hau -
fenS und seine innere Tragik itnfc Her Wider¬
spruch, an dem er zugrundegehen mußte : Daß
er Leben wecken wollte , wo ihm öeben fehlte ,
daß er Wirklichkeit wollte , wo nurlebentötende
Theorie war . Weltrevolution . Beherrschung
alles dessen , was überhaupt bcheyschbar war .
damit es keinen Widerspruch mejr gäbe , der
ihm zur Gefahr werden könnte !

Denn diese Kunst und ihre Wilt steht und
fällt mit dem kleinsten Widersprich , mit dem
kleinsten Sein , das echt und gewesen ist. Ist
das Sieg , i » einer Welt zu stehe», in der alles
tot ist? Ist eine Sache dann dirklich groß ,
wenn nichts anderes mehr da it . an dem sie'sich messen könnte ?

Fast wie ein Symbol ist daj letzte große
Bill », das sich mir darbietet : Der Entwurf
zum Lenin - Denkmal in Moskau , der seine
Ausführung nicht mehr erlebt ^ Ueber drei -
hundert Meter hoch , fast Hundes Meter allein
die Figur , alles weit hinter sih lassend, was
Menschenhand jemals schuf : eilt neuer Turm
von Babel , der sich da aufstockt und türmt in
buchstäblicher Unerheblichkeit . . .

Aks so die Vermessenheit arti größten war .
kam das Ende . Heute gebt dtx deutsche Sol -
dat durch die Stätte des „Paradieses auf Er¬
den" und sieht staunenden , aber verächtlichen
Auges das , was blieb : zerbröckelnde Fassaden
aus Stuck und Gips . Verfall wo kaum Voll -
enduug war . Oder , wie eine alte Grabschrift
sagt : Staub . Schatten , nichts . . .

, Kriegsberichter Ernst Köller .

Wächter am StromSan
Georg Büsina

Komisch war das : Karl Drowes drängte sich
direkt zu dem nächtlichen Wachdienst auf der
Werft . Man fronte ihn oft , warum und wozu
— er könne doch auch sechsmal in der Woche
wie alle andern im Bett liegen , aber Drewes
antwortete nie darauf . Er lächelte höchstens
ein wenig , ein Lächeln, das seinem kantigen
Gesicht etwas Weiches , ja Geheimnisvolles
verlieh .

War es der Strom mit seiner magischen
Dunkelheit , mit seinem ewigen mehr oder we-
Niger starkem Atemholen und mit seinen zit-
ternden Lichtern , dieser Strom der Tiefe und
der Gewalten , der Drewes so anzog ? Er schritt
seine Kontrollgänge pünktlich und gewissen-
Haft ab . aber in die Wachstube kam er selten .
Unten am Strom warmer zu finden , auf dem
vorgeschobensten Landungssteg . Fest und sicher
stand er dort und nichts konnte ihn erschüt-
teru . Mitten im Strom stand er oft . wenn die
Flut hochging oder einsam im Nebel und
manchmal spukhaft beleuchtet von einem Schein -
werfer . der wie ein hungriges Tier über das
Wasser lief .

Schweigsam war Karl Drewes . Selten , daß
er einmal aus seinem Leben erzählte . Zwanzig
Iabre war er zur See gefahren . Seine Woh-
nung roch ein wenig nach Abenteuer ^ . obgleich
Karl Drewes nicht -danach aussah , daß er etwas
Besonderes erlebt hatte . Nur ein Fall aus sei -
uer Vergangenheit wurde bekannt . Es hieß ,
daß Karl Drewes »Ol Cuxhaven zwei jungen
Menschen dos Leben aerettet habe . In einer
bleichen Nebelnacht . Man fragte ihn danach,
aber er gab keine Antwort . Nur erstaunt sah
er die Neugierigen an . So . als ob er saaen
wolle , was ist schon dabei , ein paar Menschen
aus dem Wasser zu ziehen , wenn es not ist ?

Dampfer kommen den Strom herauf und
herab , auch nachts . Auf der Werft knattern
die Preßlufthämmer , Kräne kreischen, manch-
mal donnert es in den hohen Hallen wie ein
fernes Gewitter . Nie ist Ruhe . Faltboote keh-
ren in lauen Sommernächten von der Aus -
fahrt zurück, junge Menschen lachen und sin-
gen . Und Drewes hört das alles . Ein brausen -
des Lied vom Leben ist es . und es lohnt sich,
hier zu stehen und zu horchen , und wach zu
sein , besonders wenn der Nebel kommt , diese
ungeiheuerliche Lähmung allen Lobens . Wach
zu sein unS zu horchen , ehe ein Unglück ae -
schiebt , von dem nachher niemand mehr weiß ,
wie es geschah in der Schweiasamkeit .

Wie war das damals vor Cuxhaven ? Wann
war es ? Das Datum ist versunken wie ein
Stein zum Meeresarund versinkt und aeblie -
ben ist nur der leise Schrei zweier junger
Menfchen , die es niederzog mit den Nebel -
armen der Flut . Ihr Boot war gekentert , und
niemand hatte den leisen Schrei aehört . Nur
Karl Drewes war da . Er svrana in den

Strom — und er schwamm eine halbe Stunde .
bis er den dumpfen Rücken des Bootes fand ,
an dem sich das junge Paar mit nahezu er¬
loschenen Gesichtern geklammert hatte .
* Kinder reicher Eltern waren es , die Drewes
der B^belnacht aus den Armen riß . Sie frag -
ten iZn nach Namen und Adresse, um autzu -
machen, was er an ihnen tat . Aber Drewes
lächelte nur dazu . Ließ ein Mann sich bezahlen ,
was ihm wie hoher Befehl im Herzen pochte ?
Drewes kannte den Nobel , diesen schleichenden
Feind aller SeelaHrt . und er hatte eine arim -
mig £ Freude daran , ihm die Stirn au bieten ,
ihn zu überlisten und ihm seine Opfer zu
entreißen .

. Heute ist wieder solch eine Nebelnacht . An-
fang September , früh stellt sich der bleiche
Geselle in diesem Jahre ein . Drewes spürt ,
wie der Strom sich duckt , wie er dahimchleicht
gleich einem bösen Knecht und wie er hämisch
aurgelt . Hat er ein schlechtes Gewissen wie da -
mals vor Cuxhaven ? Gleich ejnem Turm steht
Drewes auf dem Landungssteg und horcht.
Viele Boote mit jungen Menschen sind am
Morgen ausgefahren , wer weiß , ob sie alle
zurück sind ? Der Nebel ist so dicht, daß Drewes
ihn zwischen den Fingern fühlt , so dicht, daß
er die Geräusche Ser , Werst nahezu verschluckt .
Nur der Urion . Das Nobelhorn tutet dumvs
durch die Nacht. Ein feindseliges Röhren ist

Das Ägeuner -pony , »>
Eines Tages verliebte sich der kleine Schüler

Peter in Ponys , und das kam so :
Peters Vetter vom benachbarten Gut kam

an einem schönen Sonntag in einem kleinen
Wagen mit zwei kleinen Pferden vorgefahren .
Der Vetter erlaubte ihm , ein Stück Weges die
Pferde zu lenken . Peter hielt die Zügel , fuhr
durch das Städtchen , sah in die Fenster der
Großmutter und des Großvaters , lächelte allen
Mitschülern und Bekannten zu , und seine Au -
gen leuchteten in freudigem Stolz , als die
Mutter seine Geschicklichkeit und seinen Mut
bewunderte . Auch der Vetter , der ihn beglei -
tele , mußte sein Talent bestätigen .

Seit jener Zeit war des Kindes sehnlichster
Wunsch, ein Pferd zü besitzen . Er bat den Va -
ter darum , er bat den Großvater — er rich¬
tete nichts aus . Da beschloß er zu sparen , Psen -
nig um Pfennig in die Sparbüchse zu tun ,
um selbst die nötige Summe zusammen zu
bringen .

Er sparte ein halbes Jahr , und dann hatte
er ganze zehn Mark zusammen .

Eines Tages — ans dem Wege zur Schule —
sah er , daß hinter der Fabrik seines Vaters
Zigeuner ihr Lager aufgeschlagen hatten . Er
sah kleine Äffen in rote Mäntelchen gekleidet
und er sah, o Glück, ein kleines Pferd . Von
dem, was der Lehrer sagte , wußte Peter an
diesem Vormittag wenig . Er konnte daS Ende
des Unterrichts kaum erwarten und lief als
erster aus der Schule , so schnell er konnte , zu
dem Zigeunerlager .

Peters Herz schlug wie eine Trommel , da er
zur alten Zigeunerin sprach : „Bitte , Frau
Zigeunerin , wollen Sie mir Ihr Pony ver -
kaufen ?" n.

Die Alte sah mir ihren erfahrenen Augen
den Knaben an und lächelte : „Alles ist ver -
käuflich. Hat der junge Herr viel Geld ?"

„Zehn Mark "
, sagte Peter mutig .

Die Zigeunerin lächelte . Und der kleine Pe -
ter wußte noch nicht, daß die Menschen über

Die Spitfire mit dem Teuselsschroanz
Ein Fliegererlebnis an! der Wacht im Westen

„Es war wirklich so , als ob der leibhastige
Satan in der Spitfire gesessen hätte ! Minde¬
stens sechs Ladungen habe ich ihr in ben Leib
gejagt , aber meinst dn , sie kippte ab ? Ach wo !
Sie drehte sich immer raus und griff sogar
wieder an . Aber die siebente war die heilige
Ladung , da war es aus mit ihrer Kunst ! Da
schmierte sie dann schließlich doch ab. heim zu
Mutter Erde ."

So lautete die kurze Schilderung des voran ?
gegangenen Lnstkampses , die der Sieger seinem
Kameraden gab . Jetzt saßen die beiden Freunde
im Wagen , der sie zu der Stelle führen sollte,
wo die abgeschossene Spitfire lag .

Das Fahrzeug bog von der breiten Straße
ab , die fast parallel zu der Kanalküste lief , und
fuhr in den tief eingeschnittenen Geleisen eines
sandigen Landweges weiter . Dort , an jenem
Gehöft , mußte das Flugzeug liegen .

Man sah auch schon von weitem einige Ge-
stalten herumstehen und das etwas empor -
rageyde Leitwerk der abgestürzten Maschine
betrachten . W/rrum aber starrten die herbei -
gewanderten Landser , die von dem Pflicht-
eifrigen Posten in gebührender Entfernung
gehalten wurden , unter offensichtlich lebhaftem
Meinungsaustausch immer auf einen bestimm -
ten Fleck? X

Was es da nur Besonderes zu sehen gäbe )>
meinte , neugierig geworden , der Begleiter im
Wagen . Der Kraftfahrer zog bereits die
Bremse an und die beiden jungen Offiziere

sprangen ans dem Gefährt . „Da soll doch wirk -
lich der Teufel dreinschlagen !" rief der erste
Sprecher verblüfft ans . „Liegt doch wahrhaftig

itten in der Spitfire ein waschechter Teufels -
schwänz!"

Tatsächlich ! Zwischen Tragflächen , Rumpf und
Blechgerümpel streckte sich ein borstig behaarter ,
mit schmutzigen Quasten verzierter schwarzer
Schwanz , just , als wäre er dem Satan aus der
Rückenverlängerung herausgerissen , als er
bleich vor Schreck in die Erde fuhr , mit Sehn -
sucht im Herzen nach seiner lieben Hölle .

Kopfschüttelnd standen die beiden Gefährten
nun auch um die Flugzeugtrümmer herum und
betrachteten den sonderbaren Fund . War er
vielleicht der Talisman des Tommy gewesen ?

Da hörten sie ein keuchendes Pusten hinter
sich. Schweißtriefend und nach Luft schnappend,
kam ein ganz aufgeregtes Bäuerlein angelau -
fen . Der Posten schritt ans ihn zu , um ihn fort¬
zuscheuchen . aber da schlug der biedere Land -
mann die Hände zusammen , und rief jammernd :

„Ma pauvre vache ,ma pauvre vache . . . !"

„Also das war es ! Bon der unglücklichen
Kuh , die die herabstürzende Spitfire noch unter -
gepflügt hatte , stammte der Satansschwanzt

„Und ich hätte mich nicht gewundert , wenn er
wirklich dem Teufel gehört hätte "

, meinte ernst
der junge Jagdflieger , denn ich habe diesmal
gegen ihn gekämpft , und ihn bann doch be-
zwungen .

Kriegsberichter Erwin Scharfenorth , PK.

vieles hinwegzulächeln vermögen : über Haß
oder Liebe , über Lüge oder List. „Geben Sie
die zehn Mark "

, sagte sie, „wenn Sie noch zehn
bringen , gehört das Pferd Ihnen ."

Peters Augen leuchteten : „Hier ! Aber , bitte ,
bitte , geben Sie das Pony niemand anderem
als mir , dem Peter Schulten . Niemand an -
derem ."

Die Zigeunerin lächelte wieder , drehte die
Henne auf dem Spieß , den sie aus einem Holz -
stab und zwei Ziegeln hergerichtet hatte , und
Peter lief eilig der Stadt zu.

„Großvater , lieber Großvater , ich werde nie -
mals mehr deine Hühner jagen , aber leihe mir
vier Mark , ich werde sie dir in einem Viertel -
jähr wiedergeben , die Zigeuner vor der Stadt
werben mir ein Pferd verkaufen ."

Der Großvater fragte ein Weilchen hin und
her , griff in die Tasche, zog die Hand wieder
hervor — Peter sah es mit angstvollem
Blick — dann aber stand er auf , öffnete die
große Kasse und nahm vier Mark heraus :

„Aber vergiß nicht", scherzte er gutmütig ,
„sie mir in einem Bierieljahr wiederzugeben ,
und die Hühner darfst du wirklich nicht mehr
jagen ."

„Nein , ja ", sagte Peter und war schon zur
Türe draußen . „Großmutter , wo bist du . Groß -
mutter ?" — Die Großmutter war im Garten, '
dieser lag zwei Häuser weiter . „Großmutter ,
bitte , leih mir zwei Mark . Ich werbe sie dir
in einem halben Jahr wiedergeben . . ."

Die Großmutter hatte kein Geld bei sich,
mußte nach Hause , über zwei Höfe und dreißig
Stufen . Peter zitterte vor Ungeduld . Er nahm
sich kaum Zeit zum Danken , so sehr lief er
über den Platz ins Kontor des Vaters .

„Vater , bitte , borg mir zwei Mark , ich werde
sie dir nach drei Vierteljahren zurückgeben .
Der Großvater hat mir vier Mark geliehen ,
die Großmutter zwei und ich will mir ein
Pferd kaufen , und ich werde weiter kei^ e
Hörnchen essen , und die Zigeuner verkaufen
eS für zwanzig Mark ."

Der Jung ? war so erregt , daß der sparsame
Vater aus der Tasche zwei Mark zog nnv sie
dem Jungen reichte.

Die Mutter war nicht zu Hause . Peter suchte
sie bei der Tante . Sie sei auf dem Friedhof ,
sagte man ihm . Der Friedhof lag an dem ent -
gegengefetzten Ende der Stadt , weit weg von
der Fabrik , hinter der die Zigeuner mit dem
Affen und dem Pony lagerten .

Es regnete leise , und Peters Wangen waren
wie von Tränen benetzt . Auf dem halben Wege
begegnete er seiner Mutter .

„Mutter "
, klagte er , „warum bist du nicht

zu Hause ? Zigeuner haben ein Pony zu ver -
kaufen , ich brauche noch zwei Mark und du bist
nirgends zu finden ."

Die Mutter fragte nicht viel . Sie nahm den
aufgeregten Jungen bei der Hand , und beide
machten sich auf den Weg zum Zigeunerlager .

Da sie durch das schmale Gäßchen kamen ,
von wo aus man schon den Wagen hätte er-
blicken können , krampfte sich Peters Herz zu-
fammeu .

Er schloß die Augen , ließ sich führen von der
Mutter , und öffnete sie erst , da sie stille stand .

Der Platz , auf dem vormittags die Zigeuner
gelagert hatten , war leer . Kein Wagen war
mehr zu sehen, kein Pferd , nur zertretenes
Rübenkraut . . .

Peter legte den Kopf an den Arm der Mut -
ter . In der Hand hielt er acht Mark . Träne
um Träne tropfte darauf

Ich weiß nicht, ob der kleine Peter ein Pony
bekommen . Ich glaube wohl . Die Mutter hat
es ihm damals versprochen . Und Mütter
lügen nie .

ed . das die Gefahr auf dem Strom oerviel -
facht , und -die aanz kleinen Boote . Sie armen
Seelen unter den Schiffen wissen nicht mehr
woher und wohin , wenn der Urton aufbrüllt
und plötzlich in Gestalt eines turmhohen
schwarzen Schiffsrumvfes vor ihrer unaebeu -
ren ' Winzigkeit und Hilflosigkeit auftaucht .

Rasch und lautlos ist es dann auch geschehen .
Nur leicht gestreikt wurde ein schmales Boot ,
dem zwei junge Menschen sich zur Heimfahrt
anvertraut hatten , nachdem sie einen Nach»
mittag lang in der Sonne träumten . Und so
plötzlich packt der weiße Nebeltod mit seinen
nassen Armen nach ihren Leibern , daß nur das
junge Mädchen einmal leise aufsckieit . Der
Junge preßt nach einer Spanne des Entsetzens
die Lippen fest zusammen , sein unfertiges Ant -
litz wird hart unter Trotz und Eigensinn . die
Arme rudern mit aller Kraft , und die Hände
tasten , ob fte nicht das Verlorene in dieser
weg- und userlosen Wüste wiederfinden . Vor
ihnen schnaubt das schwarze Schiffstier noch
einmal gierig auf . dann wird es still. Und
niemand ahnt , was unter dem Nebel des Stro -
mes geschehen will .

Und doch — einer ahnt es ! Karl Drewes
hat weite Ohren . Karl Drewes kennt die
Nebelnacht über dem Strom . Karl Drewes
ist vertraut mit allen Stimmen und Lauten ,
die in solch einer Nacht umgehen , und weiß
zu deuten , was andere noch nicht einmal hören .

Und er zögert nicht lange . Er streift Stiefel
und Jacke ab und wringt in das Wasser . Kühl
wie Eis preßt es sich um seinen Leib , aber
in Drewes ' kantigem Gesicht wetterleuchtet es
nur von geheimer Freude . Niemand würde ae -
wüßt haben , wohin er in solch einer Nacht,
wo die Welt weder Anfana noch Ende hat . su
schwimmen hätte . Drewes weiß es jedoch . Er
kennt den Strom nicht nur in den Nobelnäch-
ten . Immer , jede Nacht , stand er auf feinem
Posten . Er weiß , wie die Strömung aeht . weiß ,
wo ein Mensch, der in das Wässertes Stromes
fällt , das User erreichen muß . tot oder lebendig .
Er weiß es , denn er hat beobachtet und ae -
lauscht, mit den Augen gemessen und hat tau -
feuderlei Dinge treiben sehen. Solanae bat er
beobachtet» und gerechnet , bis der Strom ihm
sein Gesetz in Sie schwieligen Fäuste gab . ob
er es min wollte oder nicht.

Sicher und mit kräftigen Armveweaunaen
zerteilt er die ?5lut . Er bat den Schrei aehört
und weiß ganz genau , daß er die Stelle er-
reichen wird , wo die beiden iunaen Menschen
treiben . Er ruft nicht und gibt kein Zeichen.
Es ist nicht nötig , er weiß , wie es sein wjrd .
Erst wird er auf das Boot treffen , es treibt
schneller, weil es sich nicht wehrt , dann wird
das Mädchen da sein , hilflos und schon in
alles ergeben , und zehn bis zwanzig Meter
weiter der Junge mit heißen Wangen und
keuchender Brust .

Und er findet das Boot . Zwei harte Griffe
genügen , es wieder richtig ins Wasser zu brin -
gen . Dann kommt das Mädchen — o ja . Drift
und Zeit waren richtig berechnet ! Drewes
konnte noch gerade ihre beiden schlanken Arme
fassen , ehe sie iy die Tiefe gingen . Und mit
dem Jungen war es am schwersten. Er schnaubte
und spie wie ein wildes Tier und schlug noch
wie rasend um sich, als Drewes ihn mit harter
Faust im -Genick packte . Er wollte es nicht alau -
ben , daß in solch einer Nacht ein Mensch zu
seiner Rettung unterwegs war .

Karl Drewes brachte die beiden an daS ien-
seitige Ufer und überließ sie sich selber . WaS
nun noch zu tun war . mochten sie allein finden .
Sie beschworen ihn um ihre Adresse, aber Dre -
wes war schon aeaanaen , ehe die beiden richtig
erfaßt hatten . Saß tturf wieder Land unter
ihren Füßen war . Drewes schwamm über den
Strom zurück. Ja , er schwamm zurück , er
wollte es auskosten , er wollte Sem Nebel . in
das bleiche Gesicht lachen mit seiner aesammel -
ten Kraft . Lautlos war es noch immer , nur
der Strom knurrte manchmal in den Tiefen ,
als ob er zornig sei . daß Drewes ihm wieder
seinen Tribut entrissen hatte , und ab und zu griff
er mit einer tückischen Strömung iäh nach den
Beinen des Schwimmers , um ihn herabzuholen
für die zwei , die ei nicht bekommen hatte . Doch
Drewes schüttelte alle hinterlistiaen Versuche
spielend ab und stieg an genau derselben
Stelle , wo er ins Wasser gesprungen war .
wieder an Land .

Zwei Kontrollaänae hatte DreweS in dieser
Nacht versäumt . Die Kameraden kragten , was
geschehen sei . als er mit seinen nassen Klei -
dern in die Wachstube kam. Aber Drewes gab
auch diesmal keine Antwort . ES wäre ihm
unmöglich gewesen . sich für eine Tat feiern zu
lassen , die ja io einfach und selbstverständlich
für ihn gewesen war . Er kannte Nebel und
Strom und war Sem Feinde aewachsen.

Roman von
Wilhelm Öcheider
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Nun verpflichtete sie Klaus auch seinerseits
zum Schweigen . Vor allen Dingen dürfe er
nicht mit Ulli darüber rejen . Er habe ihr
einen großen Dienst erwiesen, und sie dankte
ihm dafür . Wenn Ellermaiin ihr wirklich Scha -
den zufügen wolle und Fräulein Aurich ihn in
seinen Bemühungen unterstütze, so wisse sie
schon, wie sie sich zur Wehr zu setzen habe.

In diesem Augenblick hörten sie Ullis Stim¬
me. Er stand unten auf ier Terrasse und rief
zu den Fenstern herauf : Klaus solle sich be-
eilen unb zum Frühstück kommen.

Cena erschrak. Die B ^ kontür stand weit
offen . Welch ein Leichtsinn! Sie hätte sie doch
wenigstens schließen müssen ! Wenn oben in
oeu Zimmern bei geöffneten Fenstern gespro-
wen wurde , so hörte w ?n es deutlich auf der
Terrasse , ja , man verstand manchmal sogar ein -
«elne Worte . Und Klaus besaß ein hohes , hel-
les Organ .

Sie erhob sich rasch .
„Geh , Klaus !"
Sie schob den Knaben zur Tür hinaus und

trat dann auf den Balkon .
Dort unten , neben Uli , stand Ellermann , er

grüßte mit seinem liebenswürdigsten Lächeln.
„Guten Morgen ", rief fix herunter , „gelt , ein

schöner Tag !"
„Ein wundervoller Tag ", antwortete Eller -

Mann , „wir werden ih » genießen ."
War es Ironie , waß der Mensch dort sagte ?

fast so . Harte er vielleicht von dem
« e/vrach . das sie eben Mit Klaus geführt , etwas
aufaefchMppt ?

Ihr Blick schweifte von ihm ab. Sie sah
Hartinger , der mit Regnia Aurich von der
Wiese heraufkam .

Sie trat vom Balkon zurück und begann sich
in fieberhafter Hast umzukleiden .

Wwiqe Minuten später erschien sie in einem
hellen leichten Sommerkleid auf der Terrasse .
Hartinaer , Regina , Ellermann und die Knaben
saßen schon um den Frühstückstisch . Die aro -
ßen bunten Schirme leuchteten in der Morgen -
sonne.

Clarissa kam ihr wedelnd entgegen . Hartin -
ger erhob sich , ging auf sie zu und küßte ihr die
Hand . Sie erkannte deutlich , wie schlecht er
aussah , eine tiefe Müdigkeit lag " über seinem
Antlitz . Sein Lächeln war erzwungen . Er be -
grüßte sie zwar freundlich , aber sie fühlte , es
war alles ganz anders als gestern .

Als sie sich dem Tisch zuwandte , sah sie auch
dort lächelnde Gesichter. Und doch wußte sie.
daß ihr von Ellermann und Regina offene
Feindschaft entaegenfprang .

24.
Während des Frühstücks wachten Cena und

auch Ellermann den Versuch , unbefangen und
fröhlich zu plaudern , was aber weder ihr noch
ihm gelang . . Für den Vormittag war ein
Autoausflug zum Ofsiacher-See geplant . Har -
tinger schlug vor , die Fahrt auf ben Nach -
mittag zu verschieben : er habe einen Gang
ins Dorf zu macheu. Worauf Cena erklärte ,
daß es ihr sehr gelegen komme : sie würbe den
Vormittag dazu benutzen , einmal in aller Ge-
mächlichkeit allein herumzustreifen .

Gleich nach dem Frühstück verabschiedete sie
sich. Sie schlug den Weg zum Waldrand ein.
Hartinger sah ihr nach. Ellermann und Regina
standen neben ihm . Keiner sprach ein Wort ,
aber jeder hatte die gleichen Gedanken .

Hartinger ging ins Haus . Ellermann folgte
ihm . In der Diele sagte Ellermann :

„Wir müssen handeln und zwar sofort . Ist
eS Ihnen jetzt klar ?"

Hartinger antwortete nicht, doch sein bren -
nender Blick verriet , daß er nunmehr mit
allem einverstanden war .

Ellermann berichtete von Klaus . Der Junge
spioniere herum und habe Cena heute Mor -
gen in deren Zimmer einen Besuch gemacht.
Aus der Terrasse hätte man deutlich seine er-
regte Stimme gehört . Klaus sei möglicher -
weise von Cena angestiftet worden , das gestern
abend geführte Gespräch zu belauschen.

„Ich habe mir ihn eben bei Tisch genau an -
gesehen . Hartinger . Er wagte nicht, den Blick
aufzuschlagen . Sie müssen ihn unbedingt zur
Rede stellen."

Hartinger trat wieSer vor die Tür . Auf der
Bank saß Ulli ' und las in einem Buch.

. .Wo ist Klaus ?"
Ulli antwortete , Klaus habe sehr eilig ae -

habt . Er sei mit Clarissa über die Wiese gelau -
fen . wahrscheinlich wolle er Tante Cena ein -
holen .

Hartinger ging zu Ellermann zurück, der
das Gespräch von der Diele aus aehört hatte .

„Da haben Sie 's !" sagte Ellermann .
Jetzt kam auch Regina herein . Sie setzten sich

und beratschlagten . Ellermann hatte Sen Plan ,
die Illitsch sofort aufzusuchen und zwar ge-
meinsam mit Hartinger . Er würde , so sagte
er . Grüße von Geheimrat Herwegen aus -
richten .

„Dann wissen die Ilitsch sofort , woran sie
sind "

, antwortete Hartinaer .
„Das sollen sie auch ." „Ein Husarenstreich ."
.LLer wagt , gewinnt !"

„Oder verspielt "
, sagte Regina . ..seien Sie

doch vernünftig , Doktor ! Mit Ihrem Drauf -
gängertum wevden St ? alles verderben . Ich
habe heute Morgen mit Hartinaer die aanze
Sache ausführlich besprochen. Wir sind uns
einia : wir telegraphieren und warten das Ein -
treffen ' Coppis ab ."

„Es genügt nicht ! Bedenken Sie bitte , daß
Fräulein Reimvald bereits unterwegs ist. um

Skold und die Ilitsch zu warnen . Wir müssen
sofort eingreifen , um irgendwelche Schritte ,
die ja von den andern unternommen werden
können , zu vereiteln ."

Sie schwiegen eine Weile .
Dann sagte Regina : .
„Sie wollen also vor denen dort unten ihre

Karten offen auf den Tisch werfen ?"
„Wie ich das Spiel führe , Regina , da? müf -

fen Sie mir überlassen ", antwortete Ellermann .
„Das sind Tollheiten ."
„Manchmal geht 's eben nicht anders im

Leben ."
Regina wandte sich an Hartinger : y
„Was sagen Sie dazu ? Vorhin waren Sie

doch völlig mit mir einig ."
„Ich kann Ellermann wohl nicht mehr zurück-

halten ."
„Sie bleiben also hier ?"
„Ich weiß es noch nicht."
Ellermann beschwor nun Hartinger , ihn aus

seinem Weg zu begleiten . Allein könne er un -
möglich seipen Plan ausführen , er brauche seine
volle Unterstützuna .

„Und wie ist Ihr Plan ? " unterbrach Har -
tinger seinen Redestrom .

„Es kommt ganz auf die Situation an . Ich
muß improvisieren . Augenblicklich bin ich nur
in der Lage , Ihnen das hohe Ziel zu bezeich -
nen , das ich mir für heute morgen steckte."

„Sie machen mich neugierig ."
„Es muß mir gelingen , noch heute morgen

die Göttin zu Gesicht zu bekommen ."
„Mein Gott "

, sagte Regina , „Sie sind ein
entsetzlicher Phantast !"

„Ein Spieler " , lachte Ellermann , „um noch
einmal das von Ihnen aufgeworfene Bild zu
gebrauchen . Und ich habe die bessere Karte , ver -
lassen Sie sich darauf . Zur rechten Zeit wird
sie von mir auf den Tisch geworfen . Ich kann 's
aber nur , wenn Hartinger neben mir sitzt, mir
sekundiert und mitspielt ."

„Die Ilitsch sind bestimmt gewiegte Spieler ."
„Regina , ich spiele xicht nur mit den Ilitsch .

Ich werde sie zwingen , noch zwei weitere Per -
sonen an den Tisch heranzubitten . Dann erst
ist die Partie vollzählig ."

Hartinaer kämpfte immer noch . Aber schließ -
lich erlaa er dem Angriff des iunaen Eller -
mann . Ja . es mußte sein , man mutzte ban -
deln ! Es war keine Zeit zu verlieren .

„Wir brauchen nichts als die Gewißheit ",
fuhr Ellermann fort , .daß sich die Skulptur
wirklich im Jlitfch -Hause befindet . Und wenn
wir die Gewißheit haben , dann muß Coppi
kommen , dann können wir . telegraphieren .
Schlagen Sie ein . Hartinaer !"

„Gut . In Ordnung ."
Zehn Minuten später machten sie sich aus den

Weg . Während sie über die Wiesen gingen ,
wandte sich Hartinaer noch einmal zurück. Oben
auf der Terrasse stand Reaina und sab ihnen
nach.

Unterwegs sprachen sie über KlauS . Sie hirl -
ten nach ihm Umschau, entdeckten ihn aber nir -
aends . _

Endlich kamen sie unten am Kreuther - ^ ee
an . Der langgestreckte See laa im tiefsten
Frieden , sie begegneten keinem Menschen. Da -
durch, daß der Wald von allen Seiten an ihn
herantrat , wirkte er sehr düster . Dabei war
sein Wasser klar , überall konnte man aus den
Grund sehen, Sie folgten dem schmalen, halb -
versumpften Uferpfad , erreichten den Hohlweg ,
der sich steil in die Höhe zog und kletterten im
Geröll empor .

Plötzlich erblickten sie daö hohe Drahtaitt - r .
das den WalSpar ? Ses Ilitsch -BesitzeS um-
schloß. Nachdem sie die Pforte gefunden hatten ,
die hineinführte unS Sie nicht verschlossen war .
wovon sie sich gleich überzeugten , sahen fie
durch die hohen Bäume auch das ehemalige
Jagdschloß Hindurchschimmer»?. Es laa im vm -
tergrund einer Lichtung. Sie sahen ale . ch-
falls , daß Sie dem Sause voraelaacrte Terrasse
leer fi'äifcö Breite (§Hö$ tut
m Wittelportals weit "sten . ^ ^ ^
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Begegnung mitten im AflanfiK
Kapitänleutnant Suhren , der erfolgreichste U -Boot -Komandant , erzählt

Von Kriegsberichter Wolfgang Frank
PK . Morgen treffen wir Suhren , sagte öer

Kommandant und tippte mit dem Zeigefingerauf eine Stelle in der Funkklabde . „Treffen
morgen mittag 13 Uhr Bordzeit in X - Graö
N Y - Grad W ."

Wir waren auf dem Rückmarsch aus dem
Golf von Mexiko und der karibischen See in
die „französische Heimat " — dom Stützpunkt ander Atlantikküste — und befanden uns in der
ärgerlichen Lage , nicht alle unsere Aale wünsch-
gemäß losgeworden zu sein . Das kann passie-
ren , wenn man Pech hat und in eine Verkehrs -
lücke tritt . Da karrt man herum in freier See
oder vor der Küste , überall bort , wo nach
menschlichem Ermessen etwas kommen muß ,aber es kommt nichts , höchstens mal ein Neu -
traler , den man mit sehr gemischten Gefühlen
ziehen läßt, ' und man guckt sich die Augenwund , und liest mit einer Freude , der ein Grab
Neid beigemessen ist , vou den Erfolgen an -
derer , und eines Tages meldet der Leitende
dem Kommandanten : „Brennstoffbestand so und
so viele Kubikmeter ." Dann heißt es unerbitt -
lich die Unternehmung abbrechen , den Rück-
marsch antreten und die Aale unverschossen wie -
der mit heim zu nehmen . Wer das nicht erlebt
hat , kann sich schwerlich vorstellen , wie bittet ,wie niederziehend das ist.
LI» knallgelbes Schlauchboot kommt

Uns war es so ergangen . Der Eichenlaub -
träger Teddy Suhren hingegen hatte schon auf
dem Ausmarsch zum freien Atlantik einen Ge-
leitzug angetroffen und trotz schwerer Siche -
rung vier Dampfer herausgeschossen.

Am anderen Tage , auf dem Treffpunkt lie -
gen wir und warten . „Wir stehen doch bestimmt
richtig , Obersteuermann ? " Der ist seiner Sache
sicher. „Jawohl , Herr Kapitän ." Endlich kommt
Suhrens Boot in Sicht , genau rechts voraus
und nimmt Kurs auf uns . Prima Navigation .

Eine halbe Stunde später liegen wiM in Ruf -' weite voneinander . Wir grüßen , Zurufe von
Turm zu Turm : es sind seit vielen Wochendie ersten fremden Gesichter, die uns begegnen .

Drüben setzt ein knallgelbes Schlauchboot ab.
In tadellosem Gleichtakt stechen die Paddel .

„Suhren kommt selbst herüber " sagt der
Kommandant .

„Hvllo Suhren , heil !"
„Heil Hitler , Herr Kapitän !"
Schon ist Suhren längsseits jumbt an Deck

und kommt auf den Turm . „Bitte gehorsamst
um Entschuldigung wegen meiner Verspätung ,
Herr Kapitän , ich hatte einen Dampfer zu
jagen , war leider ein Neutraler , den ich nach
der Untersuchung laufen lassen mußte ."

Da hatten wir 's wieder . Der vermutlich ein-
zige Dampfer weit und breit — wem lief er
vor die Rohre , selbst wenn er nicht umgelegt
werden durfte ?

„Nicht uns — einem anderen , es war wirk -
lich verhext ."

„War ein ganz müder kleiner Vogel " , fuhr
Suhren lachend fort , „so was von Speck und
Rost habe ich selten gesehen." Und nun erzählt
er frisch wie ein Wirbelwind , funkelnd vor
Spott und Vergnügen , wie er den Dampfer
angehalten und dann seiner Wege geschickt hat .
Es ist ein Mordsspatz zuzuhören .
«Vir traten mitten hinein !"

Jetzt erfahren wir auch Einzelheiten aus sei -
ner letzten Geleitzugschlacht . Er er -
zählt farbig , lebendig , voller Bewegung . Das
Wasser rinnt ihm aus dem dunklen Haar ,kleine Perlen stehen in dem frech gestutzten
Schnurrbärtchen , unter dem öie Zähne — um
es sachlich richtig zu bezeichnen muß man sagen :
unter dem die Zähne blitzen . Der Mann selbst
ist mittelgroß , stämmig , sehr lebhaft und hat
überraschend blaue Augen . ,^Jch war erst ein
paar Tage draußen " begann er , „da war ein
Geleitzug gemeldet , nahe genug für mich , um
darauf zu operieren . Wir haben gar nicht lange
zu fuchen brauchen : da trafen wir mitten
hinein . un>d ich hatte sogar Zeit genug , in eine
ausnehmend günstige Angriffsoperation zu
dampfen . Korvetten und Zerstörer konnte ich
aus -manövrieren und zuletzt — es war schon
dunkel — gelang es mir , mich zwischen den
Geleitzug und seine Sicherung hineinzumo -
geln ." Er feixte sröhlich , wie man das eben
macht, bann fuhr er fort , „bißchen Dusel , biß-
chen Geschick. Querab hatte ich eine Korvette .
Aber es ist ja gar nicht gesagt . Haß die einen
sehen muß , wenn man es richtig anfängt ."

,LSie war öte Nacht, richtig frunfel ? " unter¬
brach jemand .

»Hm , so sehr Runkel ja nun wieSer nicht."Er lachte in der Erinnerung . „Aber immerhin
dunkel genug für mich , daß die auf der Kor -
vette mich nicht sahen Als ich dann da war , wo
ich hin wollte , hatte ich Zeit wie noch nie . So
was war überhaupt noch nicht da ! Jchhabe eine
volle Viertelstunde gestoppt gelegen , bis mir
das Rudel Dampfer richtig kam. Schließlich
mußre ich sogar noch Hacksen (mit der Maschine
rückwärts gehen ) , um nicht zu nahe an den
Haufen ranzukommen , bei so was darf
man nicht die Geduld verlieren ", sagte er und
sah ernsthaft in die Runde , „aber man steht
schließlich doch da und bibbert und tritt von
einem Fuß aus den anderen . nicht der Korvette
wegen,die blieb wo sie sollte , aber was , wenn
die Baude plötzlich abgezackt wäre ? Na , sie tat 's
nicht, und ich konnte schön nacheinander und
einzeln vier verschiedene Dampfer losmachen .
Der vierte lag am nächsten und ging am ehe -
sten hoch, ganz normal . Treffersäule und
Feuerschein . Knall und Liegenbleiben , wie die
Sau im Dampf . Das kannten wir : da war
nichts besonderes dran ."

Bis unter die Halskrause voll
„Nun mutz gleich der mit den zwei Schorn -

steinen , . ." sagte gerade mein JWO . da knallt
es drüben , genau unterem vorderen Schorn -
stein , nwd dornt rollt ein Film vor uns ab , wje
ich ihn noch nicht gesehen hatte : der fette Kerl
war ein Munitionsdampfer . bis unter die
Halskrause voll mit Movb unö Blitz und Feuer -
werk . An und für sich hatte ich nicht gedacht,
datz ein Aal für das grotze Schiff genügen
würde , aber nun änderte sich das Bild voll -
kommen ."

Er unterbrach sich einen Augenblick , und man
sah ihm an , Satz er das Schaufpiel , von dem er
berichten wollte , noch einmal in sich wieber -
holte .

Der Dampfer zerplatzte förmlich "
, fuhr er

fort , „es zerritz ihn geradezu in lauter kleine
Stücke . Zuerst wurde das Deck herausgelüftet :
es gab einen mächtigen Ruck und dann brach
in der Mitte ein Krater auf . aus dem fuhren
dicke, helle , glühende Klumpen in die Lust,
weiß wie kochendes Metall .

Alfes steht in Weißglut
Ich begreife heute noch nicht, wie so schnell

eine so tolle Hitze entstehen kann , daß alles in
Weißglut steht, was jetzt herumfliegt : denn
das sind dicke Klumpen , ganze Brückenteile ,
Zylinderblöcke , Gehäuse , Kessel , was weiß ich
für Maschinenteile , und das segelt und wir -
belt in hohem Bogen über mich hin . Ich lag
da, wie in bengalischer Festbeleuchtung , Gott
sei Dank im toten Winkel : denn wenn mir so
ein Achtel Dampfer an Oberdeck gefallen wäre ,— herzlichen Dank . Rechts von mir zischten
überall kleinere Stücke und Splitter ins
Wasser : die großen segelten über uns weg . Es
war ein ganz prachtvolles Feuerwerk . In -
zwischen ging weiter drüben auch unser dritter
und vierter Aal hoch , alles ganz nach Wunsch.
— nur — unsere Korvette hatte uns inzwischen
gesehen und schob mit einem wüsten Schnurr -
bart auf uns los . Schon vorher hatte ich meine
Brückenwache einsteigen lassen, damit mir nicht
doch noch einer von dem herumfliegenden
Dampfer getroffen würbe , das letzte, was ich
oben gesehen hatte , war , datz die Korvetten
— weiß öer Teufel , von woher sie jetzt überall
angebraust kamen — anfingen , Leuchtgranaten
an ben Himmel zu hängen . Und als sie mich da
nicht fanden , versuchten sie es mit Wasser-
bomben . Es knallte ziemlich anständig : „auf
diese Quittung hätte ich gern verzichtet ." Er
lachte. „Richtig aufregend wurde es aber erst,als wir nachher wieder aufgetaucht waren , und
sie uns plötzlich sahen und anfingen , mit Ar -
tillerie und Leuchtgranaten zu schietzen . Sie
schössen gut , die Brüder, ' die Leuchtgranaten
lagen immer genau über uns , mit den anderen
war es wohl schwieriger ."

Während des Erzählens warf er zuweilen
einen Blick über das Brückenschanzkleid hinab
auf das Verdeck, wo uns die See ein paar
Klappen weggeschlagen hatte .

„Da sie immer wacker hinter mir herfegten ",
fnhr er fort , „kamen wir allmählich dahin , wo
ich hin wollte , vorn an den Geleitzug , und
eben sagte ich : Die sind wir los , da tut es einen
Knall unten im Boot , und beide Diesel stehen

Großadmiral Raeder In einer Unterseeboots -
Ansbildnngs -Abteilnng

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral
Raeder , überzeugte sich anläßlich der Besichtigung
einer Unterseeboots - Ausbildungs - Abteilung von dem
Stand der Ausbildung der Jungmannschaften für die
vielen neuen U-Boote . — Hier begrüßt der Großadmiral

Ritterkreuzträger Kapitänleutnant Lüth (rechts ).
PK.-Kriegsberichter Janssen (Sch .)

still. „Was ist denn "
, schreie ich hinunter , aber

da kommt mir schon dicker , schwarzer Qualm
entgegen und einen Blick zurück : rasch auf »
kommend die Korvetten mit schäumender Bug -
fee. „Alarm !" schreie ich — kein Alarm schreien
die von unten . Feuer im Dieselraum ! Was tu
ich in der Eile ? Liegen bleiben konnte ich nicht,
also : runter . Irgendwie würde das Feuer
schon zu löschen sein. „Alarm !" brülle ich wie -
der , „schnell auf . . . ig Meter gehen , Feuer im
Diesel löschen."

„Na "
, sagte er , sie haben getaucht und haben

es gelöscht. Ein bitzchen viel verlangt war es
ja , ich habe mich selbst gewundert , datz es klar
gegangen ist , aber da kann man sich ja über -
haupf manchmal wundern ."

„Sind Sie noch ein zweites Mal zum An -
griff auf den Geleitzug gekommen ?" fragte
unser Jwo .

Er schüttelte den Kopf. „Leider nicht, aber
als bei mir das Feuer gelöscht , ber zweite
Wabosegen überstanden und die Diesel wieder
klar waren , da hatte sich der Geleitzug längst
verkrümelt ."

Oer erfolgreichste U - Boot-Offizier
Bald darauf verabschiedete er sich.
Wir blickten ihm nach, wie er die Eisenleiter

zum Oberdeck hinabentert . Das ist also der
bisher erfolgreichste U - Bootsoffizier dieses
Krieges , sagt unser Zweiter nachdenklich. Es
stimmt , Teddy Suhren fährt seit dem ersten
Kriegstage U -Boot . Er war - erster Wachosfi-
zier eines Bootes , auf dem sich drei Kommau -
danten das Ritterkreuz , einer davon auch das
Eichenlaub , holte . Als einziger Wachoffizier
eines U -Bootes war er , Teddy selbst, mit dem
Ritterkreuz ausgezeichnet und holte sich als
Kommandant eines eigenen Bootes in kurzer
Zeit in kühnen und furchtlos gefahrenen An -
griffen seinerseits das Eichenlaub . Bis jetzt,da diese Zeilen geschrieben werden — in See
im August — hat er an öer Versenkung von 78
feindlichen Dampfern persönlich teilgenommen
und steht damit durchaus an der Spitze aller
U -Boot fahrenden Offiziere und wahrscheinlich
auch Unteroffiziere und Mannschaften öer
Kriegsmarine .

Mit drei HurraS von Boot zu Boot trennen
wir uns . Teddy Suhren zu neuen Versen -
kungen , wir mangels an Brennstoff zur Fort -
setzung unseres Rückmarsches.

Noch nachtS, auf der Wache und im Turm ,
sprechen unsere Männer von der Begegnung .
,^Junge , Juuhe , hat der einen Pfeffer "

, sagt
unsere Nummer Zwo . „Das hätte ich sehen
mögen , wie da der Munitionsdampser hoch
ging ! Wenn der so erzählt — und man weiß ,
er war bei 78 Dampfern dabei . . . . aber laß
man : öer brennende Tanker , den wir letzte
Reise hatten , ist mir lieber , als öer schönste
Muuitionsöampfer , von dem ein anderer mir
was erzählt — wer weitz, wenn wir Schwein
haben , rasseln wir auf dem Heimweg auch in
einen „Geleitzug " hinein . Man kann nie
wissen. . ."

BautscMattd sCe ^ Kcid im & \ eie \ ka * npf .
Hervorragende Schietzleistungen in Karls ruhe — Ungarn stellte

den besten Pisto-nschützen
Das Dreiläudertreffe » der deutsche» , ita-

lieuischeu und ungarische« Schützen iu Karls -
ruhe »ahm am Samstag mit dem Länder -
kämpf Deutschland — Ungarn mit
freier Pistole und dem Dreierkampf
Deutschland — Italic » — Uugar »
mit dem Armeegewehr seiue« Anfang . Bei den
Pistolertschühe» siegten die Ungarn mit 2839 /
2608 Ringen und stellte » i» B a l o g h mit 55
Ringen bei 6» Schuß auj 50 Meter Entsernnng
auch den beste» Ei»zel schütze» . währevd sich bei
de« Deutschen das Fehle « von Krempel b«-
merkbar machte. Anschließend traten die drei
Mannschafte« , «m Dreierkampf mit dem beut-
scheu Armeegewehr au. Die deutsche» Schütze »
schoflen hervorragend und siegte» mit 2512 Rin -
ge« vor Ungar » <2411) nnd Italien (2188) .
Feldwebel Albert Sigl ( Wehrmacht Fuffeu )
war mit 522 Ringen bei 20 Schuh aus 300 Me¬
ter in de« drei Auschlagsarteu der beste Schütze .De » zweite « Platz belegte Haus Ranch mit 509
Ringe « vor dem »«»arische« Hauptmann Csa -
goly mit 507 Ringe » .

Daxlandens erster Gauligakampf
N »r zwei Ga» klaffe »-Spiele

Der kommende Sonntag bringt ein gekürz-
tes Programm in den Pflichtspielen öer Gau -
klaffe . Es fiudeu nur zwei Spiele statt , und
zwar FB . Daxlanden — FC . Freiburg
und FE . Rastatt — VsTuR . Feuden -
heim . Das intereffanteste davon ist zweisel -
los das erste Austreten unseres jüngsten Karls -
ruher Gauligavereins , des FV . Daxlanden .
Die tadellose Leistung , die Daxlanden am ver -
gangenen Sonntag in seinem letzten Aufstieg -

spie gegen Schwetzingen zeigte , ist dazu an -
getg , das Interesse für ihr Austreten in öer
Gallasse zu steigern Gegen Freiburg wird
Kliyler nicht mehr dabei sein, da er bereits
zumVorbereituugskurs sür das Länderspiel
gege Schweden abgereist ist, wir glauben aber
trotz?m, datz der FC . Frei bürg es nicht leichthabe , wird , im Daxlander Kleinstadion »u
Siegand Punkten zu kommen , vorausgesetzt ,datz âxlanden (mit Ausnahme von Klingler )die Frmation der letzten Spiele stellen kann .Es w*ö sicherlich ein reizvolles Treffen geben ,zuma ^ reiburg durch seinen Sieg über Wald -
Hof be,jesen hat , datz mit ben Koppele " wie -
öer stak zu rechnen ist.

Im Spiel Rastatt gegen Feudenheim darf
man ihhl mit einem Sieg Rastatts rechnen.Die Rltatter haben gegen den FC . Pforzheim ,der ge ^de noch einen knappen 3 :2-Sieg her -
aushole konnte , erneut ihre Schlag - und
Kampfk,ft bewiesen und werden gegen Feu -
öeuheiuwohl einen sicheren Sieg landen .

. W . Ernst

4t Gleiwitz und Hindenbnrg
ReichAaiuer Herberger hat öen Termin der

beiden teten Uebnngsspiele der öentfchen Fuß -
ball -Natinalmannschaft enögültig festgelegt .Das zwite UebnngStreffen wirö am
Samstag ^Z. September , in Gleiwitz gegen die
Mannscha des früheren SchlesienmeisterS
BorwärtsNaseufport Gleiwitz öurchgeführt .
Das den !ehrgang beschließende dritte Ue-
bungsspielfiudet am Sonntag , 13. September ,
nicht in Bathen . sondern in Hindenbnrg gegen
eine obertzlesische Auswahlelf statt .

3 -efc \Spoht Äfn Mlocletteftde
Die wichtigsten Beranstalt «,gen

Im Fußball
ist man auf den Ausgang der Vorschlutzrunde
um den Reichsbundpokal gespannt . In Berlin
treffen sich Berlin/Brandenburg und Noro -
mark , in Wien Donau -Alpenland und Nieder -
rhein . In Baden lautet der Kampfplan wie
folgt : FV - 04 Rastatt — VfTuR ^ Feudenheim :
FV . Daxlanden — Freiburger FC . : FC . Kirch-
heim — SV . Schwetzingen (Aufstiegsspiel ) .
Im Handball
wird auch in verschiedenen Gauen bereits um
die Punkte gekämpft . Im Handball isst autzer -
dem das letzte Vorrundenturnier um die
deutsche Frauenmeisterschaft zu erwähnen , das
in Düsseldorf die Mannschaften von Stahlunion
Düsseldorf , Eintracht Frankfurt , TG . Stutt -
gart und Dortmunder SC . SS zusammenführt .
Die Tur »er
ermitteln in Nürnberg ihre Meister in den
Gemischten Mehrkämpfeu . Zusammen mit öen
Turnmeisterschasten werden die Sommerspiel -
Meisterschaften beendet .
Die Schütze «
warten in Karlsruhe mit einem Länöertreffen
gegen Italien und Ungarn in vier Waffengat -
tungen auf , autzerdom werden die deutschen
Meisterschaften mit dem Freien Gewehr und im
KK -Schietzeu ermittelt .
Der Radsport
verzeichnet in Pretzburg ein Ländertreffen auf
der Stratze zwischen Deutschland , Kroatien und
ber Slowakei . — Im Lager der
Leichtathleten
ist das Auftreten deutscher Spitzenkönner im
Stockholmer Stadion Hervorzuheben . Eine an -
dere deutsche Mannschaft , der u . a . Wagemanns ,
Syring und Seibert angehören , startet in Oslo .
Im Schwimme»
kommt es in Genua zum ersten Länderkampf
zwischen Deutschland und Italien .
Verschiedenes

In Berlin steigt erneut eiu Kampf um öie
deutsche Schwergewichts -Boxmeisterschaft zwi-
scheu Neufel und Heuser . Auf dem Plattensee
in Ungarn treffen sich Deutschlands und Un -
garns Segler .

Deutsche Turn - und Spielmeisterschaften
Die 3. Deutschen Turn - und Spielmeister -

schaften wurden am Samstag in Nürnberg in
Angriff genommen . Bereits am Freitag ver -
sammelte Reichssachamtsleiter Martin Schnei -
der seine " Gaufachwarte in Nürnberg zu einer
Tagung . Die Beratungen waren eine einzige
starke Bejahung zum Einsatz gerade im Kriege .
Nach öer Flaggenhissuug und der Eröffnung

am Samstg folgten die Pflichtübungen zur
Meisterschas im Zwölfkampf der Turner in
der Hauptkmpfbahu des Stadions , während
auf den Nneuplätzeu die Faustballspiele der
Männer uh die Korbballspiele der Frauen
abgewickelt vuröen . Bei den Turnern setzte
sich nicht de Vorjahrssieger Lt . Ruising , sou-
dern Adalbet Dickhut (WL . ) nach den Pflicht -
Übungen mt knappem Vorsprung an die
Spitze . Am - onntagnachmittag bestreiten fol -
gende neunTurner den Endkampf um die
Zwölfkampsteisterschast :

Dickhut ( ÄL .) 152 .1 Punkte : 2. Lt . Ruising
(WM . ) 161 .6 Theo Zied (SSM ) ISN » Karl
Stadel (Bergabern ) 14» : Gauch (WM ) 144 .1 ?
Pfitzenmeier WL.) 142,? : Erich Wied (WM .)
142,2 : (Loibls München 142,0 : Kurt Kroetzfch
(Leipzig ) 141 Punkte .

Im Faustbill der Männer siegte der Titel -
Verteidiger DM . Linz über Hamburg - Roten -
burgsort gau , überlegen 50 :31 (23 : 15) , wäh -
rend Altmeis »r Lichtlustbad Frankfurt den
MTB . Brauilchweig 4S :29 (23 :14) bezwang .
Im Korbball kr Frauen benötigten die Titel -
verteidizeriung , TG . Schweinfurt eine Ver -
längerung , uy die Berliner Turnerschast 2 :0
(0 : 0) zu besitzen. Weit sicherer fertigte der
Leipziger F ^nen -SC . die Frauen von Han -
uover 74 mit 6 : 1 ab.

Siebenter Weltrekord (Sünder Häggs
In dem vn 25 0l>0 Zuschauern .gefüllten

alten olympis »en Stadion Stockholms gelang
dem SchwedenGunder Hägg am Freitagabend
ein neuer Wetrekord im Meilenlaufen . Mit
4 :04,6 unterboi er seine erst am I .Esuli d^ J . .
mit 4 :06,2 austestellte Weltbestleistung um 1,6 >
Sekunden . Mi > weitem Abstand folgten als
zweiter ber Süwede Ake Spangert mit 4 : 14,4
und der Deutsch: Rolf Seidenschnur mit 4 :15,8.

Auch Rudolf Harbig war in den 400 n>
nur eine Niehrlage beschieden. Der Dres¬
dener belegte mit 48,8 nur den zweite »
Platz hinter den in genau 48 Sekunden siegen«
den Schweden kränzen . Luuggren (Schweden )
wurde in 48,6 bitter . -

Harald Melferowicz mutzte ht den
100 m in 10,7 de Ueberlegenheit des ausge -
zeichneten Strausberg in 10,6 anerkennen , und
auch Giesen bli -b in den 800 m in 1 :52,2 hin¬
ter Berti ! Anders, » in 1 :51,9 nur zweiter . Le»
diglich im Hammirwurf gab es durch Meister
Karl Storch mit 57,60 IN - einen deutschen
Sieg . Schwedens Meister Bo Eriksson hatte
mit 56,37 IN das Nachsehen . Der Speerwurf fiel
mit 68,60 m an den Finnen Matti Järvinen .
S . Eriksson wurde mit 68,28 in zweiter .

ver zeitgemäße Film
Gedanken zur Biennale / Von Kurt Varges

Unsere großen Reportage - und Dokumentär -
filme , unsere Wochenschauen, Kultur - und
Spielfilme sind das geistige Organ für die im
Volke lebendigen Kräfte . Die Spitzenleistungen
der deutschen Produktion , die großartigen histo-
rischen Meisterwerke , die unsere Programme
zieren , wirken durch ihre nachdrückliche Form
wunderbar . Bismarck und Friedrich öer Große ,
Ohm Krüger und Treuk , der Pandur , Rem -
brauöt . Andreas Schlüter , erhalten durch rich -
tige Deutung und eindrucksvolle Bilöbestim -
mung das persönliche Profil . Der deutsche
Film , der ebenso wie der italienische , spanische
oder rumänische seine strengen nationalen
Grenzen hat und sich jedes Manierismus ent -
hält , wirkt nicht nur durch Farbe , Spiel , Musik,
Varianten der Szenik , Schnitt und Wort , son-
dern durch den Stil unö die Formen des Dreh -
buches. Jedes historische Bild erscheint uns le-
benswahr .

Die alljährliche Filmkunstfchau in Venedig ,
die soeben eröffnet wurde , zeigt jene Kompo-
sitionen , die sich mit diesen weiten Matzstäben
beschäftigen . Wir sehen Werke , die auf festem
historischen Untergrund stehen oder als poli -
tisches Propagandamittel die Zeichen öer Zeit
deuten . Wir sehen die gewaltigen militärischen
Ereignisse in den Wochenschauen und spüren
hier den Atem der Weltgeschichte, die mit Blut
geschrieben wird . Wir sehen, wie Spielleiter
und Schauspieler vor der grotzen Aufgabe ste-
hen , der Kunst , der Wahrheit und den Zu -
schauern zu dienen . Datz wir zugleich in der
Zeit der grotzen Menschendaksteller grotze Rol -
len vergeben können und im Falle Jan -
nings als Ohm Krüger von der Porträtähn -
lichkeit überzeugt werden , ist erfreulich dazu .
Gerade in der Epoche des gewaltigen Ringens ,
i« der Zeit , in der unsere Jugend gegen den
Weltfeind angetreten ist, in der öer Glanz un¬

serer Waffentaten über die Erde strahlt , in der
die Gier nach Macht bezwungen wird , ist es
notwendig , unsere kulturellen Güter zu vertei -
digeu und der zivilsierten Welt zu zeigen , datz
unsere deutsche und italienische Filmkunst einen
sehr vernehmlich klingenden Ton trägt . Die
Exempel , die in diesen Tagen in Venedig im
großartigen Filmtheater S . Marco ge-
geben werden , mögen Art und Höhe der ftl -
mischen Leistung sichtbar unterstreichen .

Daß der reine Unterhaltung vermittelnde
Film hinter Reportage - und Dokumentarfilme
treten mußte , datz gerade im Kriege ber Kampf
und unsere Haltung und Kraft zu Entschlüssen
mit letzter Deutlichkeit gezeigt werben , er-
scheint selbstverständlich . Der GeschichtS -
film wirb , wenn die jeweiligen menschlichen
Situationen in die dramatischen Handlungen
verwoben werden , wenn das Auge an den
historischen Gegenständen , wenn Auge und Ohr
an den Objekten Spiel , Farbe , Licht und Ton
haften bleiben , kurz , wenn der Schritt in die
Vergangenheit lohnend ist — nehmen wir den
Vismarckfilm oder „Ohm Krüger "

, mehr
als Geschichte darstellen !

Der Reportagefilm , der in fesselnder
Weise Szenen aus dem Leben als Photo -
graphie des Alltags gibt , oft von einer fast
betäubenden Erregung , ist nicht minder lehr -
reich . Unsere reinen Kulturfilme , unsere Berg -
filme , alles was wir unter Natur , Heimat ,
Technik zusammenfassen , sind Erziehungsfilme .

Die politische Umwälzung , die sich vor un -
seren Augen vollzieht , stellt öie berechtigte
Frage , ob in dieser Zeit des gewaltigen Rin -
gens die Filmkunst -einen so wichtigen Lebens -
faktor darstellt , datz sich Vertreter der Ratio -
nen , ber Ministerien , der Industrie und der
Presse zwei Wochen nur mit filmischen Dingen
beschäftigen . In Deutschland und in Italien
hat der Staat längst Arbeit und System regu -
liert . Die internationale Filmkammer strebt
jede notwendige Gleichordnung an , die der
Filmkunst eine allgemeine Richtung gibt . Der

zeitgemäße Film erhält seinen politischen Auf -
trag vom Leben , vom Kampf und vom Helden -
tum . Deshalb sind unsere Wochen -
schauen mehr als Dokumente der Zeit . Die
Wochenschau ist ein Glied unseres Volksganzen ,ein ebenso ernster und geachteter Bestandteil
unseres Volkes . Adolf Hitler hat die grotzen
Kostbarkeiten des Deutschen : Arbeit , National -
bewutztfein , Kulturliebe und Wehrgeist neu
entdeckt: deshalb ist des Führers Werk , Seele
und Geist seines Volkes erfüllend , höchste Voll -
enduug . Der deutsche Film gibt in zahlreichen
Kompositionen dieses neue LebSusideal ohne
theatralische Aeutzerlichkeiteu und überzeugt
das Publikum vom historischen Schicksal seines
Volkes .

Steirische Kunst in Straßburg
Ausstellung im Alten Schloß

Seit gestern sind die Künstler aus der schönen
Steiermark zu Gast in den Räumen des Stratz -
Surger Alten Schlosses. Aber nicht nur die
Werke der steiermärkischen Künstler sind ge-
kommen , sondern auch sie selber , sie weilen am
Oberrhein , um bie persönliche Fühlung von
Gau zu Gau , von Mensch zu Mensch auszu -
nehmen . Die Landschaft ist es , die bei den
Malern dieser Ausstellung öen ersten Platz ein-
nimmt und in vielerlei Zungen zu uns redet .
Man merkt es diesen Künstlern an , mit welcher
inneren Liebe sie an ihrer Heimat hängen , die
sie in immer neuem Ausdruck zum malerischen
Gebilde formen . Da ist etwa — der Platz reicht
leider nicht aus , um alle einzeln zu nennen —
ein so urwüchsiges Maltemperament wie Leo
Fellinger , groß und sicher in der Form .
Typisch steirische Landschaften geben Franz
Köck oder Max Neuböck in ungewöhn -
licher Geschlossenheit des Bildaufbaues , Julius
Wegerer zeigt in seiner schönen Landschaft
„Aus meinen Bergen " kraftvollen Kontur und
eine fesselnde Frische des Atmosphärischen .
Starke kompositorische Talente von geprägter

Eigenart offenbaren sich in den Landschaften
von Paula M . Maly und Emmy Singer -
Hießleitner , deren „Steirische Berge " in
ihrer Weiträumigkeit und ihrem ausgewoge -
nen Blau - in -Blau zu den besten Bildern öer
Ausstellung gehören . Winterbilder von duftiger
Weichheit malt Ferdinand Pamberger . der
auch mit seiner Architekturmalerei wie dem
„Grazer Stadtkern " oder dem „Mausoleum in
Graz , zu fesseln weiß . Als Malerindividuali -
täten besonders persönlicher Prägung sprechen
uns Constantin Damianos und Hans F r o-
nins an Da ist Fritz Hönel , der einen
„Steirischen Frühling " brilliant gesehen und
gemalt hat oder Sepp T h o m a, der seinem
kroatischen Fischerdorf kraftvolle Töne leiht . Im
Figürlichen leisten Peter Richard Ober -
huber , Toni Vor au er (in dem keck hin -
gesetzten „Fußbad " ) oder Franz Köck solide
Arbeit , anziehende Bildniffe formen Rudolf
Spohn und Leo Scheu , dem Waldinterieur
weitz Paul Schmidbauer überraschende
Reize abzugewinnen .

Nicht minder interessant und ertragreich ist
die Ausstellung auf dem Gebiet des Aquarells .
Rudolf Spohn vermittelt farblich präzise
Eindrücke aus Rußland , Franz T r e n k weiß
Stimmungen aus Narvik und dem hohen Nor -
den gültig auf dem Papier festzuhalten . Eine
feinziselierte und überaus lebendige Aquarell -
kuust zeigt Ferdinand Pamberger , Alfred
Graf Wickenburg liebt bie kräftigen , un -
gebrochenen Farben , Rudolf Spohn hat Gra -
zer Motive liebsvoll mit feinem Pinsel einge -
fangen .

Mit besonderem Nachdruck treten uns aus der
Schau steirischer Küustler Zeichnuna und Gra -
phik entgegen . Wenn wir einen Erich H ö n i g
mit seinen Aktzeichnungen an erster Stelle nen -
nen , so darum , weil hier die schlichteste der
Techniken einen Reichtum der Entfaltung ge-
sunden hat , der an ganz große Vorbilder ge -
mahnt und eine Ueberlegenheit der Strichsüh -
rung erkennen läßt , die bemerkenswert ist.

Auch die Graphitzejchnungen von Fritz Sil -
berbauer verblüffen durch die Bewegtheit
der Linienführung .,nd die innere Kraft , die
diesen Blättern innewohnt . Besonders die
Holzschnittetechnik qjt ihren starken Kontrast -
Möglichkeiten und ihrem Zug zur Verein -
fachuug und Verdi ^tung findet überraschende
Lösungen . Hier darf wieder Hans Fronius
genannt werden mit seiner illustrativen Hol»-
schnittfolge groteske » Charakters , nebe» ihm
Grete K a ft l - B i l , e r , die der Holzschnitt -
technik eine besondeiz dichte Atmosphärik ab-
zugewinnen weitz, oi^r Fritz Mayer - Beck .
der im krausen Lin >e«fpiel einer derb -wolks »
tümlichen Holzschnittv,anier einen saftigen Hu-
mor entwickelt. Als zekonnte , räumlich glän -
zend komponierte Linolschnitte gibt Paula M
Maly Ansichten aus Graz , als Radierer von
kraftvoller figürlicher Bewegtheit offenbart sich
Hans Müller in seinen Blättern , öie »eigen ,
öatz auch die Industrie der Steiermark im
Kunstwerk ihren Niederschlag gefunden hat .

Hanns Reich .

Das „Strastburger Kuntzhgus ", das während deS
Monats AugMt g« schlössen war . ist forden mit einer
Ausstellung wieder eröswel worden . Die Ausstellung
z?igt Gemälde . Graphiken ^ Plastiken oberbayerischer
Künstler auS dem Amvertal

Der oberrheinische Dichte, Eduard Reinachcr fchrted
ein Schauspiel „Philoklet " . Dieses neueste Werk des in
Strahburg lebenden Dichterz wurde von den Städti -
schen Biibnen in München - ^ ladbach zur UrauMhrung
angenommen .

Das Mannheimer Sammertrio in der Besetzung R«-
nate Noll lCembalo ), Ernst Hoenifch (Viola und Viola
d 'amore ) und Dr . Herbert tzchäser ( Viola da Gamba )
musizierte im Karmeliterhos zu Frankfurt a . M . mit
großem Erfolg imter freiem Himmel . Zum beseelten
Vortrag gelangten n . a . Telemanns Coneerto es -duk
und Burtehudes Sonate v -^>ur , ferner die e«-dur -So -
nate von Carl Ditters von Dittersdorf . 5 Stück« für
Gambe und Cembalo von Tenaglia . Mich , Hahdn , Ma -
rin Marais und Geminiani . endlich BachS italienisches
Konzeit . Von dem gereiften Können der Mannheimer
KünsUer gingen stark« Wirkuirgen aus .

>



Familien - Anzeigen

Y Ursula Hildegard . Unser Peterl ©
tat das gewünschte Schwester¬
chen bekommen . In dankbarerer
JTreuide : Frau Ilse Jörger geb .
Heim , z . Z . Mannheim , Luisen -
heim ; Arthur Jörger , Achern ,
Adolf -Hitler -Straße 20 . (71078)

^ ir haben uns verlobt : Marta
Ludl , Khe ., Augartenstr . 54,
Masch .-Hpt .-Gefr . Emil Katzen -

^ berxer . 021*288)
Als Verlobte grüßen : Gertrud

Maile , Khe , Gottenauerstraße 39 .
Fritz Walter , techn . Reichsbahn -
inspektor , z . Z . Sanderbusch (Ol¬
denburg ) Bruchsal . Orbinstr . 20 ,
6. September 1942. (21173)

.Wir haben uns verlobt : Christel
Widder , Bruchsal . Bergstr . 23,
Paul Gantner , Leutnant , Bruch -
aal , Kasernenstr . 25. Sept . 1942 .

fair haben uns verlobt : Fränzel
Bertsch , Bietigheim ( Baden ) ,
Rheinstr . 26 . Claus Kiilgen , Düs -
seldorf , Fortunastr » 13 , i .Sept .1942.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Frau Kläre Kltipfel , Architekt
Kurt Lutz , üffz . u . K .O .B , in e .
Pi .-Btl . Wertheim (Main ) . 6. 9. 42.

Unfaßbar traf uns die
Nachricht , daß unser in -

^ nigst geliebt . brav . Sohn ,
Bruder , Neffe , Enkel u . Vetter

Werner Morlock
Abitur , d . Goetheschnle 1941 ,

Oberschütze in e . Panzer -Rgt .
Inh . des silb . Panzer stur mabz .,
einen Monat vor seinem 20.
Geburtstag in den schweren
Kämpfen um Stalingrad in
treuer Pflichterfüllung f . seine
geliebte Heimat den Heldentod
erlitten hat .
Karlsruhe , den 5. Sept . 1942.
Weltzienstraße 20.

In tiefer Trauer : Adolf
Morlock , Kaufmann , Emma
Morlock , geb . Vellmar , und
Sohn Herbert sowie alle An¬
verwandten .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

r̂ jjLi Statt eines frohen Wie -
[BfgSj dersehens traf uns die
^ traurige , unfaßbare Nach¬

richt . daß mein innigstgeliebt .
Sohn , unser lb . Enkel , Neffe
und Vetter , Kriegsfreiwilliger

Kurt Horst Kirchner
Uffa . und Fahnenjunker in

einem Inf .-Rgt .
im blüh . Alter von 18 J . bei
einem Sturm im Kaukasusge¬
biet am 3. Aug . sein junges ,
hoffnungsv . Leben für Deutsch¬
lands Zukunft und sein gelieb¬
tes Vaterland gab .
Karlsruhe . 5 . September 1942 .

In unsagbarem Leid : die Mut¬
ter Frau Rosa Kirchner ,
Lessingstraße 36 , und Ange¬
hörige . ,

^ V ertrauend auf sein Sol¬
datenglück n . hoffend auf
ein bald . Wiedersehen traf

uns die schmerzl . Nachricht ,
daß unser lieber u . jüngster
Bruder , Stiefbruder , Schwager »
Onkel und Neffe

Amtswalter im R AD .
Siegfried HSB

Inh . d . gold . HJ .- Abz ., des
Westwallehrenz des Treu -

d'ienstehrenz . d . RAD u . des
Kriegsverdienstkr . II . KL

mit Schwertern
als Gefreiter in ein . Inf .-Rgt .
bei Leningrad am 6. 8. 42 ge¬
fallen ist . 28jährig opferte er
sein Leben für seinen Führer ,
sein Volk und seine über alles
geliebte Heimat , u . folgte sei¬
nem 1918 gefallenen Vater in
soldatischer Treue nach .
Karlsruhe , im August 1942.
Stösserstraße 10,

Walther Häß , üffz . in einer
Vet .-Ers .-Abtlg ., Wolfgang
Häß , Oberfunkmeister , z . Z .
Augenklinik , Freiburg i . B .,
Adolf Reltter , Ottenheim b.
Lahr . Fritz Reitter , Ulm
(Donau ) , u . alle Anverwandt .

Unsagbar hart traf mich
IPSsI die traurige Nachricht ,

daß mein über alles gel .
Lebenskam -, m. herzensg . Sohn,
uns . Ib . Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel
O .- Gefr . Heinz Busdm
Inh . d . EK II . o des Inf .-

Sturmabzeicheng
a . 16. 8. 42 in Rußland, getreu
seinem Fahneneid , im blüh .
Alter von 25 J . für Führer ,
Volk n . Vaterland gefallen ist .
Karlsruhe , 4. September 1942.
Bernhardstr . 3.

In tiefem Leid : Elfrlede Bu -
sam geb . Einkler , 1 " Ise Bu -
sam Wwe . (Mutter ) . Familie
Theodor Busam , Robert W#r-
ner und Frau Mathilde geb .
Busam , Fam . Wilh . Rinkler ,
Walter Braun u '. Frau Hede
geb . Linkler .

JTji Bei dem Fliegerangriff in
l̂ KJ der Nacht vom 2-/3 . Sept .
, ' mußte m . geliebt . Mann ,
2?.r herzensgute Vater seines
^ mde « . unser lieber Sohn ,ß ruider und Schwiegersohn

Sepp Rieck
|m Mühenden Alter von 33 J .
nei Erfüllung sein . Pflicht sein
junges Leben geben .

In tiefem Leid : Llddy Bleck
geb . Nebling m . Kind Gisela ,
Karlsruhe . Fam . Theo Bleck .
Bonn a . Rh Heerstr . 21,* *"r . Max Nebling , Kaisers¬
lautern , Schieferstr . 7.

Karlsruhe , 5. 9. 42 .
Beerdigung . Montag , 7. Sept . ,

nachm . 17 Uhr Hauptfriedhof ,
pie Betriebsführung und Ge¬
folgschaft verliert durch den
tragisehen Tod einen treuen
■Mitarbeiter u . guten Kamera -
u«n . Sein Pflichtbewußtsein soll
!° s, bin Vorbild bleiben , sein
Andenken werden wir stet « In
■t ' hren halten .

p ®.uts .ch -Amerikanische
vü i . m -Gesellschaft
Verkaufs -Abteilung Stuttgart .

[JEjl Es wurde urts d . schmerz -
iL 8 Gewißheit , daß uns .

c „ , einziger , unvergeßl .» ohn , Bruder , Onkel , Enkel ,Neffe und Vetter
Werner Fischer

in öiaem Panzer -R .
ren *ra # 194^ den schwe -
ÄÄ 1' ?*ten im dUih.
ben f »ein junges Le -

Bel - H6il »at gab .
wÄo

u
r ,,rr - 6- 9- 42"

MSS Pau
dli„?^b

P1^ r
nebit Anverwandffin .

M

Tranerfelert Heute Sonnt . *
abd . 6 Phr Evang . Kiroh ^

rxW -, Statt eines froh Wie -
PuW dersehens erhieltoh die

unfaßb . Nachrii , daß
mein Ib . , gt . unvergef Mann ,
mein gut . Kamerad , ein Ib .
Sohn . Schwiegersohn,Bruder ,
Schwager und Onkel
Obergefr . Erwin Issler
im blühend . Alter vi 25*/4 J .
am 18. 8. 42 bei denCämpfen
am Ilmensee in treu Pflicht¬
erfüllung sein Leben Führer ,
Volk und Vaterlan gab . Er
ruht auf dem Helttifrieduioi
bei Omitschkino .
Karlsruhe . 2. 8. 42 .
Waldhornstraße 52.

In stiller Trauer :?rau Erna
Eissler geb . Vingärtner .
Mutter : Frau i L Eissel
Wwe . , Faniii . VHelm Wein -
cärtner . Fainill Heinrich
Frauenfeld und ^rau Rosa
gpb Eissler . Fülle Oskar
Eissler . Fatnllle rthur Eiss¬
ler . Familie Ku Weingärt¬
ner . Obergefr . , :Z . Wehrm .,
u . Frau Wally ge Stocklassa ,
Brünn , Familie ranz Früh ,
Familie Helnrli Weingärt -
ncr und alle Wen u . Ver¬
wandten .

Mit den AnpehSgen trauern
auch wir um unt . Ib . . treuen
Arbeitskameradfl dessen An¬
denken wir in Ben halten w.

Fritz Merkel cH . G ., Karls¬
ruhe . KreuzstSe 25, u . Ge¬
folgschaft .

,3 ^ 1Nach Gott hl . Will , hat
jteäS nun auch ns . letzt . Kind ,

unser lb .Sohn u . Neffe
Walte Föry

Abit v . 1938 <r Markgrafen -
Oberschule i Durlach .

Uffz . in einPz .-Jäg .-Abt .
Inhab . des I .-Sturmabz „

Rottenf . !. 5KK . -Mot .-8t . 3
sein j g . Leben im Opfer brin¬
gen müssen , r fiel in den
schweren Käufen i . Osten u .
starb 3 Monatnach sein . ält .
Bruder am 24/ . 42. Sie gaben
beide ihr blii 'nd . , hoffnungs¬
volles Leben ! treuer Pflicht¬
erfüllung fürhr Vaterland ,
Khe .. Bahnhctr . 50, 5. 9. 42.

Die tiefgebeten Eltern :
A. Föry uFrau Rosa geb .
Eidel und jgehBrlge .

Seelenamt ar Montag , f . 9 . 42,
in St . Micha (Beiertheim ) .

jjJSLi Mein Iber Mann , der
RBi treubesgte Vater und

ideale kmer . m . Kinder
Herman Wunsch

üffz . b. Bahiofs -Offlzier , Khe .
Inh . d . EK . and . Auszeichn .
1914/18 , Ten . d . Polenfeldz . ,

ist einem agischen Unglück
zum Opferefallen .

In großo Schmerz : Frau
Mtna Wisch geb . Deck , die
Kinder Inline , Hermann u .
Peter , spie seine Brüder
und Angiörlgen .

KarlsruheOammerstockstr . 10,
Forbach,S )yer ,Hanno ^ r,419 .42 .
Beerd . : 7. j ept . 1942 . vorm 10

Uhr äußern Hauptfriedhof .
Mit den ^ gehörigen trauern
wir um iseren treuen lang¬
jährigen i' itarbeiter , dem wir
stets ein <rendes Gedenken be¬
wahren *rden .

Helnrlc Holzmann , Photo -
Glook i Gefolgschaft .

iÄi Nae -Weilnahme am West -
pWj ] feldf fiel am 9. 8. 1942

im iter von 33 J . in den
schweren ämpfen bei Woro -
nesch (Bf VVereika ) an der
Spitze s . .uges m . innigstgel .
Mann , deitreüsorg . Vater uns .
Kinder , is , lb . Sohn , Bruder ,
Schwagennd Schwiegersohn

Studienrat
Pg . RUolf Riedinger

Feldweb « (O .A .) und Zugf . in
einem ofanterie -Regiment .

Bruchsal Stadt,grabenstr . 30a,
Karlsr ., reitsohkestr . 8. 28.8.42

In tieft Trauer : Frau Berta
Rledlne r geb . Roth u . Kin¬
der Htgund und Gerhard ;
Karl ledinger , Stadtamtsr .
i . R . ; mllle Jörger geb . Rie -
dingei Hermann Riedinger ,
Stadtlurat und Frau Hilde
geb . rauohle ; Karl Jörger ;
Famlk Roth .

Von iileidsbe9uchen bitten
wir abisehen .

f̂ tt eines frohen Wie -
[jSHj chschens erhielten ? wir
^ ' i unfaßb ., schmerzliche

Naehr .ht , daß mein innigst -
gelie >b.r , unvergeßl . Mann , der
treustg, , herzensgute Vater
seinei4 lb . Kinder , unser gut .
Sohn ^iein lb . Bruder . Schwie -
gerson und Schwager

hrl Hugo Gllllar
Bauunternehmer

?g . und Pol . Leiter ,
Sold 1; in einer Sanitätskomp ,
am !. Jiuli im Alter v . 331/« J .
bei en harten Kämpfen im
Oste in treuer Pflichterfüllung
für ' ührer , Volk und Vater -
landden Heldentod fand .
Ubsidt , Philippsburg ,
Gerershelm , den 1. Sept . 1942 .

Irtiefem Leid : Frau Maria
Gliar geb . Janner u . Kin -
df Elisabeth , Gertrud , Maria
ud Hannelore , die Eltern :
Rrl Gilliar , Maurermeister ,
Nd Frau Maria , der Bruder :
Ägen Gllllar , Stabsfeldwebel ,
iid Frau Elise , die Schwie -
Sreltern : Johann Janner n .
}*au , der Schwager : Karl
•inner u . Frau Martha , z .- Z.
^Idat im Osten , die Schwä -
trinnen : Rösel -und Hilda .

Unerwartet und hart traf
[RW uns aus dem Osten die
^ überaus schmerzl . Nachr . ,

d$ mein einzig . Sohn , unser
ü $r alles geliebter Bruder ,
S^wager und Onkel
Iffz . Wilhelm Ketterer

ü Alter von W J . den Helden -
<d erlitten hat
fcstatt . 5. September 1942.
In tiefem Leid : Frau Ida
Ketterer Wwe . geh Paul ,
Anita Härtung geb . Ketterer ,
Chemnitz , Elisabeth Ketterer ,
Chemnitz . Cornelia Ketterer ,
Rastatt . Ida Geschlmsky geb .
Ketterer . New -Britian . Luise
Moraß geb .Ketterer , Durbach .

■^ Unerwartet u . schwer traf
09 ) uns die traur . Nachricht ,

daß uns . Ib . Sohn u . Brud .
Alfred Bittmann

Soldat in einem MG .-Batl .
im 16 . 8. 42 am Brückenkopf
iron Woroneeeh im blühenden
Alter von 20 J . fürs Vaterland
den Heldentod starb .
Michelbach , 4. September 1942 .

In tiefer Tränier : Joh . Bltt -
iii an n m . Frau Rosa geb .
Rioger . Josef Btttmann , Gefr .,
z . Z. im Felde , Erwin Bltt -
mann , Funker bei Ers .-Luft -
nachr . , Irma u Hildegard
Blttmann n . alle verwandten .

Getreu seinem Fahneneid
[Rgj , starb im Osten am 13.M'> Ans . den Heldentod un¬
ser lieber Sohn und Bruder

Gerhard Trlppler
Uffz . u . Zugführer in e . Inf .-
Rgt . , Träger des EK I u . II ,
des Inf . -Sturmabz . , der bulg .
Tapferkeitsmed . sowie anderer

Auszeichnungen .
Er vollendete sein junges Le¬
ben im Alter von 22 J . . nach¬
dem er auf fast allen Kriegs¬
schauplätzen in anerkannt vor -
bildl . Tapferkeit u . Pflichter¬
füllung sich bewährt hatte . Er
ruht auf dem Heldenfriedhof
in Deschkino .
Rastatt , den 3. Sept . 1942.

In tiefem Schmerz : Fritz
Trlppler , z . Z . b . d . Wehrm . ,
u . Frau Anna verw . Berg -
told , Walter Trlppler , z . Z . b .
d . Kriegsmarine . Gertraut u .
Margot Trlppler .

Im festen Glauben an ein
WM Wiedersehen , traf uns un -

erwartet n . hart die un¬
faßbare Nachricht , daß unser
lb . Pflegesohn und Bruder

Waldemar Alfons Zoller
Obgefr . i . e . Aufkl .-Schwadr .

bei den schweren Kämpfen im
Osten bei Wilisch am 5. Aug .
1942 im blüh . Alter von 28 J .
in treuer Pflichterfüllung sein
junges Leben für seine lb . Hei¬
mat hingab .
Sinzheim , 3. September 1942 .

In tiefem Schmerz : Jacob
Zoller und Frau , Frau Lina
Hotz geb . Zoller . Malsch , Fa¬
milie Vogel , Frankfurt a . M . ,
Oberzahlmeister Franz Zoller ,
z . Z . im Felde , Maria Zoller .

#
Bei den schweren Kämp¬
fen im Osten hat mein
innigstgeliebt . Mann , mein

brav . Sohn . uns . gt . Schwieger .
söhn , Bruder und Schwager

Paul Welte
» Rottenführer u . Sanitäter in

einem Inf .-Rgt . , Teiln . des
Polen - und Westfeldzuges ,

am 15. Aug . 1942 sein hoff¬
nungsvolles Leben im Alter von
32 J . f. d . Vaterland geopfert .
Ettenhelm , Frankenberg .
Zunsweier , Amsterdam , 2. 9. 42.

In tiefem Schmerz : Frau
Frieda Welte geb . Hilberer ,
Frau Berta Welte Wwe . geb .
Haas , Familie Grin , Alois
Welte , z. Z. bei der Wehrm . .
u . Frau Maria geb . Huhn ,
Fritz Welte und alle Anverw .

Aus dem Osten erhielten
[RwS] wir die unfaßb ., schmerz -

liehe Nachricht , daß mein
geliebter Mann u . treuer Le¬
benskamerad . der gute Vater
sein . beid . Kind ., uns . lb . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

August Blank
Uffz . In einer Panzerjägerabtl .,
Träger der Verdienstausz . der
NSDAP , in Bronze , des West¬
wallehrenz . u . des Kriegsver¬

dienstkreuzes m. Sohw .
am 26. 8. 42 im Alter von 33 ,T.
an seiner schweren Verwun¬
dung gestorben is .t
Haslach 1. K „ 1. Sept . 1942 .

In tiefem Leid : LI11I Blank
geb . Baumann mit Kindern
Margot und Heiner , Familie
Otto Blank , Autoreparatur¬
werkstatt .

sSEji Es lag in Gottes nner -
[RwHl forschliohem Ratschluß ,

meinen innigstgeliebten ,
treubesorgt ., unvergeßl . Sohn ,
unsern lieb . Bruder . Onkel ,
Schwager und Bräutigam

Wilhelm Bauknecht
Soldat in einem Inf . -Rgt .

Im Blütenalter von 33 J . in die
ewige Heimat abzurufen . Er ist
gefallen am 14. 8. 42 in den
schwer . Kämpf , b . Woronesch .
Hundsbach , 3. September 1942.

In tiefstem Schmerz : Die
Mutter : Frau Emma Bau¬
knecht Wwe .. die Geschwi¬
ster : Anna Thummel u . Fa¬
milie , Anselm Bauknecht , z .
Z . im Feld . u . Familie , Rosa
Stefan u . Familie Josef Bau -
knecht u . Familie , Hedwig
Lengweller u . Familie , Rudolf
Bauknecht , z . Z . im Osten , u
Familie , Elise Fringell und
Familie , Franziska Karl und
Familie , Reinhard Bauknecht ,
z . Z . in Norwegen , und die
Braut Anna Batsch .

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß wurde meine in -
nigstgeliebte Frau , unsere liebe
Schwester . Schwiegertochter ,
Tante , Nichte und Base
Elsa JSckle , geb . Melcher
durch einen allzai frühen Tod
in der Nacht vom 3. zum 4. 9.
durch den Fliegerangriff in die
ewige Heimat abberufen .
Karlsruhe , 5. September 1942.
Z . Z. Durmersheim , Gasthaus
zum Sternen .

In tief . Trauer : Karl Jäckle ,
Fam . Alb . Melcher . Fam .
Hermann Weßbecher . Uffz .
August Melcher , z . Z . im
Osten , Fam . Karl Jäckle und
alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 6. 9. 42,
um 14.15 Uhr Durmersheim .

Unsagbar schwer traf uns die
traurige Nachricht vom Hin¬
scheiden meiner braven über
alles geliebten Frau / meines
einzigen lieben Töchterchens ,
uns . lb . Eltern u . Großeltern

Johanna Reinhardt
geb . Vierheller

Chrlfta Maria Reinhardt
die Eltern :

Gottlieb Reinhardt
Mina Reinhardt

geb . Pfeffer
meine zuverlässige und nim¬
mermüde Verkäuferin

Emilie Kuli
meine treue und fleißige Haus -
angestelte

Anna Stahl
bei dem letzten Fliegerangriff
auf Karlsruhe .
Trauerhaus : Karlsruhe , Ma/xau -
straße 23, Akademiestraße 53,
Pforzheim , Zeppelinstraße 10,
Wiesloch . Gartenstr ., Fürfeld
u . Loffenau/Gernsbach , Garten¬
dtr . 4 . 5. September 1942.

In tiefem Schmerz : Hugo
Reinhardt , z . Z . Obergefr . in
einem Tnf .-tEris . -Batl . , Fam .
Ludwig Vierheller , Khe . , Aka -
demiestr . 53 . Otto Reinhardt ,
Khe .. Maxaustr . 23, Else
Kreis geb . Reinhardt , Walter
Kreis , Pforzheim . Fam . Fritz
Stahl , Wiesloch . Fam . Barth ,
Loffenau/Gernsbach , Garten¬
straße 4.

Beerd .* Diensta * mittag 12 U»

Unsagbar schwer traf uns nach
dem Heldentod unseres gelieb¬
ten Bruders die traurige ,
schwere Nachricht vom Hin¬
scheiden unserer über alles ge¬
liebten und verehrten Eltern

Pg . Karl Krfimer und
Elise KrSmer , geb . Lortz
bei dem letzten Bombenangriff
auf Karlsruhe .
Karlsruhe , den 5. Sept . 1942.

In tiefer Trauer : Alfred Krä¬
mer , Ltn .. z . Z . im Felde ,
Willi Krämer , Gefr . , z . Z . i . F .

Beerdigung : Dienstag , 8. Sept .
1942 , vorm . 11 Uhr .
Von jeglichen Beileidsbezei¬
gungen bitten wir absehen zu
wollen .
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um den tragischen
Tod unseres langjährigen , stets
pflichtbewußten Gefolgschafts -
mitigliedes . Pg . Krämer wird
in unseren Reihen unvergeß¬
lich bleiben .

Betriebsführer und Gefolg¬
schaft der Führer -Verlag
GmbH . Karlsruhe .

Durch Fliegerangriff wurde
unsere Ib .. treusorgende Schwe¬
ster . Schwiegert ., Schwäg . und
Tante , sowie unsere lb . Enkel¬
kinder . Nichte u . Neffe
Anna Sturm , geb. Filsinger

Clärle Sturm -
Horst Sturm

aus unserer Mitte entrissen .
Karlsruhe , 5. September 1942 .

In tiefer Trauer : im Namen
aller Hinterbliebenen : Fam .
Singer , Elektrogeschäft .

Beerdigung : Montag , 14 Uhr .

Schmerz erfüllt geben wir die
traurige Nachricht , daß infolge
Unglücksfall bei dem letzten
Fliegerangriff unser lieber
Bruder und Schwager

Karl LQdtke
Reichsbahnarbeiter

im Alter von nahezu 63 Jahren
entschlafen ist .
Karlsruhe . 5 . September 1942 .

In tiefem Leid : Familie Lud¬
wig Merkle , Gefr . Albert
Lttdtke .

Beerdigung : Montag , 7 . Sept .
1942. 13 Uhr Hauptfriedhof .

Schmerzerfüllt geben wir die
traurige Nachricht , daß unsere
beiden hoffnungsvollen lieben
und herzensguten Buben
Gunther und Siegfried
im Alter von 17^ u . 6% Jahren
bei dem feigen Fliegerangriff
am 3. Sept . ihr junges , zu¬
kunftsreich . Leben geben muß¬
ten . Mit unseren beiden Jungen
wurde uns alles genommen .
Karlsruhe , 5. September 1942.

In tiefem Schmerz : Friedrich
König . Eisenhandlung , und
Frau Lina geb . Wiedemann ,
Großmutter , sowie alle Ver¬
wandten .

Beerdigung : Sonntag , 16 Uhr
Friedhof Knielingen .

Allen Verwandten u . Bekann¬
ten geben wir die traurige
Nachricht , daß mein lb . Mann ,
unßer herzensguter Vater , mein
lb . Bruder , Onkel , Schwager u .

.Schwiegersohn
Anton Ostländer

schnell u . unerwartet im Alter
von 50 Jahren von uns ge¬
gangen ist .
Karlsruhe , 5. September 1942 .

In tiefem Leid : Karolina Ost¬
länder geb . Hauß Wwe . , Kin¬
der Luise u . Günther , Fam .
Wollensack , sowie alle Ver¬
wandten und Bekannten .

Beerdigung : Montag V*5 Uhr
auf dem Mühlburger Friedhof .

Mein Ib . , gut . Mann , uns . lb .
Vater . Bruder . Schwag . u . Onk .

Gustav Hanekamm
wurde uns durch Fliegerangriff
in der Nacht - z . 3.^ Sept . rasch
und unerwartet entrissen .
Karlsruhe , den 5. Sept . 1942.

Die trauernden Hinterblieb . :
Frau Rosa Hanekamm und
Kinder - Lenl u . Kurt , sowie
alle Anverwandten .

Einäscherung : Montag , 7. Sept . ,
12 Uhr . Beisetzung der Asche
am 9. 9. in Rüppurr 9 Uhr .

Nach einem arbeitsreichen Le¬
ben verschied infolge Flieger¬
angriffs mein lb . Mann , unser
lb . Vater . Großvater . Bruder ,
Schwager und Onkel
Adolf Frei , Küfermeister

im Alter von 66 Jahren .
Karlsruhe , 5 . September 1942.

Im Namen der trauernden
Hinterblieb . : Anna Frei Wwe .

Beerdigung : Sonntag , 6 . Sept . ,
4 Uhr von der Leichenhalle
Knielingen aus .

Statt Karten . Heute entschlief ,
wohlvorbereitet , nach langem
mit großer Geduld ertragenem
Leiden , meine innigstgeliebte ,
herzensgute Frau und Mutter ,
Schwester , Schwägern , Schwie¬
gertochter , Nichte und Tante

Anna OckenfuB
geb . Müller

Karlsruhe , Ludw .-Wilhelmstr .20
Sandweier , den 4 . Sept . 1942 .

In tiefem Schmerz : Franz
Ockenfuß , Finanzinspektor , z .
Z . b . d . W . , Kind Irene , Al¬
fons Müller u . Frau , Franz
Peter u . Frau Marie geb .
Müller . Karl Schechlnger ,
Schwager , RochusArmbruster
iL Frau , Pflegeeltern , Franz
Ockenfuß gen .

Beerdigung : Montag , 7. Sept .,
nachm . 3 Uhr Hauptfriedhof ,
Trauerh . : Georg -Friedrichstr .20

Beim Heimgange m . gel . , un¬
vergeßl . Gatten . Vaters u . Bru¬
ders , uns . lb . Onkels Anton
Regensburger , Gend .-Insp . a .D . ,
sind uns aus nah u . fern so
viele Beweise der Anteilnahme
zugegang ., daß es uns nicht
möglich ist , jedem einzelnen
zu danken . Für die viel . Kranz -
n . Blumensp . u . allen denen ,
die dem teuren Verstorbenen
die letzte Ehre erwies , haben ,
ein herzl . vergelts Gott . Bes .
Dank der Kameradsch . ehem .
Leibgrenadiere . ' dem Kamerad¬
sch aftsbund Deutscher Polizei -
beamten Orts/gr . Khe . u . dem
Vertreter d . Gend .JSterbekasse
für den ehrenden Nachruf .
Innigsten Dank auch Herrn
Müller für den 6rh . Grabges .

In stiller Trauer : Frau Anna
Regensburger Witw © und
Tochter Anna .

Karlsruhe , Mathystr . 34 , 6.9 .42.

Verwandten , Freunden u . Be¬
kannt . die schmerzl . Nachricht ,
daß nach Gottes unerforschl .
Ratschluß unser innigstgelieb -
ter Onkel und Schwager

Josef Engesser
Telegraphen -Insp .

im Alter von 73 J . von seinem
langen , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde .
Khe ., Nelkenstr . 9 , 5. 9. -42.

Im Namen aller trauernden
Hinterblieben . : Berta Hohn¬
loser geb . Engesser .

Beerdigung : Montag , 7 . 9 . , 12 U .

Rastatt . Am 12. 7. 154-2 ist der Uhr¬
macher Adolf Büttner In Rastatt
gestorben . Es Ist Nachlaßverwalt .
angeordnet u* Orisgerichtsvorsltz .
Karl Asser In Rastatt , Kaiserstr . 47,
zum Nachlaßverwalter bestellt . Un¬
ter dem Nachlaß befind , sich eine
Anzahl Uhren , welche dem Verst .
offenbar zur Reparatur übergeben
wurden . Die Eigentümer dieser
Uhren werden auf gel ., die Uhren
bis spät . 20 . Sept . 1942 beim Nach¬
laßverwalter abzuholen . Die bis
dahin nicht abgeh . Uhren werd . als
Eigentum des Erblassers betracht .
werden . Rastatt , 2. Sept . 1942. No¬
tariat J _ ejs Nachlaßgericht .

Rastatt . Die durch Beschluß des
Amtsgerichts Ehingen a . D . vom 7 .
9. 1936 wegen Trunksucht erfolgte
Entmündigung des Hilfsarbeiters
Karl Schelkle v . Dächingen , wohn¬
haft in Iffezheim , z . Zt . bei der
Wehrmacht , wird auf seine Kosten
wieder aufgehoben . Amtsgericht 3 .

Gaggenau . Der diesj . Herbst -Jahr¬
markt findet Samstag , 26., Sonntag
27. u . Montag , 28. Sept . 194? bei d .
Zahnha He statt . Soweit noch An¬
träge auf Zuweisung v . Standplatz ,
gestellt werden wollen , . sind die
Wünsche alsbald beim Marktmeist .
vorzubringen . Zum Besuch des
Marktes irvsbes . zu dem umfangr .
Vergnügungspark lade Ich hiermit
ein . Der Bürgermeister .

Wahres Ehe -Glück Ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 Zahren durch unsere dis¬
krete ' verantwortungsbewußt « Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen . Neuland -Brief-Bund D
Mannheim , Schließfach 602 .

Geschäftsmann (Witwer), alleinsteh .,
Anf. 60, in Kreisstadt Mittelbad .,
sucht eine saubere , heushalttücht .
Frau In mittl , Jahren zw . späterer
Heirat kennenzulernen . Bildzuschr .
unter V 12637 an Führer -Verl . Khe.

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red¬
witz , Khe .. Bismarckstr . 55.

Arbeiter , 54 J . alt,/berufstätig , s . f . sei¬
nen frauenl . Haushalt ein Frl. od .
Witwe zw . Heirat kennen zu lernen .
Angeb . m . Bild u . RA . 495 Führer -
Verlag Rastatt .

Gasl $ $ urQen
mlldsauer , schmackhaft , knack¬
fest und haltbar , mit GDnthar ' a

Würzkräuteressig
Gurkenwürze und
KlostergewQrz
In alter Güte erhültllchl
Flaschen mitbringen !

Drogerie Günther
Karlsruhe , Zähringerstraße 55
Ruf 1909 .

Mein lb . Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Bruder (21154

Adolf Heilig
Oberlehrer i . R .

ist heute wohl vorbereitet im
Alter von 75 Jahren in die
ewige Heimat eingegangen .
Bruchsal , Mannhelm , 4. Sept . 42

In tiefer Trauer : Anna Hel¬
lig ; Priska Bieringer geb .
Heilig ; Amanda Qlockner
geb . Heilig ; Erwin Bieringer ,
Hauptlehrer ; Rudolf Glock¬
ner . Studienrat ; Annemarie
u . Adolf Bieringer ; Rainer ,
Gerhard u . Rudi Glockner .

!Bei iedec XoMztU
Verkäuferin , kath . , 20 J., sucht , da es

ihr an pass . Gelegenh . fehlt , einen
lb . nett . Lebenskameraden , der auch
zugl . ihr . lb . blond . Jungen ein guter
Vater sein will . Nur ernstgem . Zu¬
schr . u . BA 1837 an Führ .-Verl . Rastatt .

Fabrikdirektor , Endvierzig ., vornehm ,
sucht Lebensgefährt , aus gut . Fam. ,
die in der Lage ist , den Alltag zu
verschönen . Verm . nicht erford . Näh .
u . K 420 dch . Briefbund Treuhelf ,
Gesdiäftsst . München , Schließfach 37.

xLcoft jdwkut :
Mit Heilmitteln soll man immer

t sparsam sein — und heute erst recht . %
[ Also nicht mehr nehmen und nicht H
\ öfter , al« ei . die Borschrist der» /
1 langt I Cor allem aber : wirklich nur i
f dann , wenn ei unbedingt not tut . %
I Da» gilt auch sür

l SilptuxsccdUis l

[ OiaMeUeĤ
J Wenn alle die« ernstlich bedenken , l
V bekommt jeder SilPhotcalin , der et 1
T braucht. 7

J Carl Bühler , Konstanz. Fabrik l
/ der pharm. Präparate Silphoscalin \
1 1 und Thylial. M

Sinzheim . Familienunterhalt . Auszah¬
lung am Donnerstag , 10. Sept . 1942,
v . 7Vi—10Vt Uhr Hauptort mit Litz¬
lung , anseht , bis 12V, Uhr die übr .
Nebenorte . Der Kas-senverwaKer .

Gengenbach . Familienunterhalt . Die
Auszahlung d . Familienunterhaltes
für Sept . erfolgt am Dienstag , 8 .
Sept . , von 7— 12 und 14——17 Uhr.
Gengenbach , 5. 9 . 42. Stadtkasse .

Gengenbach . Durch Beschluß vom 10 .
Juli 1942 wurde angeordnet , daß die
Wirtschaftsführung hinsichtlich des in
Nordrach gelegen . Erbhofs des Bauern
August Birk in Nordradi durch einen
Treuhänder zu erfolgen hat . Zum
Treuhänder wurde der Geschäftsführer
des Landw . Treuhandverbands für das
Gebiet der Landesbauernschaft Baden,
G .m .b .H . in Karlsruh ^ bestellt . (13184)
Gengenbach , 31. Aug . 1942 . Anerben -

Einheirat in gutgeh . Geschäft bietet
gutausseh . 20erin einem Schaffens-
freud . , tücht . Manne über 30. Näh .
unt . K 420 dch . Briefbund Treuhelf ,
Geschäftsst . München 51, Schließt . 37

Wir geben allen Verwandten u .
Bekannten bekannt , daß am 2.
Sept . 1942 mein über alles ge¬
liebter Mann , unser herzens¬
guter Vater

Karl Schorpp
i . Alter von 51 J . gestorben ist .
Durmersheim , 3 . Sept . 1942 .

In tief . Trauer : Frau Frieda
Schorpp , Frledl Schorpp ,
Käthe Schorpp , Lenchen
Schorpp , Anneliese Schorpp ,
nebst allen Verwandten .

Dipl .-Ingenieur , Ende 20, symp . Er-
scheing . , natur - u . kunstlieb ., vor¬
wärtsstreb ., sucht pass . Heirat mit
geb . Mädel bis Mitte 20 , aus gt .
Hause . Näh . unt . NK . 852 D .E .B.
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr . 104 ,
Eing . Herrenstr . Ruf 8166 . Die er¬
folgreiche Ehetvnbahnung .

Dipl .-Architekt , im Staatsd . , 28 J. f led . ,
symp . Aeuß . , blond , blauäug ., m .
gut . Einkomm . u . Vermög . , ersehnt
innig . Eheglück . Nicht Vermög . , sond .
Neig , entscheid . Näh . unt . 4265 dch.
Erich Möller , Wiesbaden , Delasp6e -
str . 1,1 (Ehemittler ) . (12933)

Vollwaise , 20 J ., led . , schlk ., angen .
Erschg. , mit Vermög ., lebensfroh ,
häusl ., kunst - u . sportl ., ersehnt Ehe¬
glück m . gut . treu . Manne . Näh . unt .
4365 dch . Erich Möller , Wiesbaden ,
Delasp ^estr . 1 , I (Ehemittler ) . (12933

Handwerker , Witwer , anf . 30 ] . , kath . ,
dunkelbl . , 1 Kind , gute Verhältnisse ,
eigenes Haus , schön einger . , u . groß .
Vermögen , angenehme Erscheinung ,
mit gutem Charakter , wünscht liebes ,
hübsches Mädel aus guter Familie
vom Lande bis 28 J . zwecks Heirat
kennen zu lernen . Bildzuschr . unter
21308 an Führer -Verlag , Karlsruhe .

Mädchen , 24 J ., mit Kind , tüchtig im
Haush ., mit Grundverm ., Ausst . m .
Möbel , w . sich baldigst mit Hand¬
werker , Arbeiter od . dgl . zu verhei¬
raten . Nur ernstgem . Zuschr . mit Bild
u . C 13043 an Führer -Verl . , Khe.

Witwer (Mechanikermeister ) , 48 J . , w.

« . . » . Spirituosen - ^
Flaschen, Gefäße , alte Rezepte,
Etiketten , Literatur , Zeichnungen ,
Stiche . Gemälde . Karikaturen .Aus¬
sprüche , Schriftstücke, Apparate

Dies und alle anderen Dinge,
die mit dem Spirituosenge¬
werbe in engem Zusammen¬
hang stehen und auf Grund
ihres Alters , ihrer Schönheit
oder Eigenart und Seltenheit
wert sind , Im Rahmen einer
Ausbildungsstätte erhalten zu
werden ,

wollen wir Käuflich Ubernehmen .
Bitte schreiben Sie uns aus¬
fuhrlich , was und zu welchem
Preise Sie verkaufen wollen.

D K V Deutsche Kornbranntwein-
Verwertungsstelle G.m.b.H,
Münster i.W. Schließfach 350

Nach kurzem , schwer . Leiden
verstarb heute unsere lb . Mut¬
ter u . Schwiegermuter

Marianna Seiler
geb . Ibach

im Alter von fast 81 Jahren .
Baden -Oos , 4. Sept . 1942.

In tiefer Trauer : Josef Seiler
und Frau , Karl Seiler und
Frau , Otto Seiler u . Frau ,
nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 7. 9 . 42 ,
um 17 Uhr . von der Leichen¬
halle Baden -Oos aus .

Handelsregister
Rastatt. Handelsregister . Veränderungen .

A IV Nr . 188. — J . F . Löffler Nachf.
K. G . in Rastatt . Paul Thieß ist aus
der Gesellschaft ausgeschieden . Ernst
Wörmke , Tischlermeister u . Betriebs¬
leiter in Rastatt , ist in die Gesellschaft
als pers . haft . Gesellschafter eingetre¬
ten . Rastatt , 2. Sept . 1942 . Amts-
r»"-5rl-it

Zu vermieten

Zlmmsf , gl ., möbl ., an sol . Herrn I .
vm. Heft- Amal !« n «tr . 44, Kh<» .

Schmerzerfüllt geben wir die
traurige Nachricht , daß uns .
Ib . . treubes . Mutter , Schwie¬
germutter . Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante
Karollne Kohlbecker

geb . Schillinger
im Alter v . 74 J . nach , langem
schwerem Leiden , wohlvorbe¬
reitet , heute nachmittag 4 Uhr
sanft entschlafen ist .
Selbach i . Murgtal , 4 . 9. 42 .

In tiefem Leid : Familie An¬
ton Lang ; Famll . Josef Kohl¬
becker u . alle Angehörigen .

Beerdigung : So ., 6. 9 . , 15 Uhr .

Für die aufr . Anteilnahme so¬
wie * die vielen Kranz - u . Blu¬
menspenden , die mir anläßlich
durch den Heldentod meines
lb . unvergeßl . Manne « , unseres
treus 'orc : . Vaters Stabsfeldwebel
Otto Erhard zugegangen sind ,
sage ich allen meinen herzl .
Dank . Insbes . danke ich der
Wehrmacht und dem Herrn
Standortpfarrer für die trostr .
Worte und all denen , die ihn
zur letzten Ruhe begleiteten .

Die trauernden Hinterblieb . :
Frau Else Erhard u . Kinder

. nebst Angehörigen .
Karlsruhe , 2. September 1942 .
Klauprechtstraße 2.

Statt Karten . Für die vielen
Beweise aufriebt . Teilnahme u .
Kranzspenden anl . des Heim¬
ganges uns . Ib . . unvergeßlich .
Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwägerin Schwe¬
ster u . Tante Viktoria Dürr
geb . Lumpp sagen wir auf ds .
Wege uns . herzl . Dank . Bes .
Dank den Herren Getetl . von
Ettlingen u . Ettlingenweier u .
den Schwestern f . ihre liebev .
Pflege . Auch allen herzl . Dank ,
die uns . Ib . Mutter das letzte
Geleit gaben u . am Trauergot¬
tesdienst teilnahmen .

Die trauernd . Hinterblieb .
Oberweier , 4. Sept . 1942 .

Zimm«r , möbl ., ru vermieten . Zu
erlr . u . GA 5885 Führ.-V. Gacxrenau .

Mietgesuche Frau od . Fräulein zw . bald . Heirat
kennen zu lernen . Ang . u . M 13257
an den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Frau , häusl . veranl . , 37 J ., m . Verm .,
w. Zweitehe m . gut . Mann bis 50 J.
in ges . Pos. Gegens . Zuneig , entsch .
Diskr . zuges . Zuschr . u! D 13044 an
den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Büroangest . , 35 J ., 1,84 gr ., schlank ,
dunkelbl ., feinsinnig , sol . , charakter¬
fest , gute Ersdi . , vermög ., sow . schön.
Garten (Baugrundst .) bei Darmstadt ,
will sich aus gesundheitl . Gründen
berufl . veränd . u . möchte hausfraul .,
naturlieb . Wesen zw . Heirat (auch
Einh .) kennen lernen . Nur gegens .
Zuneig , entsch . Bildzuschr . erb . unt .
13007 an d . Führer -Verlag , Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl .. In guter Lage ,
mögl . m . Etagenhelz ., von älter .,
berufstät . Herrn sof . od spät . gas .
Ana u . 21305 an Führer -Verl . <he .

Zimmer, gut möbl ., von ält . Beamt .
Im Zentrum der Stadt für 15 . 9 .
42 ges . Ang . u . 21281 Führ .-V. Khe .

Zimmer, gut möbl . , mit Bad, Zentr.-
Hzg . u . mögl . Telefon In der Nähe
des VIerordtbades ab sofort ges .
Ang . u . 21272 an Führer -Verl . Khe

Zimmer, leeres od . möbl ., in B.¬
Baden od . Umgeb . für vorüber¬
gehend für 2 Pers . (Ehepaar ) qas .
Ang . an Stocker , Kbe .Moitkestr .6l

Frankfurter

Hypothekenbank

FßANKFUBT A. K.
Adolf - Hitler -Anlage 8
Fernapreoher 80061

Wir gewähren Darlehen
zur Aufbringung des Ab-
geltungsbetrages für die
Hauszinssteuer .
Auskünfte bereitwilligst

I worauf esjetztankommt
'

und da mu & es im Haushalt zu¬
nächst ohne Dr . Thompson s
Sdiwan - Pulver und ohne das
Bohnerwachs Sei Fl X gehen ,
durch sorgfältigeres Einwelchan
derWäscheund haufigeresAuT - .
wisdien der Fu&böden .
Ihre Schuhe können Sie welter
in gewohnter Welse mit Pilo

pflegen . Pilo gibt Glanz und
lange Lebensdauer . HaudidOnn
genügt . —

Zimmer, möbl ., mit Zentr.-Heli . u .
Badbenütz . in gut . Hause , mögl .
Bahnhofsnähe od . Stadtmitte auf
15 . Sept . gesucht . Dlpl .-Ing . W .
Schlenker , Haslach 1. K. (21092

1—2 Zimmer, leere , m. fließ . Was¬
ser u . evtl . Küchenbenütz . von
alleinsteh . Dame (Off .-Ww.) bal¬
digst In Karlsruhe od . näh . Um¬
gebung gesucht . Angebote unter
M 13136 an Führer -Verlag Khe .

1 od . 2 Zimmer, leere , mögl . mit
Küche od . Küchenbenütz ., zu mie¬
ten ges . In Ettlingen , dem Albtal
ru od . Im Albtal oder außerhalb
von Durlach . Angeb . unter 21273
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , gr ., sucht fliegergesch .
FarniMe, in guter Lage Karlsruhe -

.Vorort oder Murgtal . Zuschr . unt .
G13141 an Führer -Verlag Khe.

4 bis 6 Zimmer-Wohnung für sofort
od . spät . ges . Angeb . unter 19519
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , 31jähr ., dkbl . , 1,67 gr ., möchte
gebild . charakterfest . Herrn in fest .
Stellung zw . Heirat kenn . lern . Zu-
sehr . erb . u . 21187 a . FüluvVerl . Khe .

Geschäftssohn in Kleinstadt , 29 J . , ev .,
w . m . einem aufr . Mädel (Leoensm .
branchek .) zw . Heirat bekannt zu
werden . Kriegswitwe nicht ausgeschl .
Bildzuschr . mit näh . Ang . unt . Diskr .
unt . L 13066 an den Führ .-Verl ., Khe.

Frau Helene Arden . Vorn . Eheanbahn .
mit üb . 20j . Tätigk ., Berlin-Charlot¬
tenburg , Bleibtreustraße 15/16 Ruf
916636 u . 916646 . Ausf . Zuschr . erb .
Besuch täglich 3 bis 7 Uhr .

Mutter beauftragte mich , ihre reiz .,
eleg . Tochter , Anf . zwanzig , Erbin
ein . Maschinenfabrik , glückl . zu verh .
Wünsche s. Akademiker od . Fabrikant .

Facharzt , Anf . vierzig , große , vorn .
Ersch. , eig . Praxis mi eleg . Eigenh .,
Grundbesitz u . vollst , einger . Land¬
haus , wünscht Neigungsehe .

Am 27. u . 28 . Sept . bin ich pers . 1. Kon-

Lagerraum, trocken , Nähe Ludwigs¬
platz , ebener Erde , mit Einfahrt ,
sofort v . Papierhandlung Fuckert
gesucht . Anruf if. 1140 . Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung In Gernsbach oder

Umgeb . ges . Evtl . Tausch . Angeb .
u . Ge 3557 an Führ .-V. Gernsbach .

Kl. Wohnung a . d . Land , N . Bahnst .,
ges . od . geg . geräum . 3 Z.-Wohn .
mit Gart .-Anteil in Karlsruhe zu
tausch . Evtl . Ringtausch . Angeb .
unter 13357 an Führer -Verlag Khe.

Akademiker , Dr . jur . , einnehmend . We¬
sen , eig . Haus , pflegt viels . Interess .
und wünscht sich ein harm . Eheglück
m . feingeist . lb . Dame aus guten
Verhältn . Näh . u . N .K. 853 D . E . B.,
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr . 104,
Eing . Herrenstr . , Ruf 8166 . (13128)

Frau , 30 J . , schuldl . gesch., 1,72 gr, ,
vollschl . , blond , gte . Ersch. , o . Anh . ,
m . kompl . schön . Ausst . , Ersp . und
spät . Verm , w . gebild . lb . Lebens¬
kameraden , der sich nach sonn . Ehe¬
glück sehnt . Ehrl . Charakter Grund¬
bedingung . Bildzuschr . unter 13302

Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe. In der 40 . Zuteilungs -Pe¬
riode werden weitere 125 g KÄse
zugeteilt . Die Abgabe erfolgt a . d .
Abschnitt N 30 der rosa u . blauen
Nährmittelkarten . Letzter Ausgabe¬
tag : 20. 9. 42 . Ferner werden auf d .
Abschnitt N 32 (mit Bezeichnung
Karlsruhe -Stadt ) der rosa u . blauen
Nährmittelkarten der 40 . Zuteil .-
Periode ebenfalls 62 .5 g Käse zu¬
geteilt . Die Kleinverteiler werden
für diese beiden Käse -Ausg >aben
nach Weisung der Hauptvereinig ,
der deutschen Milch - u . Fettwirt -
sebaft beliefert . Die Verteiler ha¬
ben bei der Warenabgabe die Ab¬
schnitte N 30 und N 32 (Karlsruhe
Stadt ) abzutrennen . Die Abschnitte
N 30 u . N 32 (Karlsruhe Stadt ) sind
aufzukleben (jeder Abschnitt für
sich ) u . dem Ernährungsamt bis
spät . 5 . 10 . 42 zur Abrechnung u .
Ausstell , der Bezugss -ch . vorzuleg .
Khe ., 4 . 9. 42 . Der Oberbürgermstr .
der Landeshauptstadt Khe ., Ernäh-
rungsamt , Abt Ig . B.

6—8 Z.-Wohnung , mod ., mit Etage -
od . Zentr .-Heiz ., u . allem Komf.
od . entspr . Einfamilienhaus In zen¬
traler Lage sof . od . spät , zu mie¬
ten gesucht . Mod . 4—5 Z.-Wohn .
mit Zentr .-Helz . evtl . in Tausch .
Ang . u . 3 57765 an Führer -V. Khe.

Immobilien
Kiefer, Immobilien , Freiburg 1. Brg .,

RIngstr . 18, sucht im Auftrag geg .
Barz . Renditen - , Land- , Elnfamilien -
u . Geschäftshäuser , sowie Hotel ,
Gasthof und Pension , landwlrtsch .
Anwesen . Vertrauensvolle u . diskr .
Bearbeitung . Nehme noch Haus¬
verwaltungen an . (29340)

Haus- und Vermögens -Verwaltungen ,
erstkl . Referenzen . W . Leonardic ,
Treuhandbüro , Khe ., Amallenstr . 29.
Fernruf 188. ^ (59459)

Verpachtung eines rentablen Zeit¬
schriftenbetriebs in Baden -Baden
an eine Familie , wo beide Ehe¬
gatten (evtl . zunächst neben -
beruf !.) sich betätigen können u .
evtl . . schon größere Kinder vor¬
handen sind . Gute Existenz wird
geboten . Der Pächter muß die
vorhanden . Leser zunächst selbst
bedienen , wozu Jede Woche
Donnerstag bis Samstag erforder¬
lich ist . Transporträder und Ge¬
schäftslokal Ist vorhanden . Ausf .
Bewerbg . unt . Q13113 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Heiraten
Wahres Eheglück finden Sie durch

unsere vornehme , seit fahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich¬
findens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr ., Ruf 8166 , Kai -
serstraße 104, Eingang Herrenstr .

Verloren

Geldtasche , ca . 120 Mk. (Wehrm.-
Unter »t<itag .) aut d . Wege Hbhf .—
Mühlburg (Straßenbahn ) od . Mühl-
burger tor —Mütilburfl auf Umweg
weg AbiperiUfig von Frau mit 4
Kindern verloren . Abiug . gegen
gute Belohnung . Khe .-Milhlbjrq ,
Nuitsstraße 2 c , >. (21306)

Geldbörta Samttag morgen rwlsch .
Gasth . „ Rote " u . Herrenitr . üb .
Amalienstr .verl . Wlederbr .erh .gut «
Bei . Abzug , b . H . Wagner , Gasth .
„ Rose " , Khe ., Amallenstr . 87.

Am 3. 9. wichtige Ausweispapiere
(ukrainische ) vom Bahnhof nach
Kaiserstr . verl . Abzug . Kaiserstr .
117, b . Hübich od . Fundbüro Khe .

Mappe mit InhaU Laden Pfannkuch,
Ecke Kaiser - u . Kronenstr ., liegen
gebl Weibert , Khe , Sofienstr . 10.

Ersi die Front
dann die Heirtia !

Kostümjacke , rotbr ., verl . Gegen
Belohn , abzugeben bei Schwarti ,
Karlsruhe , Kronenstr . 12/14 .
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Karlsruhe. Bei Störungen der Gas¬
versorgung ist darauf zu achten ,
daß sämtl . Gashahnen geschlossen
sind , sodaß bei Wiederaufnahme
der Gaslieferung kein -e Unglücks¬
fälle durch ausströmend . Gas ent¬
stehen . Wir empfehlen bei Inbe¬
triebnahme von Gasverbnaucbsgerä -
ten die nötige Sorgfalt aufzuwend .
Städt . Werke Karlsruhe (Gas -, Was¬
ser -, Elektrizitätswerke u . Straßenb .

Bruchsal : Feldbereinigung auf Ge¬
markung Stettfeld , im Zusammenh.
mit der Kultivierung der Kraich -
bachniederung . Nachdem am 17.
April 1942 die Schlußta <gfahrt f . das
obige Unternehmen stattgefunden
hat u . sämtliche von den Beteilig¬
ten vorgebrachten Einwendungen
erledigt worden sind , wird der
Entwurf des Ausschusses gem . § 31
des Feldbereinigungsgesetzes vom
27. März 1931 für Vollzugs reif er¬
klärt . Zugleich wird bestimm *, daß
der Entwurf am 1. April 1943 wirk¬
sam wird . Soweit ReChtsverhältn .
durch die Vollzugs reifer klärung
geändert werden , sind dlJ / ende -
rungen rechtswirics . u . unarofecht 'b .
Karlsruhe , 27. Aug 1942. Bad . Fi¬
nanz - u . Wirtschaftsminister — Abt .
f . Landwirtschaft u . Domären . —

B.-Baden . Städt . Forstamt. D .e Kanz¬
lei Ist to Hinkunft nur noch Diens¬
tag Jede Woche für den öffenil .
Verk. offen u. zwar vorm, v . 8—12.

Vermischtes \ 0 . 10 nv/m B

Der Leiterwagen , der Freitag ge¬
liehen wurde , um Wüsche ntc .
vom Altan Vlroentiushau » wegzu¬
fahren , m &go rasches ! wieder
zurückgebracht werden zu Braun,
Karlsruhe , Gartenstr . 28. (13283

FUr Fliegerbeschtdlgte zweirädrig .
Anhänger , gummibereift , zu Irans -
portzw . unentgeltl . auszuleihen .
Robart Haibt , Khe ., Werderstr . 78

Dame ,
' geb ., 30 J„ sprachen !., wü.

Bekanntsch einer Dame . Zuschr .
erb . unt . B 13042 an Führ .-V. Khe.

Wo findet Junge Mutter mit 4jähr.
Kind Unterkunft ? Uebernehme alle
Arbeit . Ang . u . 21277 Führ.-V. Khe .
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Die Weihnachtsarbeit werd ich bald
beginnen und muß es viel Anmel¬
dungen bringen , drum schreibet
bald mit frohem Sinn nach dem
Schwarzwaldzirkel hin . Bild mit
Rückp . a . Landhaus Freyja , Hirsau ,
Fernr . Calw 535. Monatl . Beitr . 3.— .

Auch Sie sollten sich von dem be -
bfId . Büchlein „ Weg zum Du " der
Eheanb . Georg Wagner überrasch ,
lassenl Mit Beding , u . Vorschlag ,
dlskr . Mk. 1.—. Vorname u . Ge¬
burtsdatum erbet , an den erfolg¬
reichen Gülden ring, Stuttgart 1/108
Schließfach 200 . (57453

Heimarbeit für Laubsäge , nach Mu¬
ster , in bester Ausführg ., vergibt
Karl Merkel . Bad -Baden , Schließ¬
fach 317 (Postkarte genügt ) .

Bailadung . Wer kann Möbel , 1
Küche u . 2 Zimmer von Karlsruhe
nach Fries an heim (Lahr) mitneh¬
men ? Ang . u . 21243 Führ .-V. Khe

Fabrlkatlonsartlkel od . Lagergut für
frelwerd . Fabrikanwesen , 5 Stock¬
werke mit Aufzug , nebst separ .
Lagerh . beides mit Bahnanschluß
In bad . Kleinstadt gesucht . Ar-
belHkrüfte vorhanden . Angebote
u . K 13272 an den Führer -V. Khe . I



Stellen - Angebote
Musiker aller Instrumente werden

sof . zur Aufst . eines hauptberufl .
Musikzuges eingestellt . Alter : 16
bis 35 3., Die Einheit ist in einem
Vorort Berlins kaserniert . Bewer¬
bungen mit Lichtbild unt . Fr. 67540-m Als . Berlin W . 55.

Wir suchen für d . Waffenforschungs -
abtlg . Diplom -Ingenieur mit Kennt -
niss . in Gestaltfestigkeit u . Werk¬
stoffkunde , sowie Elektro - Ingenieurfür die Hochfrequenztechnik zur
Entwicklung von Druckmeßdosen
u . -Verstärkern . Voraussetzung ist
mehrj ., prakt . Laborerfahrung und
selbst , zielsich . Arbeiten . Bewerb .u . Beifüg . v . Ref ., Zeugnisabschr .,Lichtb . u . handgeschr . Lebens !, u .Kennz . „ 35" /W 12187 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Härtemeister — Ingenieur , der auch
mit der laufenden Materialprüfungund -Kontrolle vertraut ist , sofort
gesucht Ausführ !. Bewerbung mit
handgeschrieben . Lebenslauf mit
Lichtbild . Gehaltsansprüchen und
Angabe des frühesten Eintrittster¬
mins erbeten an Fritz Hetz , Ket -
tenfabrik , Ettlingen . (10552)

Statistiker , Betriebsbuchhalter , Hol -
lerithsortierer , -Prüfer und Mon¬
teure , Materialbuchhalter , Abtei¬
lungsleiter für Versand und Wa¬
reneingang , Metallographin für
dio Prüfstelle , Stenotypistinnen ,
Leiter für den Ordnungsdienst
(SA .- oder ^ -Mitglieder ) für ein
Werk dringend gesucht . Bewerb .
mit übl . Unter !, u . Gehaltsanspr .
unter Kennwort „ M " an Ala ,Wien I., Wollzeile 16. (12872)

Lohnbuchhalter bezw . Lohnbuchhal¬
terinnen mit einschlägigen Erfah¬
rungen gesucht . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen unter
,,Nr . 236 " an die Gefolgschaftsab¬
teilung der Eisenwerke Oberdonau
GmbH ., Linz/Donau , erbeten .

Lohnbuchhalter , selbst , u. sich . Ar¬
beiten Bed ., für sof . in Dauerst ,
ges . Bew . mit Zeugnisabschritten ,Lichtb . u . Gehaltsansprüch . an G .Olbricht , Kom .-Ges . f Bauunterneh
rming , Freibur g .

Für unsere Buchhaltung suchen wir
Kontokorrent -Buchhalter , Rechn .-
Prüfer , Anlagen -Buchhalter . Bewer¬
bung . v . Damen u . Herren , mit d .
übl . Unter !., unt . Nr . 235 an die
Gefolgschaftsabtlg . d . Eisenwerke
Oberdonau GmbH ., Linz/Donau .

Buchhalter (in ) für mod . Durchschr .-
Buchführung (Maschine ) in selbst ,
entwicklungsf . Dauerstellg . ges .Bewerb . u . L 12706 Führ .-Verl . Khe .

Einkaufsleiter für mittl . Werk d . Ei¬
sen -Verarbeitungsindustrie nach
Westdeutsch !, auf sof . ges . Volle
Beherrschung der einschl . Bewirt -
schaftungsvorschr . erford . Ausfuhr !.
Angeb . int . M. H. 4490 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sachbearbeiter für die Gefolg¬schaftsabt . e . größ . IndusMewer -
kes z . Bear bei t. v . Sonde rauf g .
ges . Bew . mit den übl . Unterlag ,
unt . „ Nr . 254" an Ala , Linz/Donau .

Die Organisation Todt sucht techn .u . kaufm . Mitarbeiter im Alter v .43—50 3. Bewerbungsunter !. (Zeug¬nisabschr ., Lebens !, u . poliz . Füh¬
rungszeugnis ) an Organis . Todt ,Zentrale , Personalreferat , Berlin -
Charlottenburg 13, Avus -Nordsehl .

Größ . Werk der elektrot . Industrie
s. für Betrieb !«n Speyer a . Rh .tücht . Lagerhalter , die bereits mit
der Verwaltung von Waren ver¬
traut sind . Bew . mit Lebens !, und
Gehaltsanspr . unt . 12862 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren und Damen mit Gewerbe -
papierin finden lohnende und
angen . Tätigkeit von lang . Dauer
durch Verk . von möhrfarb ., künstl .wertvollen Führerbildern . Bewerb .unt . V12909 en Führer -Verl . Khe .

Nebenverdienst , auch für Frauen ,dch . gelegen !!. Vermittig . v . Ver¬
sicherungen unter Beihilfe eines
Fachmannes . Victoria -Versich ., FU.-Direktion Freiburg i. Br., Friedrich -
Straße 37, Ruf 1949.

Vertreter f . mittelbad . Bezirk , erste
gewissenh . Verkaufskraft , mit ge¬klärt . Militärverhältn ., z . Besuch
von Ind ., Wehrmachit , Arbeitsd .-
Lagern , Gewerbe , Laz . u . Kran -
kenanst . zum Verkauf von Reini¬
gungsmitteln , in Dauerpos ., ges .Nur schrittI . Bew . an H. Traxel ,
Auslleferungslag . für ehem .-techn .Erzeugn ., Khe ., Hohenzo llernstr . 33

Vertreterinnen ) mit Gewerbeaus¬weis ! Zeitgem . Artikel ! Nachweis¬bar bester Erfolg bei Behörd ., In¬
dustrie u . Privaten . Einarbeit dch .Fachkräfte . Vorstellung montags10—12 Uhr od . schriftl . Bewerbg .Vorwerk & Co ., Abt . Bildvertrieb ,Verk .-Stelle Mannheim , N 4. 13-14.

Rc iynder g esuch t von Kohlengroß .
handlung für Mittel - u . Südbaden .
Ang . u . 13074 an Führer -Verl . Khe .

Bauführer , bewährte Kraft , mit reif .Erfahr , im Tief - u . Ingenieurbau ,sof . in Dauerst , ges . Bewerb . mit
Zeugnisabschr ., Lichtb . u . Gehalts¬
anspr . an G . Olbricht . Kom .-Ges .,Bauunter nehmung , Freiburg .

Für den Einsatz im Osten werden
gesucht Tabakexperten , Tabak »
fermenteure , Anbaufachleute ,Pflanzer , Stenotypistinnen , weibl .Bürokräfte Anaeb . mit Lichtb . an :
Der Beauftragte für die Tabak¬
wirtschaft beim Reichskommissar
für die Ukraine , Berlin W 8, BefT-

_ r®n s tr . 21 - Ta-bakbeauftr . Ukrain e .
Für Ukraine sof . ges . In Steinbruch¬

arb . erfahr . Facharb ., gegebenen¬falls geschl . Steinbruchbetriebe .
Sofortige Anschriften an Baumei¬
ster Otto Schmal , Ettlingen ,Rheins traße 40, Fernruf IM .

Hallen - u. Verlademeister , der selb¬
ständig arb . kann u. Erfahr . In

Verladung von Sammelwag -
gorvs besitzt , von süd -westdeutsch .
Sammelspeditionsgeschäft zum
alsbald . Eintritt gesucht . Ausführt .
Angeb . mit Zeugnisabschr . unter15253 an den Führer -Verlag Khe .

Nach München . Uhrmacher f . Groß
uhren , Uhrmacher für Taschen - und
Armbanduhren in Dauerst , ges .
Moderne hello Werkstätte . Josef
Müller , München 2, Augustenstr . 49.Seit 55 Jahren am Platze .

Kraftfahrer , zuverl ., für Opel -Blitz
au1 sof . ges . von Otto Weber ,Obst - u . Gemiisegroßhdlg ., Karls¬
ruhe , We rderstraße 87 . (13122)

Kraftfahrer für LKW., 4 To., Holz¬
generator , z . sof . EIntr . für meine
Baust , im Elsaß ges . Es wollen
sich nur LeiV'te melden , die Gas¬
generatoren , gefahren haben .
August Joggerst , Baugeschäft ,Otten burg . (13115)

Hausdiener 'f. sof . od . spät ., - evtl .
auch nur ' für die Dauer ti . Krie¬
ges gesuicht . Union , Verein . Kauf¬
stätten , GmbH ., Khe ., Kaiserstr .

Mann ga -s . Alters , für die Heizg . u .
Hausarbeiten i . Hotelbetrieb ges .
Bew u . X 12642 Führer -Verl . Khe .

Mar.r «, zuverl ., f. Nachtw ., Oststadt ,
g es . Meld . Khe .,Parkstr .23,Gartenh ,

Wachleute gesucht . Karlsruher Wach -
f u . Schließgesellschaft , Kaiserstr .Nf . 105. Ruf 577. (12502)

/ Nachtwächter , ordentl ., kraft ., für
: sof . ges . Oberrhein . Textilrohstoff -

✓ werk Helm & Co ., K.-G ., Karls¬
ruhe , Zeppelinstraße 7.

Geeignete Kräfte für Wachdienst
ges . Vorstellung : Schloßplatz *0,
Zimmer 3. 1. Obergeschoß , Khe .

Bäckerlehrling auf Herbst od . Früh¬
jahr gesucht . Kann auch schon ein
jähr gelernt haben . Bäckerei -Kon¬
ditorei Ewigen Häberle , Karlsruhe ,
RFeinstraße 53. Ruf 2806.

Lehrling od . Lehrmädchen sof . ges
Ludwig Erhardt , Papier u . Schreib -
waren , Erbprinzenstr . 27. Khe .

Unsere Karlsruher Lehrwerkstätte
nimmt wiederum eine Anzahl
Mechaniker -Lehrlinge des neuen
Jahrg . auf , deren gründl . Berufs¬
ausbild . wir gewährleisten . Die
tüchtigst , dieser jung . Leute kom¬
men nach Abschluß der Lehrzeit
zur Weiterbild , ins Konstruktions¬
büro u . werd . bei vorhand . Be¬
fähig . bis z . vollständ . Ingenieur¬
ausbildung gefördert . Anmeldung ,
mögl . frühzeitig unter 12620 an den
Führer -Verlag Karltruhe .

3 gewerbl . Lehrlinge für d . Versuch
u. das Zeichenbüro auf sof . od .
später gesucht . Ritter AG ., Khe .-
Durlach , Personalabtlg . (12115

Kaufm . Lehrling mit gutem Zeugnis
stellen wir z . Herbst ein . Schriftl .
Angeb . an Rohtabakvergärungs -
AG ., Karlsruhe , Zeppelinstr . 11.

Reichsbehörden -Dienststelle i. Osten
sucht für sofort oder späte ? Chef -
Sekretärin . Verlangt wird mehr¬
jährige Tätigkeit bei Behörde od .
größ . Büro , perfekte Kenntnisse in
Stenographie u . Maschinensch reib .2 Stenotypistinnen für Abteilungs¬
leiter . Verlangt werd . gute Kennt¬
nisse in Stenographie und Masch .-
Schreiben . Gehalt nach T.O .A.
Bewerbung , an : Haupttruppführer
Eckmann , z . Z. Hotel „ Europäischer
Hof " , Karlsruhe (Baden ) .

Personal , kaufmänn . Industriewerk
in der Ostmark sucht für versen .
Jnteress . Aufgabengebiete Ste
notypistinnen , Kontoristinnen und
kaufm . Kräfte (weibl . und männl .) .
Wir legen Wert auf tücht . u . ein¬
satzfreudige Damen und Herren .
Bewerbungen mit den übl . Unter -
lag en u. Nr . 247 ^ n Ala Lin z/Dona u .

1 Stenotypistin , 1 Kontoristin , 1 Bü¬
roanfängerin von Großhandels¬
unternehmen in Karlsruhe zum so¬
fort . od . spät . Eintritt gesucht .
Gefl . Angeb ., mögl . m . Zeugnis¬
abschr . u . 12163 arr Führ .-Verl . Khe .

Stenotypistin , gewandte , für meine
Verkaufsabteil , zum bald . Eintritt
gesucht . Zu sehr , erbeten an : Wil¬
helm Binder , Maschinen - u . Elektro -
Apparate -Fabrik , Vllfrlngen/Schwz .

Person , ruverl ., gesucht . Dieselbe
kann unentgeltl . Unterkunft erh .,
wenn sie im Haushalt mithilft u .

eine alte Dame tagsüb . betreut .
Angeb . an Frau Luise Wolf , Lahr ,
Luisenstraße 6.

Frau od . Frl., ält ., ges . z . Führung
mein . kl . Haush ., evtl . kann auch
etwas Möbel untergest . werden .
Ang . u'. E 12838 an Führer -V. Khe .

Fräulein od . alleinst . Frau von ält .
Beamtenwitw ^ f. sof . zur Besorg ,
ihre9 Haush . gesucht . Angebote
unter 15271 an Führer -Verlag Khe .

Hausgehilfin , tüchtig , zuverlässig ,für Haushalt mit 2 Kindern und
gepfl . Haushalt mit 2 Kindern u .
4 Erwachs , zum bald . Eintritt ges .
Angeb . erbet , an Dir . F. Wendt ,
Hornberg (Schwarzwaldbahn ) .

Hausgehilfin , tücht ., zuverl ., auch
ältere , weg . Verheiratg . d . jetz .
sof . od . später in Arzthaush . ges .
Ang . u . 20636 an Führer -Verl . Khe .

Haushalthilfe 2 Stunden tägl ., vorm .
od . halbtags sofort gesucht .
Zölle , Khe ., Westendstr . 14, III .

H&usgehilfin , etw . Kochkenntn ., für
Geschäfts haush . sof . od . 1. Okt .
gesucht » Ruf 7871, Karlsruhe .

Hausgehilfin f . Privathaush . * sofort
ges . Rei chart , Friedenstr . 11, Khe .

Hausgehilfin mit Kochkenntn . zum
1. 10. od . später ges . O .-R.- Rat
Xfng6 , B. -B'aden , Lichtental . All . 14

Hausgehilfin , nicht unt . 13 3., zum
1. 10. od . spät ., hauptsächl . zu
Kindern ges . Bar . v . Korff , B.-Ba¬
den , Li'ghtental -g r Allee 14.

Hausgehilfin , tücht ., z . 1. Okt . od .
spät . ges . Juwelier Jock , Karls¬
ruhe , Kaise rstraße 179.

Hausgehilfin oder Tagesmädchen ,
tücht .. In Privathaush . zu älterem
Ehepaar , Frau leidend , sof . ges .
Schaffner , Dralsstr . 5, part ., Khe .

Hausgehilfin , tücht ., in Geschäfts¬
haushalt gesucht . Angebote unter
C 13097 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Alleinmädchen in kl . Haush . zum
15. 9. od . später nach Wesseling
bei Köln gesucht . Angebote unt .
1J262 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Fakturistin / Stenotypistin z . baldig
Eintritt gesucht . Angebote unter
12743 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Expedientin , tücht ., für umfangr .
Post - u . Bahnversand sowie Füh¬
rung der Lagerkartei bald . ges .
A. v . St . Andr6 , GeneraIvertr . der
Lmbert -Generatoren -Ges . Baden -
Baden , Langestraße 66 . (12887)

Kontoristin , mit Kenntn . In Stenogr .
Maschinenschr . u . Buchh ., z . 1.10.42
gesucht Angeb . mit handgesenr .
Lebensl . unt . Beifüg . ein . Lichtb .
u . Bekanntgabe der Gehaltsanspr .
unt . 12612 an Führer -Verl . Khe . erb .

Kontoristin mit gut . kaufm . Kenntn .,
Erfahr , in allen vork . Büroarbeit .,Kunden verkehr und Kartei wesen ,
perfekt in Steno u . Maschinen¬
schreiben , für viels . Tätigkeit zu
bald . Eintr . gas . Frühere Tätigkeit
In der Fahrzeugbranche erw . An¬
gebote mit Zeugnisabschr ., Licht¬
bild u . Gehaltsanspr . an A. v . St .
Andr6 , Genera Ivertr . d . Imbert -
Generatoren -Ges . Baden - Baden ,
Langestraße 66. (12886

Kontoristin zur selbst . Führg . uns .
Buchhaltung nach B.-Baden ges .
Kenntn . In Steno u . Masch .-Sehr ,
erwünscht . Angeb . unt . BA 74381
an Führer -Verlag B.-Baden .

Kontoristin mit Kenntn . in Buchhalt .,
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben für ganze oder halbe Tage
gesucht . Zuschriften unt . F 13060
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristinnen z . sof . Eintritt ges .
Vorzust . b . d . Vers .-Abtl . Pfann -
kuch & Co ., Khe ., Oberfeldstr . 14

Kraft , tücht ., für Registratur und
eint . Büroarbeiten zu bald . EIntr .
ges . A. v . St . Andr6 , General -
vertretg . der Imbert - Generatoren -
Ges . Baden - Baden , Langestr . 66 .

Frau , Fräul ., mit kfm . Kenntn ., halb¬
tags (vorm .) od . halbwöch . ges .
Led er hand lun g Sch a rpfenec ke r,Khe ., Adlerstr . 7, Ruf 301.

Näherin für leichtere Arbelten ges .Karl Rupp , Khe ., Nebeniusstr . 30.
Modistin , tücht ., auf sof . ges ., evtl .

Kost und Wohnung Im Hause .
Salathe -Scholder , Lahr , Kirchstr .22,Inh . Maisack . (13120

Wir stellen sofort ein : weibl : Hilfs¬
kräfte z . Mithilfe i. d . Verkaufs¬
stellen sow . f. leichte Arbeiten an
uns . Zentrallagsr . Ferner Küfer für
Faß u . Kellerarbelt . Meldung an
unsere Personalabtlg . Oberfeldstr .14, Khe ., Pfannkuch & Co .

Arbeitskräfte , jüng ., weibl ., sowie
« gi

ge
'

■
gen mit Zeugnisabschriften erbet .

äfte , lüng .
Lehrlinge mit guter Vorbildung

es . Schriftl . Bewerbun -

Deutsche Bank , Filiale Karlsruhe ,Kaiserstraße 90. (13065)
Frau oder Fräulein für leichte Ar¬

beiten , evtl . nur nachm . gesucht .
Otitio Hummel , Khe ., Kaiserstr . 84.

Lehrmädchen . Gesucht wird auf sof .od . spät , für unser Reformgesch .
zum Verkauf jg ., intellig . Mädch .
aus guter Familie als Lehrling .Vorzust . Im Reformhaus Alpina ,Karlsruhe , Kaiserstraße 68.

Mädchen , ehrl ., flelß ., findet guteLehrstelle als Friseuse . Angeboteunt . 21181 an Führer -Verlag Khe .

Mädchen , tücht ., von gut . Charakt .,das kochen kann . In Einfamilien¬
haus (3 Pers .) zu bald . EIntr . ges .
Ang . mit Bild u . Zeugn . an Fa-
brikdlrelotor Cronn , Hornberg
(Schwarzwaldbahn ) . (13121)

Mädchen z. Mithilfe I. Lebensmittel¬
geschäft u . Haushaltung gesucht .
Eckerle , Khe .-Durlach , Adolf -HItler -
Straße 14, Wohnung : Lusstraße 8

Mädchen , jung ., zuverl ., zu 5jährig .
Kinde u . etwas Mithilfe im Haush .
gesucht . Metzgrei Otto Müller ,Karlsruhe , Waldstraße 87.

Mädchen , perf ., in Einfamil .-Haus ,4 Pers ., sof . evtl . spät . ges . Frau
E. Stapper , Khe ., Händelstr . 13.

Mädchen , tücht ., zuverl ., das auch
kochen kann , für Arzthgushalt in
größ . Landort , Nähe Sigmaringen
für sofort gesucht . Angebote u .
K 12897 an Führ er -Verlag Khe .

Mädchen , tücht ., anst ., in größer .
Haush . mit 2 Kindern für Dauerst ,
gesucht . Es mögen sich aber nur
Kräfte melden , die wlrkl . kinder¬
lieb u . dabei In der Lage sind ,
einen Haush . tat sä chl . selbsländ .
zu führen . Zuschrift , mit Bild u .
Gehaltsanforderung an Frau Eva
Hasenmayer , Pforzheim , Hohen -
zollernstraße 96.

Mädchen od . jg . Frau mehrm . wö -
chentl . od . tägl . für einige SM .,
je nach Ueberelnkunft , in Privat¬
haush . In Weststadt ges . Ang . an
Hasle r, Khe .,Kriegsstr .184, Ruf 7815.

Mädchen f . Haushalt u . Bedienung
gesucht . Gasthaus z . „ Kaiserhof ,G rötzingen (bei Karlsruhe ) .

Mädchen od . Frau f. leichte Haus¬
arb . u . Botengänge v . 2—6 U. ges .
Ruf , Karlsruhe , Scheffelstr . 6.

Mädchen gesundes , saub ., (evtl .
tPflichtja -hr ) f . Privathaushalt ges .
T&aurat F. Klimgler , Karllsruhe -Rüp -
purr , Herren alber Straße 41.

Mädchen ges . für alle Arbeiten Im
Haushalt . L. Oberbeck , Karlsruhe ,Nördl . Hildapromenade 16.

Mädchen , jg ., od . Frau f . leichte
Beschäftigung , nachmittags ges .
Ang . u . 20805 an Führer -Verl . Khe .

Mädchen , tücht ., ehrl ., für Metzg .
für sofort gesucht . Angeb . unter
KE 62714 an Führer -Verl . Kehl a .Rh .

Pflichtjahrmädchen für kinderreich .
Haush . f . sof . ges . Frau D. von
SteffeNn , .Bau meis te rstr . 48, Khe .

Pflichtjahrmädchen in Haushalt ges .
Walt . J öd Icke , Khe ., Kaiserstr . 67.

Frau, zuverl ., mit Kochkenntn ., 3— 4
mal wöch . v . 10—2 Uhr gesucht .
Khe ., August - Dürr -Str . 1, IV., r .

Halbtagsfrau sof . ges . Stundenfrau
für Mittwoch u . Sonntag . Kabarett
Regina , Karlsruhe , Hebel st r. 21.

Frau , ordentl ., für 2—3 Vormittage
wöchtl . in Haush . gesucht . Khe .,
Westendstraße 58, part . (20815

Reinemachefrauen , zuverl ., für neu
herger . Büroräume (Bank ) ges .
Ang . u . 20977 an Führer -Verl . Khe .

2 Putzfrauen für Büroreinigung sof .
les . Karlsruher Lebensvers .-AG .,
üro Hausverwaltung .

Putzfrau f . Büro , 2 mal I. d . Woche
2—3 Std . tägl . gesucht . Schäfer ,
Weltzienstraße 6, Karlsruhe .

Lehrmädchen z . bald . Eintritt ges . I
Friseur -Salon Herrn . Ihli , Karlsruhe m
Baum eiste rstraße 36. (21262) I

Lehrmädchen , in gt . Damenschneid ,sof . od . spät . ges . Vorzust . b . S .Fr ltz , Khe ., Rüppurrer Str . 14.
Büfettfräulein , auch Anfängerin , so¬

fort gesucht . Kaffee d . Westens ,Kaiserallee 3, Karlsruhe .

Putzfrauen auf sof . od . spät , ges .,evtl . auch halbtags . Union Verein .
Kaufstätt ., GmbH ., Khe ., Kaiserstr .

Köchin für Gefolgschaftsküche ein .
Mittelbetriebes In Gaggenau auf
sofort gesucht . Aegebote unter
GA 61535 an Führ .-Verl . Gaggenau .

Servierfräulein , tücht ., solide und
umsichtig , für Bahnhofgaststätte
II . Kl. zum 1. 10. evtl . etwas früh ,
gesucht . Kost u . Logis I. Hause .
Angeb . mit Lichtb . an Bahnhofs -
gaststätte Idar -Oberstein . (13252

Bedienung , jüngere , tücht ., In ein
Speiselokal sof . ges . Restäur . z .
Fe Isenkeller , Mannheim , K 1, 22.

Bedienung , oute u . flotte , sucht f .
sofort Schrempp - Gaststätten ,
Karlsruhe , Waldstraße 16.

Stellen - Gesuche

Betriebswirtschaftler mit lengj . Er-
fahrg . in Betriebs - u . Finanzbuch -
haltuna , Nachkalkulation , Kosten -
verrechng . u . neuzeitl . Rechnungs¬
wesen , perf . Korrespondent , sucht
sich auf 1. Okt . zu veränd . Ange¬bote u . 21162 an Führer -Verl . Khe .

Kaufm . , techn ., und Korrespondent ,
z . Z. Lt. d . Eink .- u . Verk .-Abtl .
führend ., westd . Fa . (Düsseldorf )
für Werkz . u . Masch . (Metall - u .
Holzbearbtg .) mit umfassend . Ma -
terialkenntn ., m . d . derzeit . Ver -
hältn . best , vertraut , sucht geeign .
Position z . 1. 10. 42 (Karlsruhe
bevorz .) Ang . an Hermann Kühl ,Krefeld , Luisenstraße 78. (20888)

Bedienung u . Küchenmädchen ges .
Ang . u . 21098 an Führer -Verl . Khe .

Kinderpflegerin , erfahr ., bald , zu
drei Kindern (11, 6, 1«% J .) ges .
Mädchen vorh . Rechtsanw . Herb .
Schneider / Khe ., Web e rstr . 4 .

Kinderpflegerin zur Betreuung m . 3
Kinder im Alt . v . 5 u . 3 J ., sowie
von 10 Wochen , gesucht . Frau Ar -
thur Droll , Lauf über Achern ( B.) .

Lebensm .-Verkäufer sucht f . 4—8 W.
passende Stelle . Angebote unt .
21123 an Führer -Verlag Khe .

Kindermädchen , liebev ., bald . ges .
Ang . BA 1828 Führ .-Verl . B.-Baden .

Dame , ält ., sucht auf sof . zu ihrer
Betreuung einfach . Fräulein . Fr-fr .
von Cotta , Dotternhausen , Kreis
Balingen , Württemberg .

Haushälterin auf 1. 10. zu alleinst .
Herrn gesucht . Angeb . unt . 21235
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin . Frau oh . Anh . od . Frl.
für den ges . Haush . eines allein -
steh . Herrn in einem kl . Ort ' m
Schwarzwald , auf 1. 10. od . spät ,
ges . Ang . nach Mögl . mit Lichtb .
unt . N 13107 an Führer -Verl . Khe .

Kraft , perf ., zur Führung m . Privat
haush ., in Dauerstellung gesucht .Arthur Droll , Holzwollefabrik , Lauf
über Achern (Baden ) .

Pensionär s . Vertrauensst ., Kassenb .,Inkasso o . Aufsicht , a . halbtags .
Ang . u . 21060 an Führer -Verl . Khe .

Schaufenstergestalter u. Modezeich¬
ner sucht pass . Stellung . Angeb .
unt . 20781 an Führer -Verlag Khe .

Schüler einer Obersch ., 15 J. , sucht
f. Nachm . leichte Büroarbeit . An -
ge b . u . 21163 an Führer -Verl . Khe .

lg . Frau , perf . Im Verkauf u . Kon
tor , sucht sof . od . spät . In Khe .
Dauerstellg ., auch halbtags . Evtl .
Uebern . einer Fll . Kaut . k . g . w .
Ang . u . 21069 an Führer -VerI . Khe .

Bedienung , gute , m . gt . Garderobe ,sucht Stelle für sofort . Angebote
unt . 207*94 an Führer -Verlag Khe .

Frau, jg ., sucht Aushilfe als Bedie¬
nung , wöchentlich 3mal . Angeb .
unter 21229 an Führer -Verlag Khe .

Fräulein sucht abds . 3—4 Std . Be -
schäft . gleich welcher Art . Gast¬
wirtschaft bevorzugt . Angebote
unt . 21081 an Führer -Verlag Khe .

Haushälterin , 38 J., tücht . u . erfahr ,
gute Köchin , sucht Stelle In gut .
frauenlosen Haushalt . Angeb . u .
SJ3055 an Führer -Verlag Khe .

Fräul ., ält ., geb ., sucht pass . Wir¬
kungskreis nur in gut . Hause bei
alle insteh . ält . Herrn als Haushäl¬
terin , baldmöglichst . Angeb . unt .
21015 an Führer -Verlag Khe .

Pflichtjahrstelle gesucht . Angeboteunt . 21141 an Führer -Verlag Khe

Verkäufe
D.-Pelzmantel , neu , Gr . 42— 44, Hän¬

ger , 650 RM ., zu verkf . Fuchspelzwird in Zahlung genomm . Angeb .unt . 21180 an Führer -Verlag Khe .
Pelzmantel , schwarz . Häng ., Größe

40— 42, für 500 RM. zu verkaufen .
Ang . u . 20938 an Führer -Verl . Khe .

Pelzjacke , gut erhalt ., echt Slinks ,Gr . 44—46, 225 RM . zu verk . Ang .u . BA 1630 an Führ .-Verl . B.-Baden .

Kinderbettstelle , größ ., evtl . mit
Matratze zu kauf . ges . Angebote
u . BR 761 an Führer -Verl . Bruchsal .

D.-Wintermantel mit Pelz , Gr. 44,50 Mk ., sowie Sportmantel , Gr . 42,40 Mk ., zu verk ., beide schwarz .
Fischer , Khe ., Wilhetmstr . 13, 11.

Damenmantel , schw . (Tuch ) , 50 Mk .,dkbl . Kleid 25 Mk ., dkrt . Strick -
Jacke 20 Mk ., alles sehr gul erh .,zu verk . Rahm , Karlsruhe , Korn -
blumenstr . 8. Anzs . zw . 9—12 Uhr .

Anzug , beige , f . neu , Gr . 44, 120.—,Hose , dbr ., g . erh ., f . 30 .- z . vkf .
Westendstr . 50, H., Khe ., Karcher .

Cut , auf Seide gefütt ., evtl . mit ge¬streift . Hose , 60 Mk ., u . Auszieh¬
tisch zu verkf . 35 Mk . Anzus . zw .4 u - 6 Uhr . Khe ., Brauerstr . 25, I. r .

Herren -Skistiefel , Gr . 43, womöglneuw ., 80 M ., 1 kl . Tischgrammo¬phon 60 M. zu verkaufen . Arrgeb .unt . F 12845 an Führer -Verlag Khe .
Damenzimmer , Empire , 8teilig , 500

RM., 2 Spiegel 160- 60 , antik , 120
RM., Gebrauchsschramk 200 RM.,Stiltisch 200 RM. zu verkf . Angebunt . 21212 an Führer -Verlag

geb .
Khe .

Büfett , eichen , Art Renaiss ., 450 Mk .,z .vk .Brüder,B .-Baden , Eckbergstr ^ .
Kinderbett zu vk . 20 RM., Täubert ,Rob .-Wagner -Alle e 22, Khe .
Kinderbett , gut erhalt . (Holz ) Preis

25 RM., zu _ verkaufen . Rastatt ,Bahnhofstr . 36, 4. Stock . (494
2 Bettröste (hell ) zu verkaufen .RM. 70.—. Angebote unter 2628

an den Führer -Verlag Kehl .
Polsterrost für 10 Mk . zu verkaufen .Khe ., Waldhornstr . 3a , 2. Stock .
Tltch , ovaler , pol ., gebr . 20 RM.,Schreibtisch mit Aufsatz , gebr .45 RM., Eisschrank , 2türig , gebr .,35 RM., zu verk . Charlottenplatz 5,Gartenstadt -Grünwlnkel .
Nähtisch , pol ., braun , 35 .—, 4 Rohr¬

stühle je 8.-—, Schreibtischsesse !
12.—, Lampenschirm , seid ., 80 cm
-0 \ 8.—, Bilderrahmen , verdjold .,breit , 50.—, Federdeckbett 80.—,1 gr . Filettischdecke , rund , 200.—,braun . Herrenanzug , mittl . Figur ,100.—, zu verkauf . Anruf 742, Khe .

1 Stehlampe mit Seiden schirm 40
RM., 1 Teppich 2,5X3,5 m, 150 RM.zu verkauf . Guthmann , Karlsruhe ,Stefanlenstr . 54, Ruf 7223.

Für Friseure ! Herr .-Toilette , schönezwei teil ., weg . Platzmangel preis¬wert zu verkaufen . 350 RM. KarlM ayer , Yorckstr . 2, Karlsruhe .
Gemälde von Prof . Gustav Schön¬

leber zu verkaufen . Bohl and ,Bonn , Poppelsdorfer Allee 32.
2 Gelgemälde , selten schön , be¬kannte Meister , voll signiert , um¬

ständehalber von Privat für 750u . 2500 RM. zu verkaut Efl-Angeb .unt . BA 1826 an Führ .-V. B.-Baden .
,Zur Ab leg . der Obersek .-Reife "

Lehrg . der „ Methode Rustin ", 295Einzelbriefe zu erm . Preis 0.90 M .statt 1.50 M. je Brief , neuw ., Aus¬
gabe B 1 „ Die Oberschule " (Eng¬lisch , Lat .) zu verkf . Angeb . unt20811 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Europasamml . Briefm . (ohne Belg .,Frankr . u . Deutschi .) Mich . ca .1750.—, In 2 Schaub -Bänden für980.— zu verkauf , u . a . Odessa ,Oesferr . Städte , Ital . Nr . 446- 49.Ang . u . 20820 an Führer -Verl Khe .
Württb . Metall * .-Relief , geeign . f .Vereinszwecke , 50 Mk ., altfranzös .Kupferstich (Tenier ) , gerahmt , zuverk . Arvus . zw . 3—5 Uhr . Khe .,Dr . Theobald , Jahnstraße 2.
Zimmerstutzen , gut im Schuß , 35 M.zu verkaufen . Köhrer , Karlsruhe ,Boeckhstraße 32 .
Dosen a . Pappe , rund , ca . 60 Gr .Inhalt , zu verkaufen . Anfragen :Ruf 9296 Karlsruhe .
Stehventilator , fast neu , 42 M. z . vk .Amg . u . 13020 an Führer -Verl . Khe .
Photoapparat , 10X15 , Zelß Tessar ,* 4,5 cm Lichtst ., 16,5 cm Brennw .,dopp . Auszug , mit Vorsatzlinsen ,150 M ., Brillantnadel 50 M. zu vkf .An g . u . 21222 an Füh rer -Verl . Khe

Gasherd , 2flamm ., emaill ., mit Tisch
u . Schlauch , für 35 RM. zu verk .E.Buchleither , Khe ., Rüppu rrerstr .14.

Herd , schw ., gut brennend , rrv Rohr15 RM . zu verkf . Karlsruhe , Karl -
W^lhelm -Str . 36, II ., rechts

Küchenherd , wß ., zu verk . Pr. 50 M.
Ang . u . 21169 an Führer -Verl . Khe .

Junkers Badeofen (freisteh . Zylin -
der -Modell ) mit Kfipfer -Heizrefl .70 RM., Waschmarrge , 2 Walzen50 cm br ., 25 RM. zu verkf . Karls -
ruhe , Kalserallee 17a , III . (21177

Mähmaschine , Zweispänner , 16 Mes¬
ser , gut erh ., zu verkf . Zu erfr .unt . OF 64359 Führ •-VerOffenbg .

Damenfahrrad 40 RM., Kartoffel¬
dämpfer , 40 Ltr . Inhalt , 45 RM.,2 Patent -Bettröste , Gr . 186—92,25 RM., gut erh ., zu verk . Khe .-Rintheim , Hauptstr . 107. Ab 18 U.

Kinderwagen , neuer , zu verkaufen .Preis 65 RM. Kohl , Philippsburg ,Kronenwerkstr . 46. (13251)
Kastenwagen , 2rädr ., für Garten¬

betrieb , zu verkaufen . 15.— RM.
Karlsruhe , Schützen st/ . 56, III .

Sekretärin (180 Silben Steno und
300 Masch .-Anschl .), mittl . Reife ,sicheres gewandt . Auftreten , mit
selbst , verantwortungsv . Tätlgk .,
ungekündigt , sucht sich mögl . als
Direkt ion ssekretärin zu veränd .
In Frage kommt nur ausgesproch .
Vertrauensposten . Angeb . unter
21093 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Stenotypistin mit mehrj . Büropraxisan selbst . Arb . gew ., sucht zum1. 11. 42 Vertrauensposten . Ange¬bote unt . 13004 Führer -Verl . Khe .
Kontoristin , tücht ., mit gut . Zeugn .,sucht auf 15. 10. od . 1. 11. neuen

Wirkungskreis . Angebote unter
13016 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , kaufm . gebild ., an selbst .Arbeit , gew ., sucht lelt . Stelig
Ang . û 13015 Führer -Verlag Khe

Hausgehilfin , tücht ., auf 15. Sept .od . später aesucht . Evang . Pfarr -
foat* Oberkirch , Kapuzinerstr , 2«

Filiale von Bäckerei od . Wäscherei
Xesucht

. Kaution kann gest . w .
ng . u . 20992 an Führer -Verl . Khe .

Servlerfräulein sucht sofort Stelle .
Ang . «i. 21128 an Führer -Verl . Khe .

Gartenbrunnen mit Rohr u . Sieb ,neuw ., 65 M. zu verkf . Karlsruhe ,Hirschstr . 47, III ., rechts .
Erdbeersetzlinge zu verkauf , groß

tragende Früchte , 100 St . 4 RM
Ang . u . 21114 an Füh rer -Ver l. Khe .

Wellpappkartons , Gr . 580X400x250
mm , Pr . 480 Mk . per 1000 Stück ;Gr . 530X400X380 mm , Pr . 430 — Mk .
per 1000 Stük ; Gr . 510X250X250
mm , Pr . 280 Mk . per 1000 Stück ;
je ca . 1500 Stück zu verkaufen .
Ang . u . 13255 an Führer -Verl . Khe .

Beton -Fenstergewände , 7 St . 1.50X
1.00, neuw ., ä 20 M, T-Träger NP
20, 10 St ., ca . 3 .25 Ig ., ä 10 M .,U-Schienen NP 16, 5,20 Ig ., ä 12
M., 2 St . Stahlschwellen , gebr .,25 St ., ä 3 .80 M . zu verkf . L. Wag¬ner , Khe .-Knielingen . .

Kaufgesuche
Pelzmantel , grau od . schwarz , Gr

42, gesucht . Angebote unt . 13090
an de n Führ er -Verl ag Karlsruhe .

Kostürrr, Gr . 44—46, D.-Schuhe , Gr .39— 41, Reisebügelelsen , Koffer -
Radio od . Volksempfänger g «
Ang . u » 21205 an Führer -Verl , Kl

H.-Anzug U. Uebergangsmantel , Gr .
1,56 m , H.-Schuhe , Gr . 36. ges .
Ang . u . 21162 an Führer -Verl . Khe .

Damenkostüm (schwarz ) , Größe 42
bis 46 , noch gut erh ., gesucht .
Ang . u . K 13169 an Führ .-Verl . Khe .

Brautkleid , weißes , mit Schleier ,Gr . 42—44, gesucht . Angeb . unter
21144 an Fünrer -Verlag Karlsruhe .

Damenrohrstiefel oder Gummiüber¬
schuhe , Gr . 38, gut erh ., gesucht .
Ang . u . 21116 an Führer -Verl . Khe .

Damenreit - od . Russenstiefel , Größe
36/40 , Damenhalbschuhe 36/39 , mit
höh . Absatz , gesucht . Angebote
unt . 20300 an Führer -Verlag Khe .

Mädchenschuhe , Puppe für Kinder ,
getr . neuw ., starke Schuhe , Gr .
32—33, gesucht . Angeb . unt . 13256
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Küche u. Schlafzimmer , modern u .
neuwertig , gesucht . Angeb . unt .
RA 466 Führer -Verlag Rastatt .

Kleiderschrank aus Privatbes . ges .
Ang . u . 21164 an Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank , 2tür ., mögl . weiß ,
g es . Brüder,B .-Baden,Eckbergstr .36.

Büroschreibtisch sowie 2 Rollakten -
schränke unt . Ang . des Maßes ,
gut erh ., gesucht . Angebote unt .
B 12649 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wickelkommode , neuw ., od . In nur
gut . Zust ., ebenso neuw . Tänzer -
Orig .-Grudeherd , weiß emaill ., m .
Wärmeofen , Wassers chl ff u . Koh¬
lenbehälter gesucht . Angeb . unt .
13279 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratze , gut erh ., fOr eis . Bettst .,Deckbett , Kissen u . Küchenschrk .
ges . Ang . u . 21169 Führ .-Verl . Khe .

Nachtstuhl , gebr ., gesucht . Zu er¬
fragen unt . OF 64366 Im Führer -
Verlag Ottenburg .

Eindünstgläser gesucht . Angeb . unt .
21239 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Elnmach -Ständer aus Ton od . Holz
ges . Ang . u . 21176 Führer -V. Khe .

Steinguttopf , großer , u. verschied .
Weckgläser ges . Frau Glockner ,
Khe ., Markgrafenstr . 32, Ruf 3392 .

Krauthobel , neu od . gut erh ., ges .
Länge 100—110 cm . Breite 36 bis
40 cm . Otto Stößer , Bermersbach
I. Murgtal , Hauptstr . 87. (13118)

Obstkelter (Handbetrieb ) mit Mahl -
ein rieh tung von Privat ges . Ang .
u . BR 21155 an Führ .-Verl . Bruchsal .

Knochenmühle , mit Motorantr ., guterh ., ges . Angeb . an Edelpelz -
tlerzucht Moser & Knab , Zell
(Kreis Bühl , Baden ) . (1535)

Koffer , gr . od . Kabinenkoffer , 1 m
lang , sofort gesucht . Angeb . unt .
RA 493 an Führer -Verlag Rastatt .

Reisekoffer , großer , mit Rohrpl . od .
Leder , neuw ., gesucht . Zuschrift ,
mit Größe und Preis unter 13259
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschenkartikel , gleich welch . Art
und Menge , sof . geg . Kasse ges .
Köln I, Schließfach 85 . (13167)

Drilling gesucht . Arbeitsführer Bier -
kanrvp, Offenburg,Weingartenstr .21.

Selbstladepistolen , 7,65 oder 6,35 ,in gut . Zustand , gesucht . Schutz -
u . Wachdienst , Khe .,Leopoldstr .15.

Faltboot , Zweier , gesucht . Angeb
".unt . RA 469 an Führer -Verl . Rastacht .

Angelrolle , womögl . nach Bleigew .einstellbar , gesucht . Preisangeb .unt . 21139 an Führer -Verlag Khe
Sprachlehre , kleine franz ., v . Otto

Sauer , gesucht . Angebote unter
21204 an den Führer -Verlag Khe .

Schachfiguren in ta>d . vollst . Zust .
gesucht . Preisangeb . u . BA 1636
an Führer -Verlag B.-Baden

Kirschlaub in jeder Menge gesucht .
Ang . u . L 13273 an Führ .-Verl . Khe .

Johannisbeersträucher , rot , 30—50
Stück , gesucht . Angebote unter
K 13068 an Führer -Verlag Khe .

Klaviere u. Flügel , gut erhalt ., sucht
zu kauf . . Ludw . Schweisgut , Piano -
] ager , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4

Klavier (wenn mögl . In sehr gut .
Zustand ) gesucht . Angebote an :
A. Harter , Karlsru he , Zirke l 11.

Klavier , gesucht . Angebote unter
20814 a n Führer -Verlag Khe .

Klavier , Herren - od . D. Fahrrad , mit
gut . Bereifung , gesucht . Angeb .unt . 21110 an Fünrer -Verlag Khe .

Radio , Wechselstrom , Bienenkast .,3et . Waben ges » C . Ad . Faller ,Gütenbach (Schwarzwald ) .
Radio gesucht . Angeb . unt . OF 2835

an Führer -Verlag Offen bürg .
Rundfunk -Empfangsgeräte , neue u.

gebr ., mögl . für Allstrom , auch
Kleinempf ., jed , Fabrik ., jedochunbed . betriebst , auch aus Pri¬
vathand , sof . ges . Preisangebotean die Daimler -Benz A.-G ., Stutt -
ga r t -Unter tü rk heim , Soziala bte Mg.

Rundfunkempfänger , Im gebrauchstZustand , ev . auch Volksempfäng .,für uns . Gefolgschafts räum ges .
Ang . an Unglaub & Nölige , Zeu -
ter .n bei Bruchsal . (13263)

Koffer -Radio , leistungsfähig ., oder
sonst . Batterieempfäng . gesucht .Pre isang . u . 13040 an Führ .-V. Khe .

Ziehharmonika , mögl . mit Klavier¬
tasten , zu kaufen gesucht . Angeb .unt . 21208 an Führer -Verlag Khe .

Korbwagen , gut erh ., ges . Preis¬
angeb . u F 13086 an Führ .-V. Khe .

Kinderkorbwagen , gut erhalt ., ges .
Ang . u . F 13202 an Führ .-Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erh ., mögl . Korb
od . Ped 'digrohr , gesucht . Angeb .
unter 21265 an Führer -Verl . Khe .

Kindersportwag ., Couch u. Schreib¬
tisch gesucht . Angeb . unt . 21224
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
Ang . u . 21134 an Führer -Verl . Khe .

Elektr . Kochtopf , 120 Volt , gesucht .
Ang . u . 20773 an Führer -Verl . Khe .

Elektroherd , mögl . neu , f . 220 Volt
Wechselstrom , gesucht . Angeb : u .
C 13089 an Führ er -Ve rla g Khe .

Gasherd , 2fl ., gut erhalt ., gesucht .
Ang . u . 21206 an Führ . -Verl . Khe .

Zimmerofen , kleiner , gut erh ., ges .
G . Owart , Khe . . Bunsenstr . 10.

Badeeinrichtung , kompl . (Gasbade¬
ofen ) nur gut erh ., ges . Preisan¬
geb . unt . RA 1341 an den Führer -
Verlag Rastatt .

Säuglingsbadewanne , gut erh . , ges .
Ang . u . 13134 an Führer -Verl . Khe .

Herrenfahrrad , gut erh ., geg . sof .
Kasse gesucht . Angebote unter
13095 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren - od . D.-Fahrrad gesucht . An¬
geb . unt . 21188 an Führ .-Verl . Khe .

Bandsäge , nicht zu groß , gesucht .Ka rl Uhl , Ma lsch bei Wiesloch .
Bandsäge sucht für eine Küferei :

Pektin -Fabrik Neuenbürg (Wttbg .)
Wasserl .-Rohre , 30—40 Meter , V« od .

1 Zoll , gebr . od . neu , zu kf . ges .
Ang . u . 21256 an Führer -Verl . Khe .

Handwagen , 4rädr ., u . Handwagen ,2rädr ., jew . stabH u . tadeil . erh .,zu kf . ges . Preisang . an Schließ -
fach 53, Ettlingen . (13132)

Handwagen , 2rädrig ., mögl . mit Fe¬
dern , von Fliegergesch , gesucht .
Ang . u . 21236 an Führer -Verl . Khe .

Hobelbänke , 4— 5 Stück , gebr ., gut
erhalt ., evtl . m . kompl . Schreiner¬
werkzeug gesucht . Angebote an
Friedrich Bixner , mech . Glaserei ,Mannhelm , R 7, 39. (12720)

Abricht - od . Fräsmaschine , gut erh .,od . beides , mit Bandsäge , komb ,ev . auch mit Motor gesucht . Ang ,unt . 13256 an Führer -Verlag Khe .

Tausch
Kofferradio m. eingebaut . Allstrom -

netzanschiuß u . Akkulader gegenerstklass . Foto zu tausch ., evtl .
verkaufen . Khe ., Vorholzstr . 22, IV.

Kammer -llchtsplele . Ruf91 675. leg . : Wochent . : 5 .15, 7.30Uhr ; S a5 Z.00 . „ Die Erbin vom
mit H. Krvoteck , P .KMngte 7. Haefelin , G . Waldau ,R, Csr

Elndiinstgiäser zu kau <f . od . gegenH.-Halbschuhe , Gr . 44, zu tausch ,
ges . Ang . u . 21244 an Führ .-V. Khe .

Kraftfahrzeuge
Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte

Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329 .
Framo Vierrad Kleinlastwagen , % t,mit groß . Ladefläche u . äußerst .

Wirtschaftlich ^ , geg . Bezugschein
kurzfrist . lieferbar . Theodor Leeb
Nachf ., DKW .-Spezialhaus , Karls¬
ruhe , Amalienstr . 63 . Ruf 2654/2655 .

Durlach . „ uhr Wocbemch .-Sorrder >5t . 2.30, 5 .00 , 7.30 Uhr :» Der Kaiser ". Höhn , Daltg .
Rastatt . I| | . Lichtspiele . Heute 15.17.20 u-o Uhr „Violanta ".
Rastatt . tloB -Llchtsplele . LetztorTagl 16, ' .30 u . 20 Uhr „ Der rtteund der ,neu, König ".
B.-Baden . irella -LicIlUpM « . 14 U.,16 .50 u . Ij0 : „ Die groBe liebe " .
B.-Baden . n̂-PalMt . U Uhr , 1«loU. 19.30 : l | # | UI | . Vagabunden " .
B.-Baden . ItTdes Westens , ijlöu . 15.30 lr „ KampfgeschwaderUitzow " . 30 u . 19.30 Uhr : „ Was■geschah «dieser Nacht ?".

Tiermarkt
K nzerte

Prämienzahlung für Geflügel . Hier¬
mit gebe ich bekannt , daß ich
den Ankauf von Geflügel allein
Innehabe . Außer den Höchst¬
preisen zahle ich noch eine Prä¬
mie für jedes Stück wie folgt :
Junghahn pro Stück 1.— RM, Hüh¬
ner pro Stück 3.— RM., Enten
pro Stück 3 — RM., Truthühner u .
Gänse pro Stück 8.— RM. Es
kommen folg . Gemeinden In Be¬
tracht : Bietigheim , Bischweier ,
Haueneberstein , Hügelshelm , Kup¬
penhelm , Niederbühl , Oberndorf ,Malsch , Oberweier , Oetigheim ,
Ottersdorf , Plittersdorf , Rastatt ,
Sandweier , Söllingen , Wald¬
prechtsweier , Muggensturm , Dur¬
mersheim . In den betr . Gemein¬
den darf nur an mich Geflügel
verkauft werden . Leo Kühn , Ge -
f Iü gelhä n d ler , Bre 11ghelm/Ra st a tt .

Winter-Zyklu'onzerte . An diejen .Mieter füi die Winter -Sinfonle -Korvzerte d Sinfonie - u . Kuror¬chesters , dli 'hre Mietekarten bis
Jetzt noch : ht abgeholt haben ,richtet die jder - u . Kurverwalt .die Bitte , d Karten bis spätest .10. d . M. afrj er Kurhauskasse in
Empfang ne ien ?u wollen . Die
Kurhauskass €s t tägl . von 10 bis13 und 14 bi >7 uhr geöffnet .

Veranlagung en

Ab heute 1 großer Transport Nutz -
kühe u . Kalbinnen , teils eingefah¬
ren , im Bahnhof - Hotel Appenweier
u . Hofgut Eichelhof , Baden -Baden ,
Waldseestr . Karl Relchle , Baden -
Baden , Ruf 2129. (74422)

Einstellrind , gut . Abst ., zu verkauf .
Stupferich , Haus Nr . 8. (21270)

Einstellschweine , großer frischer
Transport stehen zum Verkauf .
Karl Geh ring . Durlach , Mittel -
Straße 20, Ruf 385. (21279)

1 Paar Läufer , Schwarzscheck z . vk .
Bietigheim (Baden ), Wllhelmstr . 2.

Milchschweine zu verkauf . Speck ,
Beiertheim , Breitestr . 65.

Mutterschwein , schwer ., 13 Wochen
trächtig , Erstling , zu verkaufen .
Oetigheim , Lu'dwigstraße 9.

Biber (Nutria ) . Habe noch einige
Zuchtpaaro von 6 Wochen bis 18
Mon . alt , mit dkl . Unterwolle zu
vk . Frz . Kiefer , Khe ., Lammstr . 7 a .

Entlaufen - Entflogen

COLOSSEUM -Thtfer . Heute So . 2Vorst ., nachmi .so u . abds . 7.30 U.mit d . vollst neuen Eräffnungs -
Varietä -Progr . 'orverk . für beide
Vorst , an d . leaterkasse heute
? b 2.30 Uhr .

Karlsruhe . Reg «. Nach wie vor
geöffnet ,

B.-Baden . Kurhau n .zo. 16 und 20
Uhr . Konzerte y, Sinfonie - und
Kurorchesters .

B.-Baden . Maxim >o U. KUnstl .-Konz .
Bruchsal . NSRL.-ii$Sportgemeinsch .

Heute Sonntag, . Sept ., 14.30 Uhr ,Im Städt . Schw m̂bad , Schwimm -
Wettkämpfo m Schauvorführun -
gen . Die Bevö ^rung von Bruch¬
sal u . Umgeb . it hierzu elngel .
Der Ortssportgnelnschaftsführer .

NS.-Reichsbund f Leibesübungen ,
Sportbezirk 7 U -Kehl -Offenburg .
Sonntag , 6. Sep Volks -Turn- unef
Sporttag auf d * Sportplatz bei
der „ Dammenrhie " . Morgens8.45 : Flaggenhis n̂g und Beginnder Wettkämpf « Nachm . 14.00 :
Propagandamars « ab SchKlssel -
bahnhof durch d Friedrich - , Ad .-Hitler - u. Werden , zum Sportpl .Nachm . 14.30 : Bdnn der Schau -
ur Werbevorführujen aller Fach -
Srfiter . Die Bevöl ^ ng aus Stadt
u . Land Ist zu d *e r sportlichenGroß -Veranstaltun >. freund !, ein¬
geladen . Der Sptbezirksführer .

Schäferhund D., Jg ., Rüde , schwz
Decke , auf den Namen „ Frido "
hörend , Erkennungsmarke . Köhlin¬
gen , Karlstr ., seit Donnerst , früh
entlaufen . Gegen gute Belohng .
abzug . , ,3 linden " , Mühlburg .

11 Geschäft che
Empfehlen gen

Drahthaar -Fox mit stehend . Ohren
entlauf . Abzug , geg . Bei . Franz -
Abt -Str . 6, _Albsiedl . Ruf 1219, Khe .

Wellensittich , grün , entflogen . Ab¬
zugeben gegen Belohn . Schmitz ,Rastatt , Bahnhof Straße 7.

Unterricht
Karlsruhe . Handelsschule u. Höhere

Handelsschule I und II Karlsruhe .Am Dienstag , 8. Sept ., beginnen
Abendfachkurse für Anfänger und
Fortgeschritt , in den Fächern : Ma -
schinenschreib ., Kurzschrift , Buch¬
haltung , Mathematik , Englisch ,Französisch , Deutschkunde , Erd¬
kunde , Betriebswirtschaftslehre .
Kursdauer bis Anf . Dezember . An¬
meld . werd . bis 8. Sept . von 8—11
u . von 15—17 Uhr in den Sekreta¬
riaten Zirkel 22 (männl .) 2. Stock
Zimmer 8 u . Kriegsstr . 118 (weibl .)2. St . Zlm . 12, entgegengenomm .,wo auch Jede weit . Auskunft ert .wird . Pflichfjahrmädch . dürfen d .Kurse nicht besuchen . Die Direkt .

Karlsruhe . Munzsch . Konservatorium , Fertige Umstandskieide immer zu

Dio Dienststellen Indtrieförderungu. Vierjahresplan d Bad . Finanz -
u. Wirtschaftsminis r|ums sowie
d . Bad . Landesgewbeamt nebst
Gewerbebücherel »finden sich
in Khe ., Kreuzstr . 1 Ruf 9048 .

Dienststelle KarlsruheXarlstraße 4.
Krelswaltung der ^ Arbeitsfront .

Die Gefolgschaft der >ma Wilhelm
Blicker & Co ., Karlshe , arbeitet
nach wie vor . _ (13212)

Ich bringe hiermit r Kenntnis ,daß mein Betrieb w-terarbeitet .Richard Graebener , zhrungsmlt -
telfabri 'ken , Karlsruhe (13174)

Unsere Deposltenkass « MUhlburgwird vorübergehend K unserem
Hauptgesch . Kalserst geführt .
Deutsche Bank , Fille Karlsruhe .

Seit Jahren ErflnduiicOp :*, Schuhe
längen u . weifen . 5iuhbesohlan -
stall F. Seiter , Khe .,Mumenstr . 14.

Anodenbatterien , 100 | , 120 Volt ,frisch eingetroffen Mu »ikhaus
Schlaile , Karlsruhe , alserstr . 96.

Nichtraucher in 1 bis
sofort kostenlos !
Hansa , Friedrichshag « u 916 bei
Berlin , Ahornallee 49.

Hpgen . Näh .
Moratorium

Waldsfr . 79. Der Unterricht be¬
ginnt zur selben Zelt wie diestädt . Schulen und wird z . T. inder Wohnung unserer - Lehrkräfte
erteilt . Die Klassenstunden findenIm großen Sa ? le statt . Neuange¬meldete Schüler , welche noch
nicht für den Unterricht eingeteiltsind , wollen ihre Anmeldung wie¬
derholen . (13280)

Tanzkurs . Beginn : Montag , 7. Sept .,20 Uhr . Anmeldungen — Elnzelstd .— Jederzeit . Tanzschule Weber ,
Offenburg , Hll dastr . 24. (64308

tragen , oh . zu ändernges gesch .,nur Bezugschein erfqorlich . A.
Raupp , Karlsruhe , Kar ^ . 1Z8 pt ..Haltest . Relchsstr . (51368)

Inkassobüro GroB übsimmt den
Einzug Ihrer Außenstän *. BertholdGroß , als Inkassobüro ugelassen .Handels aus kunftel,Karl »,he , Kaiser -
Straße 237.* Fernsprechfl 1432

Umzüge , auch von u . nac auswärts ,
besorgt prompt u . sorglt . Johann
Philipp Gruber , Möbtransport ,Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 34.

Tanz -Kurs Kehl . Welt . Anmeld . MItt
woch , 9. Sept .

' Hotel Rössel , 20-21
Uhr . Tanzschule Weber , Offenburg ,Hildastraße 24. (64360)

Theater

Steinholx -FuBböden , fuß 'arm , a .Holz - u . Betooböden — Sodenbe¬
lag f. Luftschutzkeller —■abrlkbö .
den — Geschväftslok . u .a _ Stein¬holz -Estriche , AbschleH . irerschmParkett - , Riemen - u . Stfliholzfuß -
böden G . JHL , Karlsruh « ,Honsell -
slraße 37 Rut 8427 . _ (10813

B.-Baden . Kl. Theater . 2G Uhr :
Sonntagsfrau " .

.Die

Filmtheater

Ein Eigenhelm statt Miete wir fi¬
nanzieren Ihr Eigenheim «| einen
Hauskaul 100% lg durch steuer¬
begünstigtes Bausparen . Solort .
Zwischenfinanrlenmg In jeeign .
Fällen , insbes . Hauskauf , Ui 25 %
Eigenkapital mägl . Verl . le ko¬
stenlos Aufklärungsschrift >n der
Bausparkaste Deutsche au -Ge -
melnschaft A.-G ., Leipzig c 1,
Georglrlng 8 b . (13127)

PAll : „ Der Fall Rainer " (2. Woche ) .Der Leidensweg zweier Lieben¬
den . In den Hauptrollen : L. Ull¬
rich , P . H'ubschmidt , K. Schön -
böck . Neueste Wochenschau . Zu- - ,gendl . nicht zugel , Anfangszei - Samn,9 ' n s ' ® Briefmarken ' Dannten : 2.45, 5.15, 7.30 Uhr . Verl . Sie bitte meine PfMisteüber Sätze u . Einzeiw . vi, p .R.u . Europa . An - u . Verk . all « be : s .Marken u . Tajsch von ^ thlif « -

»ätzen u . höh . Einzelwert . -berh .Greiner , Briefmarken , Schmeheim
über Lahr (Badpn ) . IJ130 )

PALI: Heute vorm . 11 Uhr Frühvor -
stellung des Monumental -Films
„ Karthagos Fall ". (Der KampfRoms ums Mittehneer .) im Bei¬
programm die neueste Wochen¬schau . Jugendliche haben Zutritt . ,

RES . . „ Das Tagebuch , de , B- ronln •»'
? J ?" * v « ^ t imW." (früher : Die selige Exzellenz )H. Hildebrand , W . Liebeneiner ,L. Deyers , W. Steinbeck , O . Lim¬

burg . Beg . 3.00, 5.15, 7.30. Wo -
c henscnau . Zug , n-lcht zug elassen .

UFA-Theater . Heute So . 2.30, 5.00,7.30 ( letzte Tage ) , der neue Zarah
Leander -Großf . d . Ufa : „ Die großeliebe ", mit V. Staal , P. Hörbiger ,G . Weiser . Spielltg . R. Hansen .Jugend zugelassen .

UFA-Theater . Voranzeige . Am Diens¬
tag d . große Märchenprogramm :
„ Tischlein deck dich ".

KAMMER-LICHTSPIELE. „ Die Jullka ",mit P. Wesse 'y , A . Hörbiger , G .
Falkenberg u . a . AchtungI neue
Anfangsz .. : W. 3.00 , 5.15, 7.30 ;So . 2.30, 5.00, 7.30. Wochensch , am
Schluß . Zug . Ob . 14 J . zugelassen

Sommer schon mal vor . «ieistmerkt man es erst beim Ktf Wl >Trotzdem kann man aus d« ge¬ronnenen Milch noch eine . ^ j.
sehende , buttermilchähnl . 5eise
zubereiten . Manche lieben das
Säuerliche , manche nicht . jst
natürlich Geschmacksache . Mansüßt die Milch , rührt auf V»Liter1 Päckchen Puddingpulver (Shne ,Zitrone oder Ananas ) ein undläßt bis zum Dickwerden kOhen .Statt dessen karm man auch 3 ^ i,40 Gramm Grieß , Kartoffel
Sago oder was es gerade ibt ,verwenden ; um hierbei den ä U.
er liehen Geschmack zu unters -€ j.
chen , setzt man Zitronensaft ocj .-Schaile zu . Mondamin -Gesellr }̂m .b .H. , Berlln -Charlottenburg

ATLANTIK zeigt : „ Polizeiinsp . Var -
gas " . Ein neuer Kriminalfi 'im. Ju¬
gend I. nicht zugel . Beginn 3.00,5.00 , 7.30 Uhr . So . 2 Uhr .

Merkur - Rundscha <

RHEINGOLD. H. Albers , R. Deltgen ,L. Lang u . a . In dem abenteuert .,sensat . u . fess . Ulafllm „ Unter
heißem Himmel " . Wochenschau .
Beg . 3.30, 5.45, 8.00 (5.45 u . 8.00
num . PI .) . Jug . nicht zugel . Heute
1.15 lug .-Vorst . „ Der Königstiger " .
Wochenschau .

SCHAUBURG . „ Hochzeit auf Bären¬
hof ". Ein groß . Ufafilm . H. George ,3. Werner , E. v . Klippstein . Wo¬
chenschau . Beg . 3.30, 5.45, 8.00.
Jug . nicht zugel . Heute 1.15 Uhr
Jug .-Vorst . „ Der Schuß am Nebel¬horn ". Wochenschau .

Geschlossen von 12. bis 30 .
Anna Herzog,Fußpflege,Gernsba ^

Bühl , Hotel Krone , vom 5. Se>t
bis einschl . 25. Sept . mit pollzi .
Gen . geschlossen . Der Hotelb ^ .wird weitergeführt . Gg . Ziegj r-

Aus der Ortenau j
Stadttheater Lahr. DI. 8. Sept . 19?

in der Stadthalle , 12. Vorstell , nMiete . „ Schwiegermütter . Lust 5,
v . J . Thimm . Insz . : B. HarprecS
Anf . 19.30, Ende geg . 22 U. Ka_
seneröffn . 19 Uhr . Vorverkf . d rnoch rur Verfüg , steh . Kart , bei ,
Fremdenverkehrsverein Lahr e .'
während der übl . Geschäftsstunc

Die Papierhandlung

aroeilet wieder .
SUdl . Hildapromenade 8

Anruf (Iber 114Q

MrmattMge
in Rastatt tonnf<»9.

Montag ,(auf dem Grün )
Dienstag

Es sind aufgestellt : „ Blaue Fahrt "
gen . MIcky -Maus , Im rasenden
Tempo über Berg und Tal . Das
moderne Kinde rs po rtkarus seil ,Kin de rau tor en nb ahn ,Ket t en ka rus -
sell , Schiffschaukeln , verschied «
Schießhallen u . Schützenstände ,
Verlosungsspiele all . Art , Imbiß¬
hallen , Eis - u . Zuckerwarenstände
u . a . m . Es laden freundlich ein :

Die Unternehmer

| NIEDERLASSUNGEN *
FREIBURG Ii
MANNHEIM
PFORZHEIM
STRASSBURG

j WirberedenSie gern I
I und gewährenIhnen |

Abgeltungs -
Darlehen

Städt . Sparkasse
BADEN - BADEN

Eingang Steinsfra ^e / Ruf 2084-86

Was hat das
Gewitter da¬
mit zu tun —
daß die Milch
so schnell
sauer wird ?

t05Bn8leInflSn„netneo
Anzeigen" die Hinweis «
der Mondamin -G.m.b.tb

Durlach , Skala . Tägllchl Das große
Ereignlsl „ Frauen sind doch bes¬
sere Diplomaten " mit M. Rökk
u . W. Fritsch . Wochen -schau . Beg .3 30, 5.45, 8.00 <5.45, u . 8.00 nu »m.PI .) . 3u>g . n-lcht rug « l. Heute 1.15
Uhr Jug .-Vorst . „ Das alte Recht " .
Wochentchaif ,

/T IT ,Terokal
klebt
ideal

Teroson -WerS^CheirirFöbitk *Heldelfcerd

Kralchgauu . Bruhralr

Neugummlerung — Reparaturen vo
Autorelfen u. Schlichen all . Grt
Ben übern . Otto Geggus , Vulkanl
sieranstalt , Bruchsal , Rhalnstr , 12
Ruf 2837.

EDELWEISS
CAMEMBEM
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